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II. 


Das Ausland. 

Nicht ganz jo froh, nicht ganz jo zuversichtlich wie 
Deutſchland können die meiſten übrigen Staaten 
Europas die politiſche Bilanz des verfloſſenen Jahres 
ziehen und der Zukunft entgegenblicken. Zwar hat 
nirgends eine merkliche Kräfteverſchiebung ſtattgefunden, 
ſelbſt Griechenland iſt formell ganz und ungetheilt 
geblieben dank dem europfiſchen Concert, das dem 
Sieger in die Arme ſiel, ehe er noch recht 
ſeiner Beute froh werden konnte. Aber in den 
meiſten Staaten, mit einziger Ausnahme Rußlands, hat 
die innere Entwicklung Wege genommen, die auf einen 
bedenklichen Verfall der inneren Conſolidirung hin⸗ 
weiſen, und vor allem zeigen, daß doch gar vieles faul 
und wurmſtichig iſt im alten Europa. Spanien 
mit ſeinen Colonialwirren und ſeiner deſolaten 
Finanzwirthſchaft, Frankreich mit ſeinen 
permanenten Scandalen, welche bald die Ver⸗ 
waltung, bald die Armee auf's ſchlimmſte 
compromittiren, Oeſter reich mit ſeinen heilloſen 
Nationalitätenkämpfen, Italien mit feinen Partei: 
zänkereien, die aus den Folgen der entkräftenden, 
markverzehrenden Afrikapolitik ſtets neue Nahrung 
ziehen, ferner die, mit Ausnahme Rumäniens, noch 
immer uncultivirten Balkanſtaaten, ſie alle geben nicht 
das Bild kraftvoller, aus unbehaglichen Zuſtänden zu 
friſcher Entwicklung und gefunden Verhültniſſen ſich 
durchringender Länder und Völker, ſie zeigen vielmehr 
alle krankhaften Merkmale der Greiſenhaftigkeit. 
Gewiß, nicht heute und nicht morgen, auch nicht übers 
Jahr wird Europas politiſche Geſtaltung radicalen 
Veränderungen und Umwülzungen unterworfen ſein, 
aber wer, der offenen Auges die Ereigniſſe und die 
Rollenvertheilung auf der politiſchen Weltenbühne 
beobachtet, könnte ſich des Eindrucks erwehren, daß es 
nur eines verhältnißmäßig geringfügigen Anſtoßes 
bedarf, um gewaltige Erſchütterungen hervorzurufen? 

Vor allem ift es unſer Bundesſtaat Oeſter reich, 
deſſen Geſundheitszuſtand die politiſchen Aerzte mit 
bedenklichem Kopfſchütteln beobachten. Noch ſtehen die 
erſchütternden parlamentariihen Kämpfe in friſcher 
Erinnerung, die durch eine Vergewaltigung aller 
Rechtsformeln heraufbeſchworen wurden, wie ſie noch 
kein givilijirter Staat bisher gekannt hat. Die wilden 
Stürme, die im Parlamentsſaale tobten, entfeſſelten 
Scenen, die für die inneröſterreichiſche Geſchichte auf 
ewige Zeiten einen Makel bilden werden. Die Ge: 
ſchichte ift unerbittlich und gerecht, und fie wird ihr 
Verdammungsurtheil über Jene ausſprechen, die durch 
Willkür und Verhöhnung von Recht und Anſtand die 
geiſtigen Urheber jener Scandale waren. Sie haben 
weit größeresUnheil angerichtet, als die Disereditirung 


Im Strome der Zeit. 
Von Marie Bernhardt. 
Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 

Frau von Stachow hatte bei dem Ballenhöfer 
Diner den Baron Thielau als Tiſchnachbar gehabt, 
und es hatte ihr, wie ſie ſagte, einen „gottvollen 
Spaß“ gemacht, dieſem feudalen Cavalier einzureden, 
ſie habe ein ſtarkes Intereſſe für den Doctor Funcke, 
der wirklich in ſeinem Aeußern es dreiſt mit allen 
Herren auf zehn Meilen im Umkreis aufnehmen 
könne und durch Alles, was man über ihn und jeiz 
Vorleben häre, nur bei den Damen gewinne, denn 
das ſei ein anziehender Nimbus, — und ob einer 
bah den übrigen Herren denſelben wohl aufzuweiſen 

abe? 

3 > 05 Ihnen, kleine Frau, nicht den zehnten 
Theil Be n Zeugs, dus ich mir bu anf fo 
gut Glück zuſammenphantaſirte, hab' ich ſelbſt ge- 
glaubt, — aber meinen Zweck hab' ich erreicht: der 
Thielau, dieſer arrogante und dabei ſo gräßlich fade 
Patron hat ſich coloſſal geärgert: Läutet es da 
nicht wieder bei Ihnen? Nun, kommen Sie, — 
jetzt gehen wir Alle in corpore die Thür öffnen! 
Das giebt einen Hauptſpaß!“ 

Sie zog Ruth lachend mit ſich fort und trat 
. Hen Hausflur hinaus, als von der anderen 
d dea ee, ee Sinne 

agte ichs nicht? Alle Mann an die Gewehre! 

wir Alle in gefchloffener. — ind 
entgegenrücken, fo a wi ea ben BE 
ſcherzte Frau von Stachow. „Nein Token Gie nur, 
2 Pong 15 hier die umgekehrte Welt: 
ie Herrſchaften gehen ſelbſt die Thx BR 
und Die oska ſehen zu!“ 8 

Sie ſchob mit eigener Hand den ſchwer en 
riegel zurück und öffnete. = aj 

„Derejdze für Herrn Landrath Wernecke l“ 

„Ach! Bitte, — treten Sie doch näher.“ 


81) 


feiner innerlich verbitterten Stimmung verloren. 


des Parlamentarismus, ſie haben den Staat in die 
unheilvollen Bahnen der Anarchie gedrängt, denn nicht 
nur, daß die Völker der eisleithaniſchen Hälfte fo ver- 
hetzt ſind, daß an eine friedliche Arbeit kaum noch zu 
denken iſt, auch Ungarn bekommt bedenkliche Separa⸗ 
tionsgelüſte und blickt ſchon auf die völlige Selbſt⸗ 
ſtändigkeit mit der Perſonalunion hin. Wo iſt der 
Ausweg aus dieſem Chaos, wo die überragende Per⸗ 
ſönlichkeit, die das Unheilwerk des Grafen Badeni 
wieder in die rechten Bahnen zu lenken vermöchte? 
Von Oeſterreich richtet ſich der Blick nach unſerem 
zweiten Bundesſtaate Italien. National conjolidirter 
haben ſeine Streitigkeiten keine ſolche Tragweite und 
ihre Wurzel zumeiſt in der wirthſchaftlichen Zerrüttung, 
unter der das Land ſo viel zu leiden hat. Auch der 
jüngſte Miniſterwechſel, der im Grunde ja nur eine 


Cabinetsreconſtruetion war, iſt darauf zurück⸗ 
zuführen. Das Heer verſchlingt mehr, als 
das Land ertragen kann, Streichungen des 


Budgets kann aber ein ſachverſtändiger Kriegsminiſter 
nicht zugeben, ohne die Organiſation der Armee ge⸗ 
fährdet zu ſehen. So wogt der Kampf ſtets zwiſchen 
dem Schatzmeiſter, der die Forderungen zu erfüllen 
bemüht ijt, mit der widerſpenſtigen Kammer, und das 
einzige Beſtreben des Premiers geht nur darauf hin, 
eine Mehrheit von Fall zu Fall, ſelbſt aus entgegen⸗ 
geſetzten Elementen zu bilden. Da geht denn der 

rug, bezw. das Miniſterium ſo lange zum Brunnen, 
bis er bricht. 

Merkwürdiger Weiſe hat Frank reich, das ſonſt 
permanent an Miniſterſchwund leidet, diesmal ein aus⸗ 
dauerndes Cabinet; Herr Méline hat mehr Glück als 
ſein Vorgänger, obgleich man auch hier den Tag nicht 
vor dem Abend loben fol. Noch ift die Eſterhazy⸗ 
Affaire nicht ganz zu Ende, wenn auch die Reviſion 


des Dreyfus⸗Proceſſes, die ſolch unendlichen Staub 
aufwirbelt, ſo viel natürliche und künſtliche 
Aufregung erzeugt, Schiffpruch gelitten hat. 


Es kann ſehr leicht ſich ereignen, daß ein plötzliches 
Kammerfieber, wie es ſo häufig vorkommt, auch in der 
Eſterhazyſache Herrn Meline ſtürzt, wenngleich die 
Franzoſen ihm das Verdienſt anrechnen Müſſen, daß 
unter feiner Aegide das officielle Bündniß zwiſchen der 
Republik und dem Zarenreiche verkündet ward. Die 
Tage, die Herr Felix Faure in Peterhof und Peters⸗ 
burg zubrachte, waren auch für die Republik Freuden⸗ 
tage, und ſie erreichten ihren Zenith, als der Zar an 
Bord des „Pothuau“ von feinen alliés” Abſchied 
nahm und den Präſidenten mit einem Kuſſe aus⸗ 
zeichnete. Die politiſchen Folgen der Alliance haben 
ſich, ganz im Gegenſatz zu den namentlich in Deutſchland 
anfänglich vielfach gehegten Beſorgniſſen, bis jetzt nur 
als eine Stärkung des Weltfriedens charakteriſirt. 
Frankreich hat durch den Rückhalt an Rußland 
ſeine, ihm im Rathe der Völker gebührende 
Stellung wieder eingenommen und dadurch viel von 


„Wollen Herr Landrath die Güte haben, zu 
unterſchreiben!“ Der Bote kramte fein Formular 
hervor. . 

Wernecke erhielt ſehr häufig Depeſchen, aber am 
Abend dieſes ereignißreichen Tages ſagte es ihm ein 
Vorgefühl, dieſe müſſe eine beſonders bedeutungs⸗ 
volle ſein. Seine Hand war nicht ganz ſicher, als 
er das Formular unterzeichnete. 

Der Bote war gegangen, — der Landrath trat 
etwas bei Seite, um das Telegramm zu öffnen. 

„So gehen Sie doch hin und ſehen Sie ihm 
über die Schulter!“ raunte die Majorin in, Ruth's 
Ohr. „Man ſtirbt ja einfach vor Neugier! z 

Die junge Frau ſchüttelte den Kopf. „Nein, 
ich möchte das nicht. Wir werden es ja gleich er⸗ 
fahren!“ : 

Dies geſchah in der That. Ihr Gatte reichte 
ihr und der Majorin das offene Blatt hinüber, — 
er war ſehr blaß im Geſicht, und ſeine Augen hatten 
ein unſtetes Flimmern. 

„Treffe morgen zwölf Uhr Mittags ein, — 
Näheres mündlich! Schönen Gruß an meine 


liebe Pathe! 
7 — Olbersfeld!“ 


„Na,“ ſagte der Major, der die Taktik ſeiner 
Gemahlin besagt und Ses Leſenden über die Schulter 
geſehen hatte, „der kommt mitten in den Strike 
hinein! Eine nette Beſcheerung! Gelegener konnte 
dieſer Herr garnicht auftauchen! Hat er nicht auch 
noch in letzter Zeit bedeutend nach links geſchwenkt 
und zeigt Neigung, zur liberalen Fahne zu 
ſchwören?“ 

„Das iſt durchaus nicht nur in letzter Zeit ge⸗ 
ſchehen!“ rief Ruth eifrig. „Onkel Excellenz hat 
niemals bloß nach oben hin geńugelt, — er und 
Papa haben immer politiſirt, und ich habe immer 
zuhören dürfen. Zumal, ſeitdem Onkel Verwaltungs⸗ 
chef dieſer Provinz geworden iſt, ſeitdem er die 
hieſigen Verhältniſſe eingehend geprüft hat, iſt er in 
ſeinen liberalen Neigungen viel weiter gegangen als 
bisher!“ : 


—— — —œàä—— — — a ERR ͤ — — Z ZE ZZA 


Rußland aber hat dadurch ſein Gewicht im Völker⸗ 
Concerte erhöht, hat nebenbei ſich die Freundſchaft 
Deutſchlands zu erhalten gewußt, ſich freie Hand in 
Aſien geſchaffen und den unbequemen John Bull iſolirt. 
Und gerade dieſe Iſolirung Englands, dieſer Zu⸗ 
ſammenſchluß der beiden großen feſtländiſchen Staaten- 
gruppirungen gegen das Inſelland bildet das hervor⸗ 
ſtechendſte Ereigniß des ganzen Jahres. 

Ueber den Jubiläumsfeierlichkeiten ſeiner greiſen 
Königin, die nun 60 Jahre ihren ſtolzen Thron ein⸗ 
nimmt, vergaß England für kurze Zeit ſeine Aller⸗ 
welts⸗Jehde. In glänzendem Huldigungszuge zog eine 
ganze Welt vor der Queen vorüber, und mit jubelndem 
Stolze mag jeder Brite empfunden haben, was es 
heißt, die meerbeherrſchende Großmacht, was es 
bedeutet, ein Weltreich zu ſein. Ob aber Jemand auch 
das leiſe Schwanken des Koloſſes wahrnahm? Wenn 
die Zeichen nicht trügen, ſo iſt England daran, die 
Pfade Hollands zu wandeln, d. h. auf „trockenem“, 
unblutigem Wege ſeine einſt überragende Colonial⸗ 
macht allmählich zu verlieren; Britannia regiert nicht 
mehr allein die Wellen, ihr Einfluß, — das haben die 
Vorgänge in Oſtaſtien, in den griechiſch⸗türkiſchen 
Wirren u. a. gezeigt — iſt bereits ſtark geſchwunden, 
die letzten Grenzkriege in Aſien haben nur Niederlagen 
gebracht, und ſolche pflegen für große Colonialreiche 
in der Regel der Anfang vom Ende zu ſein. So war 
es in Holland, ſo war es in Portugal und an ien. 
Kühner als je hebt dort, auf der iberiſchen Halbinſel, 
die Revolution, Karliſten und Republikaner, ihr 
Haupt. Die Ermordung Canovas del Caſtillos 
hat das Land eines fähigen und erfahrenen Staats- 
mannes beraubt, die langen Colonialkriege haben es 
geſchwächt, und wenn auch auf den Philippinen ſchein⸗ 
bar Ruhe herrſcht, auf Kuba tobt der Kampf weiter, 
erſt vor wenigen Tagen wurde ein ſpaniſcher Unter⸗ 
händler von den Aufſtändiſchen in ſchmachvoller Weiſe 
ermordet. Die zerrütteten Finanzen bleiben zerrüttet, 
die Verwaltung kraftlos, und gewaltthätige Generale, 
wie Weyler, finden ein reiches Feld für Pronuncia⸗ 
mentos und Staatsſtreiche. 

Die Balkanhalbinſel iſt ruhig geblieben, 
nachdem die claſſiſchen Helenen ihre gehörige Tracht 
Prügel verabfolgt bekommen und die edlen Palikaren, 
wie eine Offenbach'ſche Couliſſenarmee, in heldenhaftem 
Laufen Rettung geſucht und gefunden haben. FHie und 
da iſt aus der Reſidenz an der Maritza eine Scandal⸗ 
geſchichte — Proceß Boitſcheff und ähnliche Dinge 
— in die civiliſirte Welt gedrungen, die den 
tiefen moraliſchen Stand der Bulgarei 
gezeigt, aber auf den politiſchen Gang der Dinge keinen 
Einfluß geübt hat. Auch der Friede iſt ſogar den 
langen, langen Bemühungen eifriger Diplomaten ge⸗ 
glückt, Griechenland iſt wieder mit dem Osmanenreich 
verſöhnt, und — mit Ausnahme von einigen Millionen 
Schulden, um die Griechenland fein Conto vermehrt, — 
iſt alles auf dem status quo geblieben. So können wir 


„Schöne Ausſichten!“ murmelte der Major, 
ſeinen Bart ſtreichend, ſo leiſe, daß nur der Land⸗ 
rath im Stande war, ihn zu verſtehen! — 

Franziska erklärte ſich mit einem tiefen Seufzer 
für zu elend, um am folgenden Tage das Bett ver⸗ 
laſſen zu können. 


22. 


Der hochgeſtellle Gaſt war eingetroffen. 

Behaglich und liebenswürdig, wie er den ihn 
erwartenden Landrath am Bahnhof begrüßt, ſich zu 
ihm in den Wagen geſetzt und lebhaft mit ihm ge⸗ 
plaudert hatte, entjtieg er dem dem und muſterte, 
einen Augenblick zögernd, das landräthliche Haus, 
das, dem Beſuch zu Ehren, geflaggt und eine hohe 
Schneekappe aufgeſetzt hatte. 

„Hier alſo reſidirt meine kleine Pathe!“ 

Ruth kam ihm im Vorzimmer, ſehr reizend aus⸗ 
ſehend, aber ein wenig befangen, entgegen. Das 
war doch heute ein anderes Ding, „Onkel Excellenz“, 
das Oberhaupt der Provinz, im eigenen Heim zu 
empfangen und ihm als Frau Ländräthin die 
Honneurs zu machen, als früher im Elternhauſe, 
wo die kleine Ruth Papa's beſtem Freund lachend in 
die Arme geflogen war und auf das Unbefangenſte 
ihre Pathenrechte geltend gemacht hatte! — 

Aber wie fie jetzt das gütige, joviale, ein wenig 
in's Röthliche ſpielende Geſicht ſah, die klugen, freund⸗ 
lichen Augen unter den überhängenden Brauen und 
das liebe, ſchalkhafte Lächeln, das er immer für ſie 
in Bereitſchaft gehabt, da ſchmolzen Scheu und Bes 
denken, und mit einem leiſen, freudigen Ausruf eilte 
ſie ihm entgegen. 

„Mein liebſtes Kind, — Dein Herr und Gemahl 
wird mir gewiß geſtatten — damit zog der Prófibent 
die junge Frau in ſeine Arme und küßte ſie väterlich 
auf Stirn und Wangen. Mit ausgeſtreckten Armen 
ſchob er fie dann leicht von fi, und feine hellen, 
ſcharfen Augen hielten raſche Muſterung. 

„Töchterchen, Töchterchen, — was haben wir 
denn mit uns angefangen?“ 


Telephon Amt I Nro. 2515, 
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die Annalen des verfloſſenen Jahres mit dem 
Wunſche ſchließen, daß allen Verwicklungen ein gleich 
heilſames, ſchmerzloſes Ende beſchieden ſein möge. 
Wir vermögen auch in der That nicht zu ſehen, wo fig), 
trog des allgemeinen Expanſionsbedürfniſſes, 
die natürliche Entwickelung auf der Weltenbühne 


zu ernſthaften Complicationen zuſpitzen könnte. 
Wenn ſich auch die Gegenſätze hier und da 
noch weiter verſchärfen mögen, ſo bleibt doch 


die ungeheure Rüſtung, in der ganz Europa ſtarrt, die 
ſicherſte Gewähr, daß Niemand die furchtbare Ver⸗ 
antwortung dafür übernehmen will, einen Streit leicht⸗ 
herzig vom Zaune zu brechen. Auch die in der 
jüngſten Zeit angeſchnittene chineſäſche Frage 
wird hierzu ſicherlich keinen Anlaß bieten, ſondern in 
aller Ruhe ihre diplomatiſche Erledigung finden, ebenſo, 
wie es feiner Zeit mit der orientaliſchen Frage der 
Fall war. 

So treten wir denn in das neue Jahr mit der 
Ueberzeugung ein, daß der Friede, das ko ſtbarſte 
Gut der Menſchheit, geſichert ſei, und dieſes 
Bewußtſein wird uns in den Stand ſetzen, den 
kommenden Ereigniſſen mit Ruhe entgegenzuſehen. 


Bismarck und die chineſiſche Action. 

Wenn einem Gewährsmann der „Leipziger Neueſten 
Nachrichten“ unbedingt — und gegen die theilweiſe 
anderslautenden Auslaſſungen der „Hamburger 
Nachrichten“ — zu glauben iſt, ſo hat der Beſuch des 
Prinzen Heinrich und der nachfolgende des Kaiſers beim 
Fürſten Bismarck nicht die Wirkung gehabt, dieſen für 
unſere chineſiſche Action ganz und principiell zu 
gewinnen. In dem Leipziger Blatte finden ſich Sätze, 
wie dieſe: „Nichts würde dem Intereſſe des Deutſchen 
Reiches ſo ſehr widerſprechen, als wenn man ſich aus 
dem bloßen Bedürfniß, überall dabei zu ſein, auf mehr 
oder minder gewagte und abenteuerliche Unter⸗ 
nehmungen einließe, welche in den reellen Intereſſen 
des Landes keine ausreichende Begründung fänden 
und mehr und mehr dem Triebe entſprängen, 
der Eitelkeit der Nation oder der Herrſch⸗ 
ſucht der Regierenden zu ſchmeicheln.“ Im directen 
Zuſammenhange mit der Kiautſchau⸗Beſetzung ſteht 
dieſe Auslaſſung des Fürſten Bismarck allerdings nicht, 
meil der Gewährsmann des ſüchſiſchen Blattes ſelber 
zugeſteht, daß ſie aus den Jahren 1895/96 herrühre. 
Aber die Geſammtpublication läßt doch keinen Zweifel 
darüber, daß der Altreichskanzler ſich nicht zu Gunſten 
der Action, bezüglich deren er nicht um Rath gefragt 
worden iſt, ausſpielen laſſen will und daß er eine 
Mitverantwortung daher moraliſch nicht 
übernehmen will, daß er ihr vielmehr lediglich mit 
wohlwollender Neutralität, nicht mit unbeſchränkter Be⸗ 
geiſterung gegenüberſteht, wenn er auch keinen Zweifel 
darüber läßt, daß er jetzt, nachdem die Sache einmal 
in Angriff genommen, für eine energiſche Durch⸗ 
führung derſelben ſei. In einer Beziehung, nämlich 
ſoweit das Einverſtändniß mit Rußland erzielt iſt, 
billigt indeß der Fürſt das deutſche Vorgehen unbedingt, 
und er fügt hinzu: nachdem Deutſchland einmal ſeine 
Stellung in der ajiatijchen Frage an der Seite Rußlands — 
alſo gegen England — genommen habe, würde es 
„ein ſchwerer und verhängnißvoller Fehler jein, dieje 
Poſition aufzugeben und wieder nach der engliſchen 

„Ich, Onkel Excellenz? Ja, warum denn?“, 
gab Ruth lächelnd zurück und ſchmiegte ſich zutraulich 
wieder an ihn. Sie kam ſich ſo dicht neben ihm 
ganz A vor. 

Das iſt eigentlich unerlaubte Sache: 

ali * NO 
hübſcher zu werden hatte kein Menſch Dir RAR, 
— war auch eigentlich nicht nöthig! Und gewachien I 
Früher, müſſen Sie wiſſen, lieber Landrath, haben 
die widerſpenſtigen Goldlöckchen da immer nur 
gerade bis an dieſen Orden gereicht, — und jetzt — 
ſteh' mal gerade, Kind! — jetzt ſind ſie wahrhaftig 
ein gutes Stück drüber! Vater und Mutter werden 


Augen machen, wenn ich ihnen das erzähle! 
Uebrigens, — rathe doch mal', Kleine, woher des 


Weg's ich eben komme!“ 

„Ach, Onkel, — Onkel! Von zu Haufe 9“, 
Ruth's Stimme hatte ſich umſchleiert, fie hatte Mühe 
nicht in Thränen auszubrechen. 

„Ganz recht! Vor drei Tagen um dieſe Zeit 
ſaß ich in Jarthöſen — und Aufträge haben ſie mir 
an Dich mitgegeben — und Grüße — und Küſſe — 
ja, ja, beſter Landrath — Küſſe ſind auch dabei, — 
und meine Pathe kennt mich: wenn mir Jemand 
eine Beſtellung aufträgt, dann bin ich der gewiſſen⸗ 
hafteſte Menſch unter der Sonne!“ 

„Später, ſpäter, Onkel Excellenz!“ Ruth wollte 
nichts von dem Allen hören, ſolange ihr Mann 
dabei war. „Du mußt doch Appetit haben nach der 
langen Fahrt, — und unſer Frühſtück —“ 

„Ich darf mir wohl erlauben, Exeellenz ergebenſt 
zu einem beſcheidenen Imbiß einzuladen,“ ſchob der 
Landrath mit einer tiefen Verbeugung dazwiſchen. 

„Gewiß dürfen Sie, mein lieber Landrath! 
Warum denn ſo herzbeklemmend und feierlich und 
formvollendet? Hatte ich nicht ſchon genug davon 
bei meiner großartigen „Einholung“ am Bahnhof 
— den Herren Stadtälteſten und fo weiter ? Run, 
laſſen Sie nur, laſſen Sie! Ich weiß es, jolche 
Dinge find nothwendig, das gehört 'mal zum 
Apparat, und man nimmt es mit in den Kauf! 
Aber ich für meine Perſon frage kein Jota danach, 
— Form bleibt Form, und der Juhalt ift die Haupt⸗ 


Seite abzuweichen.“ Dieſe Auffaſſung Bismarcks wird 
wohl überall in Deutſchland getteilt. Daß fie aus- 
drücklich hervorgehoben und veröffentlicht wird, deutet 
indeſſen darauf hin, daß der Fürſt nicht ohne 
Beſorgniſſe deutſcher Connivenz gegen England ift. 
Hoffentlich wird das Auswärtige Amt fole Sorgen 
niemals wahr machen. Der ganze Geiſt des deutſchen 
Volkes würde ſich dagegen auflehnen. 


—̃ — — 


Englaud in Oſtaſien. 

Die engliſchen Lärmdepeſchen, welche auch in den 
oſtaſiatiſchen Dingen bisher fih regelmäßig als ver- 
ſteckte Treibereien darſtellten, wollen nicht aufhören. 
Reuter's Bureau will wiſſen, daß das britiſche Geſchwader 
tn Stärke von 20 Schiffen ſich in Port Hamilton be⸗ 
finde. Port Hamilton war ſchon im vorigen Jahrzehnt 
von den Engländern einmal vorübergehend beſetzt. Es 
liegt auf einer Inſel, an einem ſtrategiſch hochwichtigen 
Punkte des Japantſchen Meeres, zwiſchen Japan und 
t Korea, am Ausgange nach dem jtilen Ocean; man 
bezeichnete den wichtigen Punkt treffend als ein „Vor⸗ 

hängeſchloß“. Die Engländer nehmen in Port Hamilton 
eine geradezu herausfordernde Stellung gegen Rußland 
H ein. Wenn ſie wirklich da find, geben jie hierdurch eine 
A energiſche Demonſtration zur Stütze ihrer in Korea er- 
H hobenen Anſprüche. Sie würden damit den Japanern zu: 
gleich klar machen, daß auf das „treuloſe England“ amEnde 
doch Verlaß fei und daß ein ernſtliches japaniſch⸗ 
britiſches Bündniß gegen Rußland möglich ſei. Das 
hätte augenblicklich erhöhte Bedeutung, weil in Japan 
der Parlamentsauflöſung bereits eine Miniſterkriſis 
3 gefolgt ift, die unter Umjtänden mit dem Siege der 
; Militärpartei enden kann. Wir hätten es hier aljo 
mit einem Ausblick auf eine Complication zwiſchen 
Rußland und den verbündeten Inſelreichen von 
Europa und Oſtaſien zu thun. Alles das, wenn 
í die Vorausſetzung zutrifft und Salisbury mit 
gleicher Energie weiter geht. Uns will das ſehr 
d unwahrſcheinlich dünken. Wir glauben, die Londoner 
Nachrichten, die uns darauf berechnet ſcheinen, die 
Erregung in Japan zu ſchüren, mit großer Vorſicht 
aufnehmen zu ſollen. 


Daclitiſche Tagesüberſicht. 


Dreyfus —Eſterhazy. Es beſtätigt ſich, daß gegen 
die Brüder Matthieu und Léon Dreyfus wegen des 
Verdachtes, vor drei Jahren gegen den inzwiſchen ver⸗ 
ſtorbenen Oberſten Sandherr einen Beſtechungsverſuch 
verübt zu haben, eine Unterſuchung eingeleitet iſt. 
Andererjeit3 hat Matthieu Dreyfus beim Juſtizminiſter 
Anzeige gegen den Major Eſterhazy erſtattet wegen 
eines angeblich von Eſterhazy herrührenden Briefes, 

in welchem ein Verwandter des früheren Haupmanns 
Dreyfus mit dem Tode bedroht wird. Wie verlautet, 
wird der gegen Eſterhazy die Unterſuchung führende 
Major Ravary in zwei oder drei Tagen ſeine Anträge 
ſowie den Bericht in der Angelegenheit Eſterhazy ein⸗ 
reichen. Dieſen Anträgen gemäß wird, dem Vernehmen 
nach, General Sauſſier Major Eſterhazy zur Aburthei⸗ 
vor das Kriegsgericht ſtellen. Die Sache werde am 
10. Januar zur Verhandlung kommen. 


Die Reichsdruckerei. Die der Reichs⸗, Poſt⸗ und 
Telegraphenverwaltung unterſtellte Reichsdruckerei hat 
ſich aus beſcheidenen Anfängen zu einem der größten 
leiſtungsfähigen und beſtgeleiteten Betriebe der Art 
entwickelt. Für einzelne Specislitäten, ſo namentlich 
für den Druck von Poſtwerthzeichen, wird ſie mitunter 
auch vom Auslande in Anſpruch genommen. Bekannt 
und anerkannt ſind ihre hervorragenden Leiſtungen bei 
der Herſtellung chineſiſcher und japaniſcher Original- 
Druckwerke. Demgemäß vergrößert ſich auch ihre Ein⸗ 
nahme für Druckſachen und andere in das Druckerei⸗ 
f fach einſchlagenden Arbeiten. Sie ift für das Rechnungs⸗ 
jra jahr 1898 auf 645000 BE, veranſchlagt. Zum erjten 
| Male erſcheint auch in ihrem Etat ein beſonderer 

Chemiker in etatsmäßiger Anſtellung. Sie beſchäftigt 
| außer dem Director und deſſen Stellverteter ſieben 
höhere Beamte, zehn Kalkulatoren, Buchhalter, Secretäre 
und Materialverwalter, einen erſten Kupferſtecher und 
einen erſten Graveur, elf Ober⸗Werkmeiſter (Ober⸗ 
Factore und Ober⸗Maſchinenmeiſter), 26 Werkmeiſter 
FC (maetote), Reviſoren und Betriebs⸗Aſſiſtenten, ſowie 
r 10 Bureau: und Rechnungsbeamte 2. Elaſſe. Für bie 

gegen fejte Vergütung und gegen Wochenlohn beſchäf⸗ 
i tigten Werkleute und Arbeiter, ſowie für die gegen 
x Tagegeld angenommenen Hilfsarbeiter und Hilfsſchreiber 
A werden jährlich 1774030 Mk. aufgewendet. Aus dieſen 
$ Fonds werden auch die Wartegelder beſtritten, die be⸗ 
wpährten Arbeitern bei ihrer aus Veranlaſſung einer 
łą Betriebsſtockung erfolgenden zeitweiſen Entlaſſung 
h zu zahlen find. Bei fortdauernden Geſammt⸗ 
7 ausgaben von 4856000 Mk. iſt der Ueberſchuß 
der Reichsdruckerei für die Reichscaſſe auf rund 
3 1640000 Mk. veranſchlagt. Der Geſchäftsumfang hat 

in allen Betriebszweigen, namentlich in Folge der 
| fortwährenden Steigerung des Bedarfs der Reichs⸗ 
|. und Staatsbehörden an Geldwerthen und geheimen 
Druckſachen derart zugenommen, daß die vorhandenen 


ſache! Laß’ Ihnen Ihre liebe Frau einmal erzählen, 
8 was wir Alles in Jaxhöfen angezettelt haben!“ 
MB „Ja, Onkel,“ entgegnete Ruth heiter, während 
Ra fie ſich an feinen dargebotenen Arm hing und Holl- 
je mann geſchäftig vorauseilte, die Flügelthüren zurück⸗ 
zuſchlagen, „dort bit Du auch Incognito geweſen, 
die Leute haben's nicht anders gewußt, als daß es 
Papa's beſter Freund war, der gekommen ift, und 
Keiner hat fi d'rum bekümmert, woher Du kommſt 
| der Fahrt, — noch wie Dein Nam’ und Art, — 
M aber hier bei uns! Da ziehſt Du wie ein kleiner 
| König ein, da bit Du in Deiner officiellen Eigen⸗ 
| ſchaft als leitender und maßgebender Beamter —“ 
4 Ihre jonnigen Blauaugen ſahen an dem lieben 
[Gaſt in die Höhe während fie ſprach, und fie ge- 
wahrte einen flüchtigen Blick, den die beiden Herren 
miteinander austauſchten. 

Und dieſer flüchtige Blick war ſehr ernſt geweſen. 
Von Seiten des Landraths ſorgenvoll, beinahe ängſt⸗ 
lich: wie wirſt Du zufrieden ſein? Wirſt Du die 
u Maßregeln gut heißen, die ich getroffen habe? — 
Von Seiten des Präſidenten prüfend, — meſſend: 
wirſt Du die Probe beſtehen? Werde ich Dich 

Deiner Aufgabe gewachſen finden? — 
. „Ah, ſieh da, eine alte Bekannte!“ rief der 
Präſident heiter, als ſie die Schwelle des Speiſe⸗ 
Zimmers überſchritten und Lux, die ſich etwas beim 
gedeckten Tiſch zu ſchaſſen gemacht hatte, ſich höflich 
gegen ihn verneigte, gleich darauf aber Miene 
machte, durch eine Seitenthür zu verſchwinden. 
„Halt da, mein Fräulein! Hübſch hier geblieben, 
wenn ich bitten darf! Begrüßt man ſo ſeine alten 
Freunde?“ 8 
Lux kam mit freudeſtrahlendem Geſicht heran und 
legte ihre Hand in die ausgeſtreckte Rechte des 
Präſidenten. Sein Name und Rang fiel bei ihrem 
unabhängigen Sinn durchaus nicht in's Gewicht, 
aber ſie hatte immer gefunden, er ſei ein ſehr liebens⸗ 
| würdiger Herr, und jetzt that dieſer warme Empfang 
angeſichts des Landraths, dem der vornehme Gaft 
[ſo ſichtlich imponirte, von Herzen wohl. 


(Jortſetzung folgt.) 


Donnerstag 


großartigen Betriebsräume nicht mehr ausreichen. Ueber⸗ 
dies iſt eine weitere erhebliche Zunahme mit Sicherheit 
zu erwarten. Es ift deshalb zur Erweiterung des 
Gebäudes abermals der Hinzukauf eines umfangreichen 
Nachbargrundſtitckes in Ausſicht genommen. Auch hat 
ſich das Bedürfniß zur Beſchaffung neuer Maſchinen 
und fonftiger Betriebsmittel wiederum geltend gemacht. 
So erfreulich dieſe beſtändige Entwickelung der Reichs⸗ 
druckerei ift, die mit ihren muſterhaften Einrichtungen 
längſt für alle nach Berlin kommenden Fachleute und 
Freunde überhaupt zu den erſten Sehens würdigkeiten 
der Reichshauptſtadt gehört, ſo wünſchenswerth wäre 
es, daß die ſeit einiger Zeit hervortretende Tendenz 
mit den Pripatdruckereien in Wettbewerb zu treten, 
recht bald wieder verſchwinden möchte. 


Denutſches Reich. 


Berlin, 29. Dec. Zur geſtrigen Abendtafel dei dem 
Kaiſer und der Saijerin waren geladen Biſchof Anzer, 
Staatsſeeretär des Auswärtigen Amts Staatsminiſter 
b. Bülow, der Geſandte Graf Leyden und General 
adjutant, General⸗Lieutenant v. Pleſſen. Heute Morgen 
begab ſich der Kaiſer nach dem Grunewald, um dort 
zu pürſchen. 

— Die Kaiſerin Friedrich ſah geſtern den Prinzen 
und die Prinzeſſin Karl von Hohenzollern zur Früh⸗ 
ſtückstafel bei ſich. - 

— Wie der „Voſſ. Ztg.“ aus Stockholm geſchrieben 
wird, hat der Geſundheitszuſtand der Kronprinzeſſin 
Viktoria von Schweden und Norwegen in der letzten 
Zeit allmählich eine Wendung zum Schlechteren 
enommen. Die neuerdings wieder aufgetretenen 
Ohnmachtsanfälle ſtellen ſich jetzt ſaſt täglich ein. 
Außerdem hat der Huſten zugenommen, und die Kräfte 
nehmen ab. In Folge deſſen wird die Kronprinzeſſin 
auf den beſtimmten Rath der Aerzte in den nächſten 
Tagen nach Italien reiſen, um dort den Reſt des 
Winters zu verbringen. 

— Der „Germania“ zufolge theilte der Kaiſer 
bei dem geſtrigen Empfange dem Biſchof Anz er mit, 
daß er ihm noch ein zweites Bild geſchenkt habe 
und deſſen Zuſendung veranlaſſen werde. Heute früh 
traf in der Wohnung des Biſchofs eine Anſicht des 
Kreuzers „Kaiſerin Auguſta“ in einem norwegiſchen 
Fiord und ein Neujahrswunſch des Kaiſers ein. Im 
Laufe des Tages ſtattete der Biſchof dem Reichskanzler 
Fürſten Hohenlohe einen Beileidsbeſuch ab und nahm 
mit dem chineſiſchen Geſandten Rückſprache wegen der 
Miſſionen. 

— Der Papſt empfing heute den preußiſchen Ge- 
fandten O. v. Bülow und den bayeriſchen Geſandten 
Freiherrn v. Cetto und nahm deren Glückwünſche zum 
Jahreswechſel entgegen. 

Der 1894 erbaute Poſtdampfer „Perſia“, der 
Hamburg⸗Amerika⸗Linie gehörig, wurde von dieſer für 
ca. 2000000 Mk. nach England verkauft. 

— Hannover, 29. Dec. Wie hier verlautet, iſt die 
Ernennung des Grafen Stolberg zum Ober⸗ 
präſidenten von Hannover heute hier eingetroffen Der 
bisherige Oberpräſident von Bennnigſen wird ſich am 
31. d. Mts. verabſchieden. 


FREI 
Marine. 

Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
der Marine iſt S. M S. „Condor“, Commandant 
Corvetten⸗Capitän Meyer, am 28. December in Lourenco 
Marquez angekommen und beabſichtigt am 2. Januar nach 
Sanſibar in See zu gehen. 


py Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Hamburg, 29. Dechr.. Der Contract zwiſchen der 
Hamburger Stadttheater⸗Geſellſchaft und dem Intendantur⸗ 
Director der Königlichen Schauſpiele in Berlin Pierſon 
wegen Uebernahme der Leitung des Hamburger Stadt⸗ 
theaters ift unter dem Vorbehalt unterzeichnet worden, 
daß der Austritt Pierſon's aus dem Hoftheater⸗Verbande die 
Genehmigung des Kaiſers erhält. 


Neues vom Tage. 
Selbſtmord. . 
Berlin, 30. Dec. (Privattelegramm.) Der im Olympia: 


Theater angeſtellte Leiter der italieniſchen Truppe, Augelo 

Delphini, hat ſich geſtern, weil ſeine Braut ihn ver⸗ 

laſſen hat, durch einen Piſtolenſchuß in das Herz getödtet. 
Schiffsunfülle. ś 

Hamburg, 29. Dec. Der heute Vormittag von Odeſſa 
komntende, im hieſigen Hafen eingetroffene engliſche Dampfer 
„Loch Lomond“, Capitän Morgan, ſtieß auf der Unterelbe 
mit einer Bark zuſammen. Erſterer erlitt erhebliche Be⸗ 
ſchädigungen am Bug, außerdem brach die Vorderſtange des 
„Loch Lomond“ und fiel von oben herab, einen Mann der 
Beſatzung ſofort tödtend. Ferner ſtießen heute Vormittag 
der engliſche Dampfer „City of Cadiz“ und der norwegiſche 
Dampfer „Gambetta“ zuſammen; beide erhielten erhebliche 
Beſchüdigungen oberhalb der Waſſerlinie. 

Die Peſt in Indien. 

Bombay, 29. Decór. Heute find hier 54 neue Erkran⸗ 
kungen an der Peſt und 37 Todesfälle zur amtlichen Kenntniß 
gelangt. Die Einwohner beginnen neuerdings die Stadt zu 
verlaſſen. Bisher find in Bombay insgeſammt 14257 Er- 
krankungen an der Peſt vorgekommen, von denen 11882 
tödtlich verliefen. £ 

Der längſte Soldat des deutſchen Heeres 
iſt gegenwärtig der Garde du Corps Konrad von der dritten 
Gścadron des Regiments. Der Rieſe, ein Schiffs bauer aus 
der Stettiner Gegend, dient dreijährig⸗freiwillig und hat eine 
Größe von 2,04 Meter. 
Amerikaniſche Weihnachten. 

Wie in Amerika macht man doch nicht Weihnachten bei 
uns. Eine Schweſter der Herzogin von Marlborough geb. 
Vanderbilt hatte das ganze Dorf bei ihrem Wohnſitz im 
Staate Vermont eingeladen und unter den Kleinigkeiten, mit 
denen der Weihnachtsbaum behängt und verziert,war, befanden 
ſich allein 35 goldene Uhren. Ein von Klondike heimgekehrter 
Goldgräber fol 14000 L. an feinen Weihnachtsbaum auf: 
gewandt haben, ſeine Freunde trugen Goldklumpen (Nuggets) 
als Andenken davon, und die Kinder benutzten kleine 
Klümpchen als Spielſteine. (Wird wohl etwas amerikaniſch 
aufgeſchnitten ſein.) 

Feuersbrunſt und Erdbeben. 

New⸗Nork, 30, Dec. (W. T.⸗B. Telegramm.) Ein hier 
aus Port au Prince eingegangenes Telegramm beſagt: 
800 Häuſer ſeien dort vorgeſtern Abend eingeüſchert worden, 
darunter befanden ſich eine Anzahl Magazine, ein Hotel und 
eine Kirche. 3000 Perſonen ſeien obdachlos. Geſtern früh 
gegen 7 Uhr habe ſich ein Erdbeben ereignet, das mehrere 
Minuten anhielt. Der Boden weiſe mehrere Riſſe auf, 
Menſchenleben ſeien jedoch nicht zu Schaden gekommen. 

E w 


= 
Glogau, 29. Dee. Der Kanonier Ballion von der 
2. Compagnie des hieſigen Fußartillerie⸗-Regiments Nr. 6 
erſchlug im Streit mit einem Dienſtgewehr den Kanonier 
Michalski. Ballion wurde verhaftet. 


Tocales. 


Witterung für Freitag, 31. December. Sturm- 
warnung, milde, veränderlich, ſtarke Winde. S.⸗A. 8,14, 
SM. 3,53. M.⸗A. 11,55, M.⸗U. 12,44. 

* Perſonalien. Der bisherige Seminar ⸗ Oberlehrer 
Dr. phil. Peter Prinz zu Tuchel iſt zum Seminar⸗Director 
ernannt und ihm das Directorat des Schullehrer⸗Seminars 
zu Berent verliehen worden. — Der Referendar A ugu ft 
Berent aus Strasburg ift zum Gerichts⸗Aſſeſſor ernannt 
worden. — Der diätariſche Gerichtsſchreibergehilfe alis 
bei dem Amtsgericht in Danzig iſt in gleicher Eigenſchaft an 
das Amtsgericht in Stuhm verſetzt worden. — Der Actuar 
Horri in Danzig ift zum ſtändigen diätariſchen Gerichts⸗ 
ſchreibergehilfen bei dem Amtsgericht in Danzig ernannt 
worden. 

* Perſonalien bei der Weichſelſtrombauverwaltung. 
Der Waſſerbauinſpeetor Nieje hierſelbſt tt nach Thorn 
serjegt und ihm die Waſſerbauinſpeetion daſelbſt übertragen 
worden. Der Waſſerbauinſpector ieran in Dirſchau iſt 
als Hilfsarbeiter in das Miniſterium der öffentlichen 
Arbeiten berufen. Seine Verſetzung an te Miniſtertal⸗ 
Baucommiſſion zu Berlin ift zurückgenommen. Der Re⸗ 
gierungs⸗Baumeiſter Kohlenberg von hier iſt zun. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


30. December. 


Waſſerbauinſpector ernannt. Derſelbe hat einſtweilen die 
techniſche Leitung der Ausführungs⸗Commiſſion für die 
Regulirung der Weichſelmündung an Stelle des nach Poſen 
verſetzten Waſſerbaufnſpectors Seidel übernommen. 

* Ordensverleihung. Der Zar hat dem Director der 
Moskauer Internationalen Handelsbank in Moskau Herrn 
Hermann Schmelkin geſtattet, den ihm vom Emir von 
Buchara in Anerkennung ſeiner Verdienſte verliehenen 
Orden vom Goldenen Stern 2. Claſſe anzunehmen. 

* Vaeanzen im Vezirk des 17. Armeecorps. 
13. Januar 1898, bei einer Poſtanſtalt des Kalſerl. Ober- 
Poſtdtrectionsbezirks Bromberg, Landbriefträger, 700 Mark 
und tarifmäßiger Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt ſteigt bis 
900 Mark, die Stelle ift penſtonsberechtigt. — Sofort, Thorn, 
Magiſtrat, Polizeiſergeant, Gehalt 1200 Mark, ſteigend in 
Perioden von 5 Jahren um je 100 Mark bis 1500 Mark, 
Stenntnig der polniſchen Sprache erwünſcht. \ 

* Weihnachtsfeiern. Wenn auch das Feſt mit 
ſeinen Freuden in der Familie vorüber iſt, in den 
Vereinen wird es noch luſtig fortgefeiert. So hatte 
der Kaufmänniſche Verein von 1870 geſtern 
Abend im großen Schützenhausſaale ſeine Mitglieder 
und deren Familien um den ſtrahlenden Chriſtbaum 
geſchaart und für den Familienabend ein überreiches 
Programm zuſammeugeſtellt, das fich in trefflicher 


Weiſe abwickelte. Mit dem ſchönen Weichnachts⸗ 
Choral „Stille Nacht“ ſetzte die Lieder⸗ 


tafel ein und brachte damit die frohe Gemeinde gleich 
in die rechte Weihnachtsſtimmung, die noch durch den 
ſtimmungsvollen von Herrn Auſt verfaßten und ges 
ſprochenen Prolog erhöht wurden. Dann folgte die 
Liedertafel mit einem prächtigen Ehore Und nun 
boten die Damen Finger, Czerny, die Herren Kretteck, 
Voß, Pappe und Jablonskt declamatoriſche und muſikaliſche 
Gaben in reicher Fälle, jo daß die Stunden im 
Fluge dahingingen. Eine ſehr hübſche Abwechſelung 
brachte die Beſcheerung der circa 80 Kinder, die alle 
kleine paſſende Weihnachtsgeſchenke erhielten und hell 
aufjubelten, als ſie mit ihren Gaben zu den Eltern 
zurückkehrten. Aber auch die Großen ſollten 
nicht leer ausgehen, denn für Viele war 
auch der Weihnachtsmann noch ein Mal in 
den Verein gekommen. Schließlich dankte der 
Vorſitzende Herr Haak in warmen Worten allen 
Mitwirkenden, die den Abend zu einem ſo glänzenden 
geſtaltet. Um Mitternacht begann der Tanz, der bis 
zu den Morgenſtunden währte. Das gemeinſchaftlich 
geſungene finnige Weihnachtslied hatte Herrn Zeuner 
zum Verfaſſer. — Im Danziger Ruderverein, 
der fih geſtern Abend zur Weihnachtsfeier im Bürger⸗ 
bräu verſammelt hatte, brannte auch ein ſchöner 
Tannenbaum. Hier begrüßte der Vorſitzende, Herr 
Gerike, die Erſchienenen und wies auf das 
ſchöne Feſt und deſſen Bedeutung hin. Dann folgte 
bei gutem Gerſtenſafte manch' frohes Wort und Lied, 
bis Mitternacht längſt vorüber war und die Scheide⸗ 
ſtunde jelug. — Wohl die größte Weihnachtsbeſcheerung 
in Danzig und ſeiner Umgegend fand wie wir noch 
nachträglich mittheilen möchten, am 1. Feiertage unter 
jhón geſchmückten Tannenbäumen im hieſigen 
Miſſionsſaale in der Paradiesgaſſe ſtatt. 
800 Kinder Danzigs hatte der Zionspilgerbunnd 
mit neuen Teſtamenten, Spielzeug, chriſtlichen Schriften, 


bunten Düten, Kleidern 2c. beſchenken können. An 
dieſer Weihnachtsbeſcheerung haben ſich alle 
Stände Danzigs, beſonders aber die Kaufleute, 


in hochherziger Weiſe betheiligt. Der Zionspilgerbund, 
welcher in einem Jahre 300 neue Mitglieder allein aus 
Danzig erhalten hat, blickt unter ſeinem Vorſitzenden, 
dem Miſſionar C. A. Wolff, froh in die Zukunft. — 
Nicht vergeſſen ſei auch die ſehr fröhlich verlaufene 
Weihnachtsfeier des Danziger Männer⸗Geſang⸗ 
Bereins, die geſtern nach der Uebungsſtunde im 
Vereinslocale abgehalten wurde. Ein brennender 
Tannenbaum, ſowie Teller mit allem möglichen Naſch⸗ 
werk und guten Gaben fehlten auch hier nicht. Der 
Vorſitzende, Herr Dr. Schuſtehrnus, hielt eine 
zündende Anſprache. Gemeinſchaftliche Lieder und 
Solovorträge ernſter und heiterer Art, ſowie Ueber⸗ 
raſchungen und Beluſtigungen ſorgten für die nöthige 
Stimmung. Erſt lange nach Mitternacht war der 
Herrenabend beendet. 3 

* Sturmwarnung. Die Hamburger Seewarte 
meldete uns geſtern Abend: 

Ein neues barometriſches Minimum nördlich von 
der Nordſee macht ſtürmiſche ſüdweſtliche Winde wahr⸗ 
ſcheinlich, die Küſtenſtationen haben den Signalball 
aufzuziehen. 

* Die Kranken und Unterſtützungs⸗Caſſe 
„Humanitas“ hat nach dem „Reichsanzeiger“ die 
Beſcheinigung erhalten, daß ſie den Anforderungen 
des $ 76 des Krankenverſicherungsgeſetzes genügt. 

Verkaufsſtelle für Poſt⸗Werthzeichen am 
Sylveſtertage. Am Sylveſtertage wird bei dem Poft- 
amte in der Hundegaſſe behufs beſchleunigter Ab⸗ 
fertigung des Publicums eine Verkaufsſtelle 
für Poſt⸗Werthzeichen in der Patet 
Annahme eingerichtet. Auf die Lage der Verkaufs⸗ 
ſtelle wird durch ein an der Außenſeite des Poſthauſes 
angebrachtes Schild hingewieſen ſein. j 

* Wilhelmtheater. Morgen findet eine große 
Feſtvorſtellung ſtatt, an die ſich ein Sylveſterball 
anſchließen wird. Am 4. Januar wird der langjährige 


Capellmeiſter des Wilhelmtheater Herr Recoſchewitz Bi 


ſein 25jähriges Militär⸗Capellmeiſter⸗ 
Jubiläum feſtlich begehen. Es iſt, wie wir hören, 
ein großes Concert für dieſen Abend geplant. 


* Nadfahrkarten. Wir weiſen nochmals darauf 


dem Tode des Schiffscapitäuns Johann Wilhelm 
Leibauer auf deſſen Wittwe Renate Florentine Leibauer, geb. 
Wockenfoth, und Schmiedegaſſe Nr. 20 nach dem Tode des 
Lederzurichters Johann Felleckner auf deſſen Wittwe Julianne 
Wilhelmine Felleckner und deſſen Tochter Frau Verwaltungs⸗ 
ſecretür Clara Bertha Schütz zum Eigenthum übergegangen. 
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verſpricht. — Das am 2. Weihnachtsfeiertage zur Aufführung 
gelangte große dreiactige Feſtſpiel von Wagner „Ein Weih⸗ 
nachtstraum“ wird auf allſeitigen Wunſch in den nüchſten 
Wochen noch einmal wiederholt werden. 

* Von der Weichſel. Wie uns aus Dir ſchau 
gemeldet wird, herrſcht bei 0,90 Meter Waſſerſtand 
Grundeistreiben auf der ganzen Strombreite. Die 
Maſtenkrähne ſind, da die Schifffahrt geſchloſſen, fort⸗ 
genommen. — Bei Graudenz herrſcht noch ſtarkes 
Eistreiben. Zur Beſichtigung der Schutzvorkehrungen 
hatte ſich geſtern Herr Strombaudirector Görz mit 
mehreren höheren Strombaubeamten nach Einlage be⸗ 
geben. Die dort an der Mündung getroffenen Vor⸗ 
kehrungen wurden als genügend erachtet. Aus 
Einlage wird uns noch gemeldet: Am heutigen 
Tage tt der Führbetrieb am Tage und für leichte 
Fuhrwerke, weil niedriger Waſſerſtand, wieder aufs 
genommen. 

* Werhaftet. Unter dem Verdachte, ihrer Arbeitgeberin, 
der Frau Reſtaurateur Schm, diverſe Wäſchegegenſtünde 
geſtohlen zu haben, wurde geſtern das Dieuſtmädchen Roſalie 


L. in Haft genommen. — Ebenſo wurde der am Hühnerberg 5 


wohnhafte graną W. verhaftet, weil er feine Ehefrau mit 
einem Meſſer bedroht haben ſoll. Heute wurden beide wieder 
aus ber Haft entlaſſen. 


Grundbeſitz Veränderungen. A. Durch Ver⸗ 


kauf: Langſuhr Blatt 583 von dem Zimmermeiſter Robert 
Herrmann un die Rentier Wilhelm Weiß'ſchen Eheleute für 
7500 Mk. 


Sperlingsgaſſe 18 und 19 von dem Bauunter⸗ 


nehmer Wilhelm Flemming an den Rentier Heinrich 


Schadowski für 140000 Mk. Weichſelmünde Blatt 10 und 
Blatt 106 an den Kaufmann Johann Pawlowski in Strohdeich. 
Brunshöferweg 16 von den Kaufmaun Wittjohann'ſchen Ehe⸗ 
leuten an die Baggermeiſter a. D. Auguſt Thure'ſchen Ehe⸗ 


leute für 33200 Mk. Langgarten 73 von den Malers 
meiſter Wilhelm Robert Brieſewitz ſchen Eheleuten 
an den Arzt Dr. Julius Lewy für 127650 Mk. 


Gutegerderge Blatt 22 von dem Hofbeſitzer Wilhelm Snoop 
an den Deconom Ferdinand Mierau. Löblau Blatt 4 von 
dem Mühlenbeſitzer Wilhelm Hartung an den Mühlenbeſitzer 
Peter Holzrichter. Tagnetergaſſe 13 von den Baggermeiſter 
Auguſt Thulke'ſchen Eheleuten an die Bernſteinarbeiter 


Johannes Flemming'ſche Gheleute für 33500 Pit. Heiligen⸗ 


brunner Weg 1, 2, 3 und 4 von dem Kaufmann Max Schneider 
an den Kaufmann Max Holz für 80 000 Mk. Breitgaſſe 115 
von dem Drechslermeiſter Friedrich Truhn an die Schuhe 


machermeiſter Joſeph Koſchulk'ſchen Eheleute für 25 000 Mk. 


Gtolzenberg 671 von dem Kuhhalter Auguſt Heinrich Müller 
an die Frau Viehhändler Marie Müller, geb. Dombrowskt, 
für 2000 Mk. B. durch Erbgang: Letzkauerweide Blatt 


58 auf die Wittwe Emilie Kreuzholz, geb. Senger und deren 


Rammbau Nr. 40 und Kl. Rammbau Nr. 7 nach 


Kinder. 
Ludwig 


„ Polizei⸗Bericht vom 30. December. Ver haftet: 


14 Perſonen, darunter 1 wegen Betruges, 1 wegen Diebſtahls, 
2 wegen Mißhandlung, 
Beleidigung, 2 
Obdachlos: 1. — Gefunden: Am 4. November er. im 


1 wegen Bedrohung, 1 wegen 
wegen Trunkenheit, 2 Obdachloſe. — 
Barbiergeſchäft Neufahrwaſſer, Olivgerſtraße 52, 1 Packet 
enthaltend: 1 Steppdecke, 1 Paar Holzkorken, 1 Napf, abzu⸗ 
holen aus dem Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direction, 
am 22. November er. in der Markhalle 1 gelbes Armband, 
abzuholen aus dem Bureau des 3. Polizei⸗Reviers Gold⸗ 
ſchmiedegaſſe 7, am 21. d. Mts. in der Radaune ein Handkahn, 
abzuholen von der Arbeiterfrau Marie Tuſcher, Kl. Ramm⸗ 
bau Nr. 7, 1 goldener Ring mit Stein, abzuholen vom 
Lehrling Robert Stobbe, Am Sande Nr. 2, beim Kaufmann 
Herrn Sulzner. — Verloren: 1 Opernglas, Papiere des 
Arbeiters Friedrich Wilhelm Gudzau, 1 ſilberne Herren⸗ 
Remontofruhr Nr. 86991, 1 Cigarrentaſche mit Inhalt, 
abzugeben im Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direetion. 
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das Abonnement auf die „Danziger 
Neueste Nachrichten“ pro 1. Quartal 1898 bei 
der Post bestellt hat, wolle dies gefl. sofort 
bewirken, da andernfalls keine pünktliche 
Zustellung in den ersten Januartagen er- 
folgen kann. 

Der Abonnementspreis beträgt 
vierteljährlich æ 1,25 von der Post abgeholt 

A, 1,65 frei ins Haus, 
Neu eintretende Abonnenten erhalten den 


Anfang des laufenden Romans, sowie den in 
Buchform erschienenen Eisenbahn - Fahrplan 
und einen hübschen Wandkalender auf Wuasch 
kostenlos nachgeliefert. 5 


hin, daß ſpäteſtens am morgigen Tage die Prolongation E 


der im Laufe des Jahres gelöſten Radfahrkarten bei 
der Polizeidirection beantragt werden muß, widrigen⸗ 
falls die benutzten Karten und Schilder nach 
dem 1. Januar ungiltig ſind. Die Prolongation er⸗ 
folgt koſtenlos, während die nach dem 31. December 
eingehenden Anträge ſo behandelt werden, als wenn 
5 Antragſteller bis jetzt noch keine Karten gehabt 
ätten. 

* Bon der Strandung der Stettin. Wie aus 
Pillau gemeldet wird, wurde geſtern der bei Hela auf 
Strand geweſene Dampfer „Stettin“ durch eine 
Commiſſion wegen Abſchätzung des bei der Havarie 
verurſachten Schadens einer Beſichtigung unterworfen. 
Ein Taucher hat feſtgeſtellt, daß der Boden des 
Dampfers vollſtändig unverſehrt geblieben iſt, jedoch 
hat die Commiſſion das Verlangen geſtellt, den 
Dampfer gelegentlich einzudocken, um die Beſichtigung 
intenſiver bewirken zu können. A 

* Schweineausfuhrverbot. Der Regierungs⸗ 
Präſident hat die Einfuhr von friſchem Schweine⸗ 
fleiſch aus Schweden und Norwegen für 
den Regierungsbezirk Danzig verboten. 

* Ruderelub „Victoria“. In der geſtrigen Generals 
verſammlung wurde beſchloſſen, das Bootshaus mit 
elektriſcher Beleuchtung zu verſehen. Ferner 
wurden 7 Antheilſcheine ausgelooſt und verſchiedene neue 
Mitglieder aufgenommen. 

* Oſtſee⸗ Eisbericht vom 30. Dec. Pillau: Treib⸗ 
und Schlammeis. Friſches Haff bis Königsberg: Dampfer 
Eisbrecherhilfe. Friſches Haff bis Elbing: Schifffahrt ge⸗ 
ſchloſſen. 

* 15000 Mark verloren. Der Lehrling Ernſt 
Worzewski der Firma Theodor Kleemann er- 
hielt heute Vormittag den Auftrag, von der Danziger 
Privat⸗Actien⸗Bank 15000 Mk. abzuheben. W. kam 
dieſem Auftrage nach und erhielt auf der Bank 
15 Tauſendmarkſcheine, die er in ein Notizbuch und 
dann mit dieſem in die Taſche ſteckte. Auf dem Wege 
durch die Langgaſſe und die Krämergaſſe hat er das 
Buch mit dem Gelde verloren. Die Verkäuferin aus 


dem Fleiſchwaarengeſchüft des Herrn Fiſcher will 
verlor, eine Frau 


geſehen haben, wie W. das Buch 
daſſelbe aufhob und ſich mit demſelben entfernte. 


* Der Allgemeine Bildungsverein wird am Sonn⸗ 
abend nächſter Woche fein 27. Stiftungsfeſt durch einen 
reichhaltiges 
Programm aufgeſtellt, ſo daß der Abend genußreich zu werden 


Herrenabend feiern. Für denſelben ift ein 


Prauinz. 
g. Dirſchan, 29. Dec. Herr Rechtsanwalt Wenzel 
hat ſich hier als Rechtsanwalt niedergelaſſen. — Heute 
Abend fand das Abſchiedsfeſt für Herrn Stadt⸗ 
baumeiſter Wodke, welcher nach Berlin geht, im 
Saale des Hotels zum Kronprinzen ſtatt. Herr 
Wodke hat fich. während der kurzen Wirkſamkeit in 
unſerer Stadt Verdienſt um dieſelbe erworben. Man 
ſieht ihn daher nicht gerne von hier ſcheiden. \ 
i Pr. Stargard, 29. Dec. Zur Vertilgung des 
maſſenhaft auf den Feldmarken des Freiherrn von 
Paleske'ſchen Majoratsgüter Czechlau, Zduny und 
Spengawsken vorkommenden Raubzeuges if Gift 
ausgeſtreut worden. — Im nahegelegenen Orte 
Walddorf iſt eine neue Schule eingerichtet 
worden. Die Ortsſchulinſpection ift Herrn Kreisſchul⸗ 
inſpector Werner hierſelbſt übertragen worden. : 
~ e. Pr. Stargard, 29. Dec. Bei der Königlichen 
Präparanden⸗Auſtalt wird die Entlaſſungs⸗ 
Prüfung im Februar ſtatrfinden, und zwar die ſchriftliche 
Prüfung am 14., die mündliche Prüfung am 17. und 
18. Februar. — Ein großes Sylveſter⸗Vergnügen ver⸗ 
anſtaltet der KRaufmänniſche Verein. 3 
n Marienburg, 29. Dechr, Bet der Weihnacht 3 
beſcheerung des katholiſchen Volksvere in 
erhielten 300 Kinder der Mitglieder Geſchenke. — 8 
9. Januar n. J. wird die hieſige Fortbildung 
ſchule durch die Herren Regierungsrath Simon und 
Oberlehrer Velde aus dem Handels miniſterium einer 
Beſichtigung unterzogen, an welcher au Herr 
Regierungsaſſeſſor v. Steinmann Theil nehmen w rd. — 
Die geſtern abgehaltene offene Liedertafel erfreute 
ſich einer regen Betheiligung. r 15 
© Stolp, 29. Dec. Der Invalidenrentenempfänger 
Warmbier aus Luggewieſe hat ſich im Walde von 
Goddentow erhängt. Er trug ſich ſchon feit längerer 
Zeit mit Selbſtmordgedanken. — Die Eiſenbahn⸗ 
drücke bei Frantz brannte heute morgen aus noc 
unbekannten Urſachen gänzlich ab. Die Trümmer 
hinderten den Stolper Frühzug und verſpäteten ihn 
bei feiner Ankunft in Schlawe um eine Stunde, 


— 


| 
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t. Stuhm, 29. Dec. Das Ergebniß der Kreis⸗ 
tagſitzung in Stuhm ift Folgendes: 1) Der Arris- 
tag ertheilte ſeine Zuſtimmung über die Aufnahme 
einer Anleihe von 380 000 Mk. 2) Der Zinsfuß für 
die Einlagen der Kreisſparcaſſe wurde ſo feſtgeſetzt, 
daß vom 1. April 1898 ab a) Einlagen von 1— 1000 Mek. 
100 0 hließlich mit 3½ Procent, b) die den Betrag von 

900 Mk. überſteigenden Einlagebeſtände bis zu 2000 Mk. 
einſchließlich mit 3 Procent jährlich verzinſt werden, 
e) bei Einlagen über 2000 Mk. die Normirung eines noch 
ſteigeiceven Zinsfußes für den dieſe letztere Summe über⸗ 
i genden Theil dem Sparcafjen = Curatorium iber- 
aſſen wird. 3) Die Rechnung der Kreiscommunal⸗ 
cole der Kreis - Sparcaſſe, der gemeinſamen 

emeinde⸗Kranken⸗Verſicherung wurden nach Feſt⸗ 
la vorbehaltlos und einſtimmig entlaſtet. 
2) Burden die Kreisausſchußmitglieder Hauptmann 
Philipſen⸗Barlewitz und Rittergutsbeſitzer v. Kries- 
Trankwitz wiedergewählt. 5) Zu Mitgliedern wurden 
gewählt Gutsbeſitzer Zimmermann⸗Barlewitz und Guts- 
beſitzer Sander⸗Peterswalde. Zu Schiedsmännern: 
Der Befitzer Bielefeldt⸗Altmark, der Gutsbeſitzer Pohl⸗ 
mann⸗Lichtfeld und der Rittergutspächter Lübbert⸗Bruch. 

tz. Rieſenburg, 29. Dec. Ein Knecht des Ziegler⸗ 
meiſters Hinz ſiel vor einigen Tagen ohne jede Ver⸗ 
anlaſſung über den Zieglermeiſter Lewandowski 
vom Abbau Rieſenburg mit gezücktem Meſſer 
her und brachte ihm eine klaffende Wunde am 
Kopfe bei. 


Tocales. 


$ Gceamt. Zwei Seeunfälle, über die wir feiner Zeit 
berichtet haben, beſchäftigten heute das Seeamt. Der erſte 
betraf den Danziger Seedampfer „A. W. Naf eman n”, 
welcher zur hieſigen Rhederei von Behnke u. Sieg gehört. 
Derſelbe ijt am 26. October d. Js., Morgens gegen 8 Uhr, 
in der Oſtſee auf Arkong Nif geſtrandet und hat dabei 
erhebliche Beſchädigungen erlitten. Der Captän Stein: 
hagen giebt übereinſtimmend mit dem Schiffs journal 
und der Verklarung folgende Darſtellung des 
Unfalles: „Wir verließen am Montag, den 25. October 
d. J. Morgens mit Holzladung ſür England den Hafen von 
Danzig und waren für Davenport beſtimmt. Das Schiff 
hatte Decklaſt, beſtehend aus Brettern und Halbhölzern 
und lag hinten 15 Fuß 11 Zoll, vorne 13 Fuß 
2 Zoll im Woſſer. Wir beabſichtigten durch den 
Kafſer⸗Wilhelm⸗Canal zu gehen. Gegen 7 Uhr Morgens 
paſſirten wir Heiſterneſt bei 2 Meilen Abſtand, um 9½ Uhr 
Rixhof. Hier trafen wir auf ſtarken Nebel, der jedoch wieder 
ſchwand. 1 Uhr 15 Min. paſſirten wir Scholpin und ſahen 
ipiter Bornholmer Feuer. 2 Uhr 15 Minuten gingen 
wir in ſehr ſtarken Nebel, die Luft war ganz dick. Ich 
befahl langſame Fahrt, welche noch immer mehr ver⸗ 
mindert wurde. Um 4 Uhr ließ ich den Steuer⸗ 
mann lothen; es ergaben ſich 18 Faden Tiefe. 4 Uhr 
20 Minnten vernahmen wir den Ton des Nebelhorns von 
Arkona Riff. Wir hielten es jedoch für den Ton eines 
Schiffes und änderten Kurs. Das Nebelhorn ſoll nach den 
euervorſchriften alle 2 Minuten gehen und zwar ganz regel- 
mäßig. Es ertönte jedoch ſehr unregelmäßig, ſodaß wir in den 
Irrthum verſetzt wurden, ein Schiff vor uns zu haben. Gegen 


½5 Uhr verſpürten wir plötzlich einen heftigen Ruck und 


ſaßen fejt. Ich verſuchte abzukommen, brach dabei jedoch 
8 Flügel meiner Schraube ab. Ich entſchloß mich nun, die 
Deckslaſt abzuwerfen, aber auch das half nichts. Ich bemerkte 
dabei ſtarken ſüdlichen Strom, die Bretter wurden in dieſer 
Richtung fortgerrieben, Der „A. W. Kafemann“ hatte vorn 
ein Leck erhalten. Später ſtellte ſich heraus, daß die Platten 
eingebeult und einige Nieten herausgezogen waren. Durch 
dieſe Oeffnung konnte das Wajer eindringen. E — 
Nachdem wir das Nebelhorn gehört, ließen wir das Schiff 
ſofort nach Norden abfallen. — Als meine Verſuche 
abzukommen, keinen Erfolg hatten, ſchickte ich den 
Steuermann nach Hilfe an Land. Nachmittags 5 Uhr kam 
ein Bergungsdampfer. Wir wurden nach Stettin eingeſchleppt 
und reparirten dort. Der Unfall hat im Ganzen etwa 
56000 Mk. gekoſtet. Für die Reparatur wurden 20000 Mk. 
gezahlt, der Bergungsdampfer erhielt 34500 Mk. Von dem 
Schiff waren vier Fünftel verſichert, auch die Ladung war 
verſichert. Es ift uns vorher aufgefallen, daß unfer Compaß 
ſchwankte. Die Matroſen ſteuerten ſchlecht danach. Es iſt 
möglich, daß er unbrauchbar geworden war. Auf Befragen 
giebt der Zeuge an, ſchon zweimal vor dem Seeamt 
geſtanden zu haben und zwar 1890 in Roſtock. Damals 
habe er ſein Schiff, die Brigg „Eliſe“ mit der geſammten 
Maunſchaft verloren und ſei allein gerettet worden. 
Die Ausſage der übrigen Zeugen ſtimmte mit der des Capitäns 
überein. Steuermann Brüdigam führt den Unfall auf Strom⸗ 
verſetzung zurück. Er habe zwar die Wache gehabt, der Capitän 
ſei aber wegen des Nebels auch auf der Commandobrücke 
geblieben und beide hätten gemeinſam das Schiff aus den 
Fährlichkeiten zu führen verſucht. Bei Schluß der Beweis⸗ 
verhandlung erklärt der Reichscommiſſar, daß er keinerlet 
Anträge zu ſtellen habe, er führe den Unfall auf 
ſchwere Nebel Stromverſetzung und Anrichtigkeit 
des Compaſſes zurück. Daraus laſſe ſich aber keine Schuld 
für den Capitän conſtruiren. Der letztere jet fogar, als er 
die Sirene von Arkona hörte, abgeſteuert, um nicht 
ſeſtzukommen. Das Seeamt ſchloß fug der Arſicht 
des Reichgcommiſſars an und fällte feinen Spruch dahin, 
daß der Unfall, der den Dampfer „A. W. Kafemann“ ant 
26. Oct. bei Arkona Riff betroffen hat, auf widrige Strom⸗ 
und Wetterverhältniſſe und fen bea den des Compaſſes 
zurückzuführen fet. Den Schiffer treffe keine Schuld. — Es 
ift feſtgeſtellt, daß der Compaß bei ber Ankunft in Stettin 
entzwei war. Der Stein war zerbrochen, die Nadel ſtumpf. 
Es it möglich, daß die Beſchädigungen bei dem Auflaufen 
entſtanden find, fie können aber auch ſchon früher vorhanden 
geweſen fein. Der Schiffer habe feinen Curs durchaus richtig 
palca, ad a Beeren. 

Der zweite Unfall betraf das Küſtenfahrzeug „Johanna“ 
Schiffer Grünberg aus Troyl, N 105 November 
d. Is. bei Lochſtädt unweit von Pillau untergegangen iſt. 
Die „Johanng“ war ein ganz kleines Schiff, welches dem 
Grünberg gehört. Er und der ebenfalls vorgeladene 
Matroſe Krüger bildeten die Beſatzung des Fahrzeuges, 
welches 12,89 Meter lang und 5 Meter breit war. Der 
Schiffer hat das Schiff 1888 in öffentlicher Auction als 
Wrack erſtanden und auſzimmern lafen. 

Die „Johanna“ war am 17. November! mit 800 Centnern 
Kreide von Saßnitz nach Danzig ausgegangen. Das Schiff 
id immer unter Land. Es bekam einen ſehr ſtarken Sturm 
ee ihm die Segel raubte. Am 19. Nachts kam Hela in 

icht, man konnte es ohne Segel aber nicht erreichen, deshalb 
hielten die beiden erſchöpften Leute auf Pillau und hat 
fich nicht ausruhen kö dern war WR ryt, 
demi Son n Können, ſondern waren Tag und Nacht auf 
em Poſten. Der Matroſe Krüger erklärte endlich, daß er 
uicht weiter könne und ging in die Cajüte des Capitäns 
um zu ſchlafen. Grüuberg blieb allein auf Deck und 
Bat den Matroſen vergebens, ihm beizuſtehen. Endlich 
kam das Pillauer Feuer in Sicht, man konnte aber ohne 
Sogel die Einfahrt nicht wagen. Die Seen ging ſehr hoch 
und das Wetter war noch immer im zunehmen. Der 
Schiffer kennt den Grund an jener Küſte. Er rief den 

tattojen, ingte ihm, daß auf jo und fo viel Meter vom 
über Steine liegen und gab ihm eine Korkweſte, damit er 
güne 0 ſpringen ſollte. Auch er nahm einen Rettungs⸗ 
ſprangen kal das Schiff nicht mehr zu halten war, 
it es ihnen gelaer Bord. Nur mit äußerſter Anſtrengung 


lei elungen, ſich zu retten, ſie konnten in dem 
. a Sand lange Zeit keinen feien Fuß faffem und 
erklärt, daß eder See zurückgetrieben. Der Schiffer 


Ser das Schiff, das nicht verſichert war 
nur St 

SW. r wata) geſetzt habe, um das Leben zu retten. 
Anutrage und dag INE ſtellt nach Lage der Sache keinerlei 
Patent als Schiffer amt ſpricht Grüneberg, der das 
Schuld frei er auf kleine Fahrt hat, von jeder 


u 
veröffentlicht gsheiligung. In Preußen 
ſcheidung A rea: e. Juristenzeitung eine Ent⸗ 
Eine Polizeivo nsch rie in welcher es heißt: 


© Frage der Sounta 


kachts den ſchlecht⸗ 


bedzi bed geje Lichen 00 feſtſetzt, ents 
zuläſſig ſind nur ſolche Polize ültigkeit. Geſetzlich 


äußere Heilighaltung der ivori rijten, . 

a een die S tu ng b und Feiertage betreffen 
nd Feiertage gerichtet ſind. Die jef 

drücke läßt erfeineh, re poogt blejer. alus- 

9 mR ſollen, welche n 
er unmittelbar in die äußere Erſchei 

geeignet find, das religiöſe Gef an g BROS: 


Donnerstag 


innere Sammlung und Erhebung nicht etwa bloß des 
Einzelnen, ſondern allgemein zu ſtören und zu be⸗ 
einträchtigen, das heißt mit anderen Worten: die alf- 
gemeine Feier der Sonn⸗ und Feſttage ſoll nicht 
geſtört werden. Die allgemeine Feier beginnt aber 
nicht mit dem Anfauge des Kalendertages des be⸗ 
treffendes Sonntages, denn die den Sonntag ein⸗ 
leitenden Nachtſtunden unterſcheiden ſich in nichts von 
denen werktäglicher Nächte. Die allgemeine Feier be⸗ 
ginnt vielmehr erſt mit den Morgeuſtunden des Sonn⸗ 
tags. Anders verhält es ſich mit den drei großen 
Feſten (Oſtern, Pfingſten, Weihnachten), ſowie mit den 
dem Bußtage, dem evangeliſchen Todtenfeſt und dem 
katholiſchen Allerſeelentage vorausgehenden Nächten. 
Denn dieſe Vorabende dienen nach religiöſem Brauch 
ſchon der Vorbereitung des folgenden Feiertages und 
werden auch im bürgerlichen Leben als einleitender 
Theil deſſelben betrachtet, wie ſich aus ihrer Bezeichnung 
mit dem Namen „Heiligabend“ ergiebt. 


Kirchliche Nachrichten 


für Freitag, den 31. December (Sylveſter). 

St. Marien. b Uhr Jahresſchlußfeier Herr Diakonus 
Brauſewetter. 
St. Katharinen. Abends 5 Uhr Jahresſchlußfeier Herr 

Archidiakonus Blech. i 

St. Trinitatis. Abends 5 Uhr gum Jahresſchluß liturgi- 
ſcher Gottesdienſt Herr Prediger Dr. Malzahn. 

St. Batbara. Abends 5 Uhr zum Jahresſchluß Herr Pre 
diger Hevelke. 

Garniſankirche zu St. Gliſabeth. Abends 6 Uhr liturgiſche 
Jahresſchlußfeier, Beichte und Feier des heil. Abendmahls 
Herr Diwiſionspfarrer Neudörffer. 

St. Bartholomäi. Abends 5 Uhr Jahresſchlußfeier Herr 
Paſtor Stengel. 

Heilige Leichnam. Abends 5 Uhr zum Jahresſchluß Herr 
Superintendent Boie. 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johaunisgaſſe 18. Abends 
8 Uhr Jahresſchlußfeier. 

Gbangel.-lutker. Kirche, Heil. Geiſtgaſſe 91. Abends 8 Uhr 
Jahresſchluß Herr Prediger Duncker. 

Miſſionsſaal, Paradiesgaſſe 33. Abends 8 bis 12¼ Uhr 
Jahresſchlußfeier mit Theepauſe um 10 Uhr. 

Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange Nr. 13/14. Abends 9 Uhr 
Sylveſterbetſtunde Herr Prediger Haupt. Zutritt frei. 

Methodiſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe 15. Abends 9% Uhr 
Wachnacht Herr Prediger R. Ramdohr. 5 

Schidlitz. Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalt. Abends 
6 Uhr Jahresſchlußfeier Herr Paſtor Voigt. 

„PR Schulhaus. Abends 6 Uhr Herr Pfarrer 
Lutze. : 

Weichſelmünde. Abends 6 Uhr Herr Pfarrer Döring. 
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Danziger Schlacht ⸗ und Viehhof. 


Auftrieb vom 30. December. 


Bullen: 17 Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths — Mk. 2) Mäßig genährte jüngere und gut 
genährte ältere Bullen 24-26 Mk. 3) Gering genährte 
Bullen 22—23 Mk. — Ochſen: 2 Stück. 1) Vollfleiſchige ms- 
gemäſtete Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 

Ml. 2) Junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete Ochſen 
= DEE ältere ausgemäſtete Ochſen — Mk. 
3) Mäßig genährte junge und gut genährte ältere Ochſen 
— Mk. 4) geringgenährte Ochſen jeden Alters — Mk. 
Kalben und Kühe: 14 Stück. 1) Vollfleiſchige ausge⸗ 
mäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths — Mk. 2) Voll⸗ 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 28 Mk. 3) Aeltere ausgemäſtete Kühe und 
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kälber 24—26 Mk. 
4) Mäßig genährte Kühe und Kälber 22--23 Mk. 5) Gering 
genährte Kühe und Kälber 17—18 Mk. — Kälber: 
18 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) und beſte 
Saugkälber — Mk. 2) Mittlere Maſtkälber und gute 
Saugkälber 35—36 Mk. 3) Geringe Saugkälber 32 bis 
38 Mk. 4) Aeltere, gering genührte Kälber (Freſſer) — Mk. 
Schafe: 41 Stück. 1) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
hammel — Mk. 2) ältere Maſthammel 22—23 Mk. 3) Mäßig 
S Hammel und Schafe (Märzſchafe) — Mk. — 

ch weine: 239 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1¼ Jahren 44—a5 Mk. 2) fleiſchige Schweine 42--43 Mk. 
3)gering entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber 40 Mk., 
4) ausländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: — Stück. 
Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchüäftsgang: 
ſchleppend. ; 
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Handel und Induſtrie. 


New⸗Pork, 28. Dec. Weizen eröffnete ftetig, zog daun 
iu Dolge feſterer Kabelberichte etwas an. Im weiteren 
Verlaufe führten Verkäufe und niedrigere auswärtige Märkte 
eine vorübergehende Abſchwächung herbei. Später trat im 
Einklang mit dem Mais und auf Deckungen der Baiſſiers 
eine abermalige Steigerung ein. Schluß feft. — Mais 
ſchwächte ſich nach Eröffnung auf bedeutende Ankünfte etwas 
ab, erholte ſich aber ſpäter, da die Speeulanten am Platze 
kaufen. Schluß feſt. 

Chieago, 28. Dee. Weizen feft und etwas ſteigend 
auf feſtere ausländiſche Märkte, dann trat auf Verkäufe und 
große Ankünfte im Nordweſten eine Neaction ein. Im 
Ipäteren Verlaufe wieder ſteigend auf Käufe für den Export 
und Käufe eines Ringes. Schluß feſt.— Mais Anfangs 
auf ausgedehnte Exportnachfrage und unbedeutendes Angebot 
Jaber, a trat Ent Realiſirungen eine Abſchwächung 
Su,, Epüter im Einklang mit Weizen wieder ſtei 8 
Schluß feſt. 2 ere BBR 

Stettin, 29. Dec. Spiritus loco 36,80 Gd. 

i Hamburg, 28, Dec. Kaffee good average Santos 
per December 831), per Mai 341), Ruhig. 

Hamburg. 28. Dee. Petroleum unverändert, Standard 
white loco 4,75 Br. 

x Bremen, 29, Dec. Raffinirtes Petroleum. 
(Officielle Notirung der Bremer Petroleumbörf e) Loco 4,95 Br. 
% Paris, 29. Dee. Gerreidemarkr. (Schlutzvertcht.) 

eigen feſt, per December 29,80, per Januar 29,50, 
Jannar⸗April 29,10, per März⸗Juni 2875 Roggen 
vagig, per December 18,25, per März⸗Juui 18,75. Mehl 
1 kz December 60,85, per Januar 61,20, per Januar: 
ipril 61,25, per Märg = Juni 60,65. RU b öl ruhig, per 
December 5611, per Januar 56%, Januar⸗April 56½, 
Mai⸗Auguſt 56'p. Sytritus ruhig, per December 43, 
per Januar 42, per Januar⸗April 42%, per Prai 
August 42. Wetter: Milde. 

: Paris, 29. Dee. Rohzucker ruhig, 88% loco 291/, 
der Se f k Jeg b ver Il e , 
De er 328) er ärz⸗Jun 
per Mai Auguſt Bl Pet Januar 32%, per dz , 

Antwerpen, 29. Dec. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Naifinivtes Type weiß loco 144, bez. u. Br., per December 

tia Br., per Januar 14%è Br. Ruhig. 

M * sed per December 55, 

eit, 29. Dec Productenmarkt. Weizen oco 

935 ger Frühjahr 12,08 Gd, 12,09 Br., per September 
15 Gd. 9,35 Br. Roggen per Frühjahr 8,74 Gd., 8,76 Br. 
ater per Jrühſahr 6,38 Gd. 6,40 Br. Mais per Mai- 
Juni 543 Gð, 5,44 Br. Kohlraps loco 13,00 Gd, 
18,50 Br. — Wetter: Nebel. S 
5 New-Pirt, 29. Dec. (Kabeltelegramm.) Weizen per 

OE 75 101, per Januar 98 ½, per Mai 93/ , j 
December 907, 29. Dec. (Nabelielegramm,) Weizen per 

ecember 961), per Januar 93, per Mai 92%, 


Hamburg, 29. Der, n der heute Nachmittag ſtatt⸗ 
gehabten Sitzung des Auffich rade der „Deutſch⸗Auſtraliſchen 
Dampfſchiſfs⸗Geſellſchaft“ iſt die Dividende für das Jahr 1897 
auf S Procent ſeſtgeſetzt worden. Die Abſchreibungen find 
in der bei dieſer Geſellſchaft üblichen Weiſe vorgeſehen. In 
derkelben Versammlung wurde angeſichts der fortichreitenden 
Entwickelung des Verkehrs die Erhöhung des Capitals um 
2 Millionen Mark beſchloſſen und mit der Hamburger Filiale 
e e Sant ein Abkommen Da GA oo 

jungen Acti > 1898 ab diuidenden⸗ 
berechtigt find, bis en, die vom 1. Juli 
zur Verfügung geſtellt werden. Die Generalverſammlung 
der Geſellſchaft wird auf den 29. Januar einberufen werden. 

Hamburg, 29. Dec. Die heute ſtattgebabte General- 
verſammlung der „Commerz⸗ und Disconto⸗Bank“ in Hamburg 
genehmigte einſtimmig die Erhöhung des Actiencapitals um 
20000000, alio auf 50000000 Mek. zder Umtauſch der 300 Maxk⸗ 
Aetien in 1000 Mark⸗Aetien bleibt in Folge Zugeſtändniſſe 
der Verwaltung facultatiu 


Danziger Renche Nachrichten. 


zum Preiſe von 106 Procent den Aetionären 


30. December. 


Danziger Producten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Mo rſtein. 30. Dec. 
Wetter: ſchön. Temperatur: Plus PR. Wind: SW. 
Weizen. Feine Qualitäten ziemlich unverändert, andere 

mußten billiger abgegeben werden. Bezahlt wurde für in- 
ländiſchen bunt krank 724 Gr. Mk. 172, hellbunt krank 
726 Gr. Mk. 178, gutbunt etwas krank 718 Gr. 
Mk. 1.5, glaſig 732 Gr. Mk. 177, gutbunt 740 Gr. 
Mk. 179, hellbunt leicht bezogen 756 Gr. Mk. 181, hellbunt 
745 Gr. Mk. 182, weiß krank 718 Gr. Mk. 176, weiß 734 Gr. 
Mk. 182, hochbunt 761 Gr. Mk. 184, fein hochbunt glaſig 
764 Gr. Mk. 191, roth 737 Gr. Mk. 178, für polniſchen 
zum Tranſit bunt 697 Gr. Mk. 187, hellbunt etwas bezogen 
729 Gr. Mk. 141 ver Tonne. 

Roggen in matter Tendenz, zum Schluß ſtark verflanend. 
Bezahlt iſtinländiſcher 714 Gr. Mk. 136, 720 Gr. Mk. 133, 
krank 678 Gr. und 697 Gr. Mk. 132, 697 Gr. Mk. 131. Alles 
per 714 Gr. per Tonne. l 

Gerſte ift gehandelt inländtihe große 680 Mk. 141, 
ruſſiſche zum Tranſit große, weiß beſetzt 632 Gr. Mk. 97, 
kleine 586 Gr. Mk. 84, 591 Gr. Mk. 85 per Tonne. 

Hafer inländiſcher Mk. 181, 133, 134 per Tonne bezahlt. 

Pferdebohnen inländiſche zum Tranſit Mk. 120 per 
Tonne gehandelt. 
a> ruſſiſcher zum Tranſit beſetzt Mk. 120 per To. 

ezahlt. 

Seuf ruſſiſcher zum Tranſit braun Mk. 150 per To. 
gehandelt. 

Keejagaten roth Mk. 34½ per 50 Ko. bezahlt. 

Weizenkleie grobe Mk. 3,85, extra grobe Mk. 4, mittel 
Mk. 3,77½ feine ME 3,72 ½, Mk. 3,75 per 50 Kilo gehandelt. 

Roggenkleie Mk. 3,97½, Mk. 4 per 50 Kilo bezahlt. 

Spiritus feſt. Contingentirter loco Mk. 55,50 Geld, 

nicht contingentirter loco Mk. 36,25 bezahlt. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
den notirten Preifen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Rohzucker⸗ Bericht 
von Paul Schroeder. 
Danzig, 30. Decbr. 

Rohzucker: Tendenz ruhig. Baſis 880 Mk. 9,25 bezahlt, 
Nachprodnet Baſis 750 Mk. — inci. Sack tranſito franco 
Neufahrwaſſer. 

Magdeburg. Mittags. Tendenz ſtetig. Höchſte Notiz 
Baſis 88 Mk. 10,45. Termine: Jan.⸗März Mk. 9,671/,, Mai 
Mk. 9,85, Auguft Mk. 10,02 ½, Oetbr.⸗Deebr. Mk. 9,82 ½, 
Dechr. Mk. 9,55. Gemahlener Melis I Mk. 23,00. 

Hamburg. Tendenz; ſtetig. Termine: Jauuar⸗März 
Mk. 9,67 ½, Mai Mk. 9,85, Auguſt Mk. 10,02%), October- 
Deebr. Mk. 9,82½, Decbr. Mk. 9,55. 


Berliner VBörſen⸗Depeſche. 

29. 30 29. 30. 
4% Reichsanl. 103.25 108.40 f 1880 er Rufen 102.90 (102.70 
EP 103,20 103.10 4% Ruff. iun. 94. 67.20 | 67.10 
30% w 97.20 | 97.10 5% Mexikaner 92.90 | 93.10 
4% Pr. Goni. 103.25 1103.20 6% „ 97.— | 97.20 
3% „ 108.20 1103.10 § Oſtpr. Südb. A. 93.30 | 94.60 
3%, = 97.70 | 97.70 Franzoſen ult. 143.10 142.75 
31/½% Wp. „ 100.20 100.20 


2 Marien. - 
3½0% „ neul. „100.— 100.— Mim. St. Act] 83.10 | 83,40 
30% Weftp. „ „ 98.— 93.20 Mertenbrg.- 
3½% Pommer. Mlw. St. Pr. 120.75 121.— 
Pfandbr. 100.30 100.25 Danziger 
Berl. Hand. Gef 175.50 175.60 Oelm. St.⸗A. 102.50 101.— 
Darniſt.⸗Bank 157.75 157.90 Danziger 
Dö. Brinatb. 144.— 1143,— Oelm. St.⸗Pr. 105.75 105.75 
Deutſche Bank 108.16 1209.20 Luurafittte 184.40 |183,40 
Disc.⸗Com. 200.10 1200,— | Warz. Papierf. 197.75 1197.75 


Dresd. Bank 162.50 |162.50 
Deft. Ered, ult. 221.— 220.50 


Oeſterr. Noten 169.75 169.85 
Ruf. Noten 216.35 1216.38 


5% Itl. Rt. 94.40 | 94.40 London kurz —.— | 20.365 
4% Deft. Gldr. 103.10 103.— London lang | —.— | 20.22 
4% Rumän. 94, Petersbg. kurz 216.15 216.15 


Goldrente. 92.50 3 5 lang 213.40 213.25 
4% Ung. Gldr. 103.25 103.— Privatdiscont.] 4½ 3, 
Tendenz: Gewinnrealiſirungen aus Anlaß der legt- 
tägigen Steigerung drückten Kohlen⸗ und Hüttenactien. Auch 
Baukactien nach anfänglich guter Behauptung abgeſchwächt. 
Bahnen meiſt ſtill, jedoch ſchweizeriſche beſſer und gefragt. 
Northern auf die unbefriedigende Wocheneinnahme niedriger. 
In zweiter Börſenſtunde war das Geſchäft ſchleppend. 


Berlin, 28. Dec. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 37.30. 
Der ziemlich ſtarke Rückſchritt der Preiſe in Nordamerika 
hat hier nicht verfehlt, die Stimmung für Getreide nach⸗ 
theilig zu beeinfluſſen Weizen hat ½ bis 5, Mk. im 
Werthe eingebüßt, Roggen war etwa ½ Mk. billiger; aber 
in beiden Brodfrüchten blieb der Verkehr ſchwach. Hafer 
bewahrte jejte Haltung. Rüböl iſt ſtill. Für 70er Spiritus 
loco ohne Faß wurde 37,30 Mk., für 50er 56,30 Mk. bezahlt. 
Im Lieferungshandel war die Stimmung gedrückt. Verkäufer 
mußten merklich ſchlechtere Gebote geceptiren. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 30. Dec. 
(Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 
C ¹— wp . | 


Bar. 


Stationen. Mill. 


Chriſtianſund 40 ſtill heiter 
Kopenhagen 756 | SW 4) Dunji 
Petersburg — — — 

Moskau = ar PE 
Cherburg 145 | SSW 7 Regen 

Sylt 758 CB 8 bedeckt 
Hamburg 757 SSO 3 wolkig 
Swinemünde 761 SSW 6 wolkig 
Neufahrwaffer 764 | SSW 4 wolkenlos 
Memel 762 | SSW 5 | molfig 

Paris — — — 
Wiesbaden 762 | SD 2 | Beiter 
München 758 fin Regen 

Berlin 763 SO 2 halbbedeckt 
Wien 772 SO 1 bedeckt 
Breslau 767 [SO 1 | Dunſt 6 
Rizan = — a | 
Trieſt 774 | ſtill | bedeckt 3 |. 


Ueberſicht der Witterung. 

Die Depreſſion über Nordweſteuropa hat an Tiefe ſehr 
erheblich zugenommen und verurſacht im Canal und im 
Nordſeegebiet ſtarke bis ſtürmiſche ſüdliche und ſüdöſtliche 
Winde. Skudesnös meldet Süd⸗Süd⸗Oſt⸗Sturm. Das 
barometriſche Maximum im Südoſten hat ſich wenig 
verändert. In Dentſchland iſt das Wetter heiter, und außer 
in den ſüdlichen Gebietstheilen, wo am Morgen noch Froſt⸗ 
wetter herrſcht, mild, Niederſchläge werden nicht gemeldet. 


Standesamt vom 30. December. 


Geburten: Keſſelſchmied Emil Gepp, S. — Wagen⸗ 
führer Auguſt Gehrmann, S. — Hausdiener Heinrich 
Langanke, 1 T. 1 S. — Maurergeſelle Julius ufe, 
T. — Malergehilfe Richard Hoffmann, S. — Arbeiter 
Aloys Dombrowski, T. — Unehelich 1 T. . 

Aufgebote: Schloſſergeſelle Fritz Friedrich Heinrich 
Müller und Marie Auguſte Minchau, beide hier. — 
Vorarbeiter Fritz Paul Michael Meißner und Ida Minna 
Leingartner, beide hier. — Schneidergeſelle Paul 
Quas und Dorothea Emilie Boehm, beide hier. — Knecht 
Ignatz Lewandowski zu Komorowo und Anna 
Gorezewska zu Sobiecieezno. — Schmiedemeiſter 
Eduard Johann Auguſt Pleines und Ida Luiſe Müller 
zu Coſemühl. — Schiffer Wladislaus Karpinski und 
Marta Magdalena Schulz, beide hier. 

Heirathen: Diviſionsküſter der 36. Diviſion Hermann 
Jaenicke und Marie Goerſch. — Zimmergeſelle Albert 
Dongowski und Auguſte Ackermann. Sämmtlich hier. 
— Bicefetónefe( im Grenadier⸗Regiment König Friedrich T. 
Oto Frieböſe, hier und Wilhelmine Tümmler⸗Klein 
Bölkau. — Hausdiener Martin Schmidt, hier und Anna 
Frieſen⸗Dirſchau. 


S. des Schmiedegeſellen Hermann Ott, 1 J. 3 M. — Frau 
Gun Stromows ki, geb. Hufen, 35 J. — ©. des Arbeiters 
Joſeph Schwabe, 11 M. — Sattlergeſelle Friedrich Guſtav 
aft 79 ien, 34 J. — Kaufmann Auguft Wilhelm Dubke, 
a 


ſt 75 J. — Frau Florentine Schloſſer, geb. Scheel 
a. Unehin: 18. i j 


und Provinz Eduard Pietzcker. 


[Neueſte 


Schiffs⸗Rapport. 
NMeufahrwaſſer, den 29. December, 
Angekommen: „A. W. Kafemanu,“ Capt. Steinhagen, 
von Pillau, leer. 


z Specialdienit 
für Yrahtnachrichten. 


Mehr Nachwuchs für die Marine. 
J. Berlin, 30. Dee. Durch Indienſtſtellung von 
5 Schulſchiffen oll, wie das „Berl. Tagebl.“ aus Kiel 
meldet, die Zahl der Kadetten und Sch iffs⸗ 
jungen im nächſten Jahre weſentliche Erhöhungen 
erfahren. 


Das dicke Ende. 

Berlin, 30. Deebr. (W. T.⸗B.) Das Landgericht 
Berlin verurtheilte geſtern 58 Garantiefondszeichner 
der vorjährigen Berliner Gewerbe-Ausſtellung zur 
Zahlung der vom Ausſtellungs⸗Ausſchuß geforderten 
Beträge. 


Deutſche Kundgebung in Eger. 

3 Eger, 20. Dee. Der Akademikertag war 
von etwa 1500 Theilnehmern, darunter eine Anzahl 
Prager deutſcher Profeſſoren, beſucht. Der Rector der 
Prager deutſchen Univerſität entſchuldigte ſein Fern⸗ 
bleiben und erklärte, das Feſthalten an den Prager 
deutſchen Hochſchulen ſei eine nationale Pflicht. Dr. 
Ibich beantragte eine Entſchließung, die verlangt: 
Staatliche Gewähr gegen die Wiederholung der Prager 
Tumulte, ſtaatlichen Schutz für die Deutſchen in Prag, 
Gleichberechtigung der deutſchen Sprache in Prag mit 
der tſchechiſchen, vollſtändige Genugthuung für die ers 
littene Unbill. Sollte dieſe Forderung nicht erfüllt 
werden, dann ſei die Verlegung beider Prager deutſchen 
Hochſchulen unabweislich nothwendig. Dieſe Ent⸗ 
ſchließung wurde einſtimmig angenommen. 


Eine Virchow⸗Feier. 

J. Berlin, 30. December. Geſtern Abend fand im 
Kaiſerhof eine von etwa 400 Gelehrten des In⸗ und 
Auslandes beſuchte Feſtverſammlung zur Feier des 
50jährigen Jubiläums Virchow's als Univerſitäts⸗ 
lehrer und Leiter des von ihm gegründeten Archivs 
für pathologiſche Anatomie ſtatt, des bedeutendſten aller 
medieiniſchen Sammelwerke, von welchem bereits der 
150. Band erſchienen iſt. Sämmtliche medieiniſchen 
Facultäten Deutſchlands waren erſchienen, ferner 
hatten 39 wiſſenſchaftliche Vereine Abgeſandte geſchickt, 
auch waren aus dem Auslande eine große Anzahl 
Gelehrter — u. a. 13 japaniſche Aerzte — eingetroffen. 
Als erſter nahm Profeſſor v. Bergmann das Wort. 
Er bezeichnete die Begründung des Archivs für 
pathologiſche Anatomie im Jahre 1847 als eine 
nationale That. Mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß 
von Bergmann ſeine Rede. Darauf ſprach Profeſſor 
Waldeyer über Virchows Forſchungsreiſen. 
Virchow hob in ſeiner Erwiderung hervor, daß er 
nie von der Abſicht ausgegangen ſei, etwas zu ſchaffen, 
worauf er ſtolz ſein dürfte, aber darauf ſei er ſtolz, 
daß er in ſeinen wiſſenſchaftlichen Arbeiten eine große 


Gefolgſchaft fand. In ein Hoch auf die Nniveriitäs' 


klang Profeſſor Virchow's Rede aus. 


Ein Denkmal für die Märzgefallenen. 

Berlin, 30. Dec. (W. T.⸗B.) Die Stadtverordneten 
nahmen mit 77 gegen 18 Stimmen die Magiſtratsvorlage 
betr. die Inſtandfetzung des Kirchhofes der Märzgefallenen 
im Friedrichshain mit dem vom Stadtverordneten⸗Vorſteher 
Laungerhans beantragten Unterantrag an, wonach auch 
ein Gedenkſtein mit der Inſchrift: „Den Gefallenen vom 
18. März 1848 die Stadt Berlin“ errichtet werden fol. 

J. Berlin, 30. Der. In der geſtrigen Stadtverordneten⸗ 
Sitzung eutſpann ſich eine längere lebhafte Debatte bei der 
Berathung über ein Denkmal für die März⸗ 
gefallenen, Nach einer Rede des Bürgermeiſters Zelle, 
welcher die Meinung vertrat, daß die Erhebung im Jahre 
1848 eine irrthümliche geweſen ſei, und darauf hinwies, daß 
man die Gefühle derjenigen ſchonen müſſe, in denen die 
Begeiſterung der damaligen Zeit keinen Widerhall finde, 
wurde unter ſcharſen Auseinanderſetzungen der Mitglieder 
der Verſammlung der Antrag, den Märzgefallenen ein Denk⸗ 
mal zu ſetzen mit der Aufſchrift: „Den Gefallenen vom 
18. März 1848 die Stadt Berlin“, mit 77 gegen 18 Stimmen 
angenommen. Der antiſemitiſche Stadtverordnete Pretzel 


hatte beantragt, auf den Denkſtein die Worte zu ſetzen 
„Zur Warnung für die Nachwelt!“ 2877 


Osnabrück, 30. Dec. (W. TB) Oberbürger⸗ 
meiſter Dr Moellmann, Mitglied des Herren⸗ 
hauſes iſt heute Nacht geſtorben. vr 


Wien, 30. Dec. (W. T.⸗B.) Die „Wiener Ztg.“ 


veröffentlicht ein Handſchreiben des Kaiſers Franz 
Joſef an den Miniſterpräſidenten Freiherrn 
v. Gautſch, durch welches die Schließung der 
Neichsrathsſeſſion verfügt wird. 


London, 30. Dee. (W. TB.) Wie die „Times“ 


von geſtern aus Kaſſala melden, iſt dort die Nach⸗ 
richt eingetroffen, daß Oſobri, der wichtigſte Poſten 
zwiſchen Kaſſala und Chartum, nach ſechstägiger 
Belagerung trotz heldenmüthiger Vertheidigung von 
den egyptiſchen Eingeborenen : Truppen genommen 
worden fet. 

Paris, 30. Dee. (W. T.⸗B.) Der Subdireetor 
des Zollweſens, Maguier, wird an Stelle Pallains 
gum Generaldireetor ernannt. * 

Rom, 30. Decbr. (W. T.⸗B.) Der Erzbiſchof von 
Neapel, Sarnelli, iſt ſo ſchwer an Lungen⸗ 
entzündung erkrankt, daß ihm geſtern die letzte Oelung 
gegeben wurde. i 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 

Blattes, mit Ausnahme des localen, 

Inſeratentheils. Guſt av Fuchs. Für das Locale 

Für den Inſeraten⸗ 

Theil Franz Dvoräk. Druck und Verlag: Danziger 

Nachrichten Fuchs & Cie. 
in Danzig. 


Extra⸗Beilage. 
Unſere heutige Nummer enthält einen Btofpect 
des Herrn Jürgensen, Coblenz, auf welchen wir 
hierdurch aufmerkſam machen. (4355 
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Anfang 6 Uhr. 


. MA Ross, 


Donnerstag, den 30. December 1897. 
Abonnements⸗ Vorſtellung. PIP. E. 


Garmen 


Oper mit Ballet in 4 Acten nach einer Novelle von Prosper 
Mórómóe. Text von Meilhac und Halévy. 
Muſik von G. Bizet. 


Regie: Joſef Miller. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 
Perſonen: 
Carmen . » Charl. Cronegg. 
Don Joſs, Sergeant 3 - . + GarlSzivnmatta, 
Escamillo, Stierfechter . SYS „George Beeg. 
Zuniga, Lieutenant. K ` . . „ Dans Rogorſch. 
Moralés é . „ . Joſef Miller. 
Micaëla, ein Bauernmädchen e œ Qu). Grinning. 
a Paſtig, Inhaber einer Schänke „Bruno Galleiske. 
ancairo | Emil Davidſohn. 
ne) Schmuggler f Eduard Nolte 
rasquita] Ziaennermz Kath. Gäbler. 
Mercedes] Zigeunermädchen. 5 x Adele Sungh. 


Soldaten, Straßenjungen, Eigarvensrbeiterinnen, Zigeunerinnen, af 


Schmuggler, Volk, 1 „ Banderillos, Picardos. 
Im 2. und 4. Act: Spanische Tänze. 
Arrangirt von der Balletmeiſterin 4 Leopoldine Gittersberg, aus⸗ 


geführt von derſelben, Anna Bartel, Emma Bailleul, Selma f 
i 


v. Paſtöwski und dem Corps de Ballet. 
Größere Pauſe nach dem 2. Alet. 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtelung Schnittbillets 7 


für Stehparterre a 50 Pf. 


Caſſeneröffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. Ende nach 10 Uhr. 


Freitag, den 31. December 1897. 
Nachmittags 3¼ Uhr. Ende 6 Uhr. 
Bei ermäßigten Preiſen. 


Mit neuer Ausstattung an Costümenı "RE 


Rothkäppchen. 


Märchenſpiel mit Gejang und Tang in 1 Vorſpiel und 4 Bildern 
von Oscar Will. 

Regie: Max Kir ſchner. Dirigent: Franz Götze. 
BRE Im Reiche dereen, Í Bild: Rothkäppchen. 

1. Bild: Struwelpeter. 4. Bild: Haus im Glück 
2. Bild: Schneider Fips. Grote Schlußz⸗ Apotheoſe. 

(Perſonen wie bekannt.) 
Spielplan: 
Abends 7½ Uhr. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Bei er⸗ 
mäßzigten Preiſen. — üäßigten Preiſen. Lumpacivagabundus. 


ŚOW et fenen Eie 


i Wilh. elm⸗Theater.? 


Ihe und Bejiger: Hugo Meyer. 
& Freitag, den 31. December 1897. 


Grosse Extra- Vorstellung. 


Allabendlich ſtürmiſcher e des vorzüglichen 
nenen Enſembles. 
Caſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. 
Nach beendeter Vorstellung: 


Großer Jylveſter⸗Bal 


mit diverſen ſcherzhaften Ueberraſchungen. WE 


Um 12 Uhr: Abschied des alten Jahres. 
Um 12 Uhr 1 Secunde: Einzug des neuen Jahres. 


Unter Mitwirkung d. geſammten Künſtlerperſonals. 


Um 1 Uhr: Grosser Geldregen. 22 


Entree für Theaterbeſucher Damen 30 , Deren ao 
v „ Nichttheaterbeſucher „ 50 , 
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Freitag, 31. December (Sylveſter): 


Großes humoriſtiſches Concert. 


(Prachtvoller Weihnachtsbaum. Mea Neujahrs⸗ 


. 2c. 
Anfang 7 Uhr. Entree 50 J, Logen 75 A. 


Nach dem Concert: 


Sylvester-Ball. 


Sonnabend, den 1. Januar 1898: 


Großes Feſt⸗Coneert. 


Entree 30 9, Logen 50 J. 
Sonntag, den 2. Januar: 


Grosses Concert, 


Mittwoch, den 5. Januar: 
Gesellschafts- Concent. 
(Populärer Symphonie⸗Abend.) 

Cari Bodenburg, 
‚Sal, Hofl.: 


L 


m lr. Gambrinus, Lanelihr, 


Erstes Cale und Restaurant, t, leben. 
Sylveſter: 


Abſchieds⸗ Kränzchen. 


Zu meinem Abſchieds⸗Kränzchen lade ich meine Stamm⸗ 


Hüfte, Freunde und Bekannte freundlichſt ein. 


Fremde haben keinen Zutritt. 
3 mber 1897, 
Langfuhr, den 30. Dece Robert Spindler. 


Café H ofen, 
RY nh.: 2 A. Jona 
Alt⸗Schottlaud — Halteſtelle w Straßenbahn. 


Morgen: Großer Syveſterball. 


Donnerstag 


cheater. 


Paul Formelly zahlt Demjenigen 300 Mark, der ſeine 


— — nn: 
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30. December. 


Dawiger Schlachthof 


(Börsen-Saal.) 
Sonnabend, den £. und 
Spuntag, den 2. Jauuar: 


1 gm 

[Großes Concert. 
Direct. RLehmanafgl.Mufikdir. 

Anfang 6 Uhr. Entree 20 9. 


Danziger Neneſte Nachrichten. 
| Cauzlocal Sandweg! 


yloe a d. 31. December d. J.: 
. Großer Ball ER 
mit und ohne Maske. Anfang 
8 Uhr Abends. Nachts 12 une 
Plünderung des Weihnachts⸗ 
baumes und Vertheilung von 
Geſchenken. (4325 
Neujahr, | den 1., und ERA 
den 2. Januar k. 8., von 
Nachmittags 4 Uhr: 
Grosse Tanzmusik, 
wozu ergebenſt einladet 
M. Behrendt. 
Masken - 
Ballnacht! 
Morgen, am 


Freitag, den 7. Januar, Abends CA Uhr, 
im Saale des Schützenhauſes: 


Philharmonisches Concert 


von Ludwig Neidingsfeid, 


10 Soliſtin: Kammerſängerin Frl. Emma Hiller, Stuttgart. 
Orcheſter: Verſtärkte Thoiljche Capelle. (4282 


Ouverture zu „Iphigenie in Aulis“ von Gluck. 

t „Wie nahte mir“ aus „Freiſchütz“ m. Orch. v. Weber. en m meinen 
A sehrbubentanz und Aufzug d. Meiſterſinger von Wagner. M RAA Ibn igajten u, Vereine 
„Ingeborg's Klage, Arie mit Orcheſterbegl. von Bruch. 1 8 günſtigen Bedingungen 

Drei Lieder am Clavier, Mendelsſohn (Sunita), Heidings⸗ 4208 e eee 


feld, Brahms (Meine Liebe iſt grün.) i 
Janiiger Bürgergarten, 


Sinfonie D-moll No. IV von Rob. Schumann. 
Flügel (Blüthner) von Max Lipozinski, Jopengaſſe. 
Num. Bill. 4, 3, 2 %, für die Mitgl. des Danziger 45) | Schidlitz. 


D a i 


5 57 AC 3, 2, 150 %, Stehplatz 1 m in der Freitag, am Shylveſtertage: Abends hr 
p ŚW iſtiſ x 

Homann & Weber'ſchen Buchhandl Lal entmaztl 10 Humoriſtiſ cher Ball des geſchätzt. 
mit ganz neuen urkomiſchen Danziger 

Maskeu⸗ Aufführungen. M 

Auch an dieſem Jahresſchluſſe ‚ Theaters 

pem p N Ziegenbock Tom Belling ei 65 re 
SB: } JU sm ja | Mceifter Meck Meck im Schnee⸗ Eta iſſem. 

Ka SA ARO M o R A gqgeſtöber. Brennen großer P 5 
1 PAC H wu Weihnachtsbäume że. 2. 7 suba, 

at a tuż) i wik, Uhr. Entree wie — Vereinschef. 

| i : gewöhnli J. Steppuhn. 8 U 
Freitag, den 31. December 1897 (Sylveſter): | Neftaurant 


zum Freischüt 
Straudgaſſe Nr. L 


Meine werthen Freunde und 
Bekannte mache ich hiermit auf⸗ 
merkſam/ daß ich zum Sylveſter 


gra fre anregt | Gin Fünen fre Joe 
Gios. Fit Jontert, 19 eilen und Geſang 


arrangirt habe, und lade alle 
ff. Speiſen und Getränke. hierzu b eur, 


Hundegaſſe 85, 
Ecke Berholdſchegaſſe. 


Ni] ne” Am Sylveſter, “EHE 


p 
Großes Concert 
der Capelle des 1. Leibhuſaren-Regiments Nr. 1. 


Direction: R. Lehmann, Königl. Muſikdirigent. 
GE 8 Uhr. 


Es ladet freundlichſt ein Mente 
| 4309) B. Seidel. m o er 
Große den 31. December 1897: „Waäldhäusch en 
Heiligenbrunn. 


mit vielen neuen Ueberraſchungen. 
Masken gerne geſehen. 
gamm Anfang 6 Uhr. mem 


Großer Anlveſter⸗ "a | 


SAD Any, 


Bekannte lade ich zu einem 
à jabretage: Schidlitz. 
Concert und wik mda Sylvester: 
Anfang 4 Uhr. Gntvee 15 9. 


Hr Mathesius. Groß.? Masken bal, ! 


o S a TT] Gr. Militär- Musik. 


2 R. A. Neubeyser's Etablissement, $| Für Masten freier Eintritt. | 


Am Neujahrstage: (4 


ganz ergebenſt ein. 
H. Schulz. 
Das beabſichtigte 


Sylveſter⸗ 
3 Nehrungerweg 3. ee für Herren 30 9 K WI ch 
Freitag, den 31. December, Sylveſter: Damen 20 . i rang en 


[Sonnabend, am . u. Sonntag der . 
Großer gylueſter⸗Maskenball.? am 2. Beuiahrstage, leger n, Haschinenhaner 
Masken haben freien Eintritt. RE 
Bowle und . für fämmtliche Güfte gratis. 


eee e e ee e 
Militär⸗Muſik. 
m Anfang 7 Ur. sams 


Canz⸗Arämthen.“ dee 


Anfang 8 Uhr Abends. 
Gr. Militär⸗Muſik. 


edia e anie ae 
Loth’s 
Etablissement | 


Das Comité. 
ju Ortsverein der 

; Heiligenbrunn. 

Freitag, den 31. Deebr.: 


Akiſſchläger, Segelmacher 
atowder Syiventer-Dall, 


und Seiler 
feiert am 1. Januar 1898 fein 
Anfang 6 Uhr, 
wozu “e einladet 


jähriges Stittangsfest 
Julius Loth, 
Gigant eaii 


mit Dun Feſtbeſcheerung 
der Kinder und nachfolgendem 

ein letztes diesjähriges Winter⸗Vergnügen | 

verbunden mit om Kraftproductionen, humoriſtiſchen ta issemen} 


Tanz im Geſellſchaftshauſe Heil, 
Geiſtgaſſe 107. 
Vorträgen, Kraftturnen, Equilibriſtik, unter Mitwirkung 
des unübertrefflichen Komikers Herrn F. Heyden. Heiligenbrunn. 
55 am Neujahrs⸗ 


Anfang Abends 6 Uhr. 
Verbandsgenoſſen u. Freunde 
Phe Original Formelly, "ZME | Sonnabend, 
befte Kunſt⸗Athleten der Neuzeit. i tage, und Sonntag: 
Gr. Tanzkränzchen, 


ſind willkommen. 
Anfang 4 Uhr, 


Der Vorſtand. 
wozu ergebenſt einladet 


Sonnabend, den 1. Fannar, Neujahr: 
Grosses Tanzkränzchen. 
Militär⸗Muſik. Anfang 4 Uhr. 

Sonntag, den 2. Jauuar: ; 
Grosses Tanzkränzchen. 
Militär⸗Muſik. Anfang 4 Uhr. 
1) Achtungsvoll B. A. Neubeyser. 
9292909999 029000909 9220000299 000009094 


äsehkenihal, Cale Wittke, Jäsehkenihal,| 


en Sylveſterabend, den 31. bic 1897, feiert der 


Danziger Manner- Athleten: Club 


EN 000.00000600000000 —— — ś 
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Leiſtungen nachmacht. 
J. Lewandowski, F. Kuschnereit, zur Zeit populärſte 
Athleten Danzigs. 


2 

Lim RKamnpff. 
Revanche⸗Ringkampf zwiſchen dem ſtarken und gewandten Ringer 
Herrn Bernhard Schirowski u. dem Mitgliede G. Dunkel. 


Zum Schluß: Sylveſter⸗Ball. Masken haben Zutritt. 
Caſſenöffnung 5 Uhr. Vorſtellung 7 Uhr. i 
Billets im Vorverkauf a 30 J bei Cafe Wittke, Jäſchken⸗ 
thal, Herrn G. Krüger, Poggenpfuhl 68, Herrn Friſeur Ahrens, 
Langfuhr, Herrn Reſtaurateur Pengel, Bpa a An der 
Caſſe a 40 9 Cafs Wittke, 


Geſangverein 
Julius Loth. 


Gedania 
Café 


WAR am 31. b. Mts. fein 
Sylveſter⸗Kränzchen 
Bergschlösschen 
Am 31. December: 


Niedere Seigen No. 8, im Alt⸗ 
Gr. Sylveſter⸗Ball. 


ſtädtiſchen Geſellſchaftshauſe. 
Anfang 7 Uhr. 


Der Vorſtand. 
Neujahr: "TRE 


Sängerheim. Ómykriwieu, | | 
Heute: Familien-Abend. |," "at cine 
BS” Freitag: TR Geſellſchaftshaus zu 


Eine Jylveſter⸗Rucht im Jängerheim. 


Grosser Tamilienball mit Blumen-Polonaise, 


Eine jede Dame erhält einen Strauß von lebenden Blumen. 
Große Mufik bis 4 Uhr Morgens, 


Punsch und Porzeln. 


Altſchottland 
bei Stadtgebiet. 
D Sylvester: up 


Gross. Masken-Ball 


Die let roi a ie ein 


: l fasten. M. ee. 
TR es gte u hanssonei, Dell, 


Sylveſter 
Adresses Tanzkränzehen 


C. Seeger. (4307| 


— TE 


neu renovirt, der głeuzelt ent: | 
ſprechend eingerichtet, empfehle 
ich den geehrten Kegelſchützen 
zur gefälligen Benutzung. 
Café Feyerabend, 
Halbe Allee. (21389 
Seruforecher Nr. 479. 


Grosser Maskenball 
arrang.v.dem hochgeſchätzten A 
i Entree für Damen 25 . Herrn 50 J. | 


Am NeujabrStage "EXE 
Grosses Concert, 
e. Anfang 4 Uhr. Entree 10 „4. $ 


Marzipan-Verloosung $ 
4,4 Ein jeder Gaſt erhält ein Loos gratis. © 


I 


Gute to: 1 5 Sarto 
frei ins Haus Fleiſchergaſſe 33. 


| semtilhlielien Syirester-Abend 


Um zu räumen: z 
1 Krauzfeigen 1 Pfd. 20 Pf., franz. Walnüſſe 
1 Pfd. 15 Pf., neue Datteln 1 Pfd. LO Pf. empfiehlt 


W. Machwitz, Daw a Zungiuht. i 


lois zu den eleganteſten in großer Auswahl. 
! dieſelben auch zu 50 und 25 Stk. an. 
karten ohne Namen gebe dutzendweiſe ab. 


U Einzel⸗Berkauf aa mb 
Xawer's filii. Sttindruckerei, eie bage 


Neujahrs⸗ Poſtkarten 
Anſichten von Dauzig 


viele andere Neuheiten 
Neujahrs-® 
J. J. Lorenz, 


Magtaufhegafie w. f 


cer elt 


mit „Zrrmentpuluer, 


Carl Seydel, 


jjeln, a M. 20 , 
Bayer. Bier, 3 Fl. 20, J, 45 Fl. 8% | in u. außer dem Hauſe empfiehlt. 


Nr. 305. 


Mdntmacher immo 
m Dangio, 


Montag, den 3. Jaunar 1898 
az 6 Ahr: 


L. ordtl. Innungs⸗ 
Verſammlung. 
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Rudolf Huse, Obermeiſter. 
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Abends 6 Uhr, findet im Locale 
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General⸗ ⸗Verſammlung 
behufs Borſtandswahl ſtatt. Um 
recht zahlreiches Erſcheinen der 
zł lieder fa gebeten. 


Der Vorſtand. 
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daling von kölzen, 


Dampf = Liqueur- Fabrik. 
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der früher 1,25. gekoſtet, 
a Liter 1,20 M, 
früher 1,60 44 
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Carl Köhn, 
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(4163 | 


l 
Neujahrs⸗ 
(4053 


(4086 


arten- 


„gebathen, 
gerathen vorzüg 


Recept 9 gratis. jn 


ww 
Ein dung 19 2105 Pfund Mehl 


0 Pfennige 


Saka (4118 


Heilige Geiſtgaſſe 22. 
Vorzüglichen Mittagstiſch 


Heilige Heiſtgaſſe 85, part. 


en En u gi 


lage 


* 
paz 


der „Bawiące Aeneſe 


Novellette von F. von Kapff⸗Eſſenther. 
(Nachdruck verboten.) 

Es war eine ſogenaunte Liebesheirath. Keiner von 
en Beiden war durch Perſonen oder Umſtände irgend⸗ 
wie gezwungen, kaum beeinflußt worden. Er beſaß 
eine anſehnliche Stellung am Amtsgericht einer ſchön 
gelegenen vielgenannten Provinzſtadt; ſie war die 
ſchöne, vielumworbene, überreichlich ausgeſtattete Tochter 
eines dortigen Bürgers. Ganz ordnungsmäßig hatten 
ſie während einer Ballſaiſon ſtets den Cotillon an⸗ 
geführt, und „alle Welt“ hatte darüber geſprychen. 
Dann verlobten fie ſich eben To correct zu Oſterie und 
verheiratheten ſich im Juni. Die Kirche war mit Roſen 
förmlich verkleidet. Nach Italien reiſten ſie nicht, 
ſondern nach der Schweiz. Nach Schluß der Gerichts⸗ 
ferien kehrten ſie zurück, um ihr elegantes, ganz modern 

ausgeſtattetes Heim zu beziehen. x £ 

Aeußerlich waren fie ein paſſendes „ſchönes Paar“. 
Er, ſchlant, braun, mit feſten, etwas unbeweglichen 
Zügen, genau um einen Kopf größer als ſie, eine helle 
Blondine, weich, roſig, zart, rundlich. Im Weſen und 
Charakter waren ſie ſehr verſchieden, aber „alle Welt“ 
meinte, es fei die rechte Miſchung. Er: ernſt, ſtreng, 
ein wenig philiſtrös, ein wenig pedantiſch, zu einem 
ruhigen, regelmäßigen Leben geneigt; ſie phantaſtiſch, 
launiſch, unbeſtimmbar, zu ſeltſamen Träumen, extremer 
Sehnſucht geneigt. Und während „alle Welt“ fie für 
ein enorm glückliches Paar hielt, weil das ja gar 
nicht anders ſein konnte, waren ſie dennoch weit ent. 
fernt davon, es wirklich zu ſein. Eines erwartete vom 
Andern das Wunder des Glückes, und das Wunder 
kam nicht. - A 

Nie hatte er fo recht verſtanden, mit den Frauen 
umzugehen, und im Grunde hatte er kaum gemerkt, 
daß es eigentlich ſeine Schwiegermutter geweſen, die 
ihn verheirathet hatte. Indeß er war es ganz zu⸗ 
frieden. Bleiern lag das Alltagsleben ſeiner Berufs⸗ 
erfüllung auf ihm. Eine junge, ſchöne Frau — das 
brauchte er! : p 

Aber gleich bei der Verlobung kam eine Ent⸗ 
täuſchung: Rofi erwiderte feinen Kuß nicht. Sie 
ließ ſich nur küſſen. Und er vermochte garnicht zu 
ſagen, wie unglücklich ihn das machte. Er fühlte nicht 
die Kraft der Initiative. Roſi's Kuß hätte ihn be⸗ 
ſeligen müſſen. Und ſie küßte garnicht! Einfach gar⸗ 
nicht! Trotzdem verlobten und verheirateten fie fith, 
bezogen ihre köſtliche, blüthenfriſche Häuslichkeit. Aber 
es blieb eine ungeheure Lücke zwiſchen ihnen. 

Rofi verſtand nicht zu küſſen und er, ja wirklich — 
er erwartete es von ihr. b 

Sie langweilten ſich mit einander. Sie wunderte 
ſich eigentlich darüber, ſo gar nicht glücklich zu ſein, 
weinte, ſeufzte, träumte, erſehnte ein fabelhaftes Glück, 
welches Hermann ihr auch nicht von ferne zu zeigen 
vermochte. 

Er war ſo ruhig, ſo phlegmatiſch, ſo ganz gewöhn⸗ 
lich. Sehr bald ging er in den Kegelelub und zum 
Scat, ſaß bis in die Nacht beim Bier. Wenn ſie ſich 
jedoch beklagte, war er ſo gut und lieb, tröſtete ſie und 
bat, ſie möchte ſich doch etwas wünſchen. Bat ſie dann, 
er ſolle zu Haufe bleiben, jo blieb er zu Hauſe. Aber 
jte langweilten ſich wieder, blieben Beide verſtimmt 
und bald war es ihr recht, wenn er Scat oder Kegel 
ſpielte. Zu Hauſe langweilte ſich Roſi allein. Sie 
beſuchte die Eltern, wo ihre jüngere Schweſter eben 
flügge, der Bruder die Univerſität des Ortes bezogen 
hatte. Da ging es luſtig her, mehrmals in der Woche 
Geſellſchaft, Pfänderſpiele, ein bischen Tanz zum 
Clavierſpiel. Aber es war doch Leben. Dann kam 
der Hochzeitstag, die erſte Jahresfeier deſſelben, was 
mit einem großen ſeſtlichen Abendeſſen im Hauſe der 
jungen Eheleute begangen wurde. Eine ganze Reihe 
köſtlicher Gänge und guter alter Wein! Und was für 
Toaſte auf das „ſchöne“, „glückliche“ Paar und zuletzt, 
wie üblich, auf den Storch! IS 

Nachher gab es noch eine Bowle, und als die Gäſte 
gegangen waren, gähnten Fofi und Hermann. Sie 
waren ehrlich müde! 

Bald darauf kam Hermann's Urlaub, und ſie 
machten eine wohl ausſtudirte Tour durch den Harz, 
direct nach dem Reiſehandbuch! Das war auch ſehr 
nett und ſie fühlten ſich ganz befriedigt, mehr denn 
auf der Hochzeusreiſe, wo fie einander jo fremd 
geweſen waren. „Nett“ it zu wenig. Die Harsreiſe 
war wirklich reizend. k 

Aber den eigentlichen beglückenden Kuß hatte der 
jnnge Gatte noch immer nicht empfangen. Nofi küßte 
jetzt wieder, aber doch recht gleichgültig. Hermann 
begann fih mit dem Gedanken abzufinden, daß der 


Kuß, deſſen Wonnen ſo viele Dichter beſungen, doch in 


das Reich der Fabel gehöre. 1 

Wieder gingen die Tage ſo alltäglich hin. 
Da kam das Turnerfeſt und damit eine Ap- 
wechslung. Ein alter Studienfreuöd von Hermann war 
angemeldet und bei der allgemeinen Wohnungsvertheilung 
— man riß ſich, wie immer in den langweiligen Provinz⸗ 
Städten, um die fremden Güfte — gelang es ihm auch, den 
ehemaligen Commilitonen Dr. jur. Waltner, einen 
friſch gebackenen Rechtsanwalt, für ſich zu gewinnen. 

Rofi verzog zunächſt den Mund. „Gott, uun gleich 
einen fremden Menſchen ins Haus.“ Aber fie beruhigte 
ſich, als der Gatte mit dem Bruſtton der Ueber⸗ 
zeugung verſicherte, er ſei ungeheuer „ſchneidig“. „Ja, 
ja, ein forſcher Burſche war das“, ſchloß Hermann 
fajt melancholiſch. 

Schon eine Stunde ſpäter war er da, Dr. Heinz 
Waltner. 
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Bei weitem nicht ſo hübſch, wie Hermann, Ohr. 
klein, etwas unierjegt, mit einem unbedeutenden Spig: als auf dieſen Kuß verzichten oder jo etwas.“ 


e TORNU OENE E ATSE 
bart, brünett wie jener, aber ebenſo beweglich, eben 


ſo lebendig, wie ſein Freund ruhig und impoſant war. 
Mit keckem Witz, mit übermüthiger Initiative führte er 
die Unterhaltung, ſtellte jogujagen das Haus auf den 
Kopf. Bor allem erklärte er frank und frei, der „alte 
Cherusker“, womit Hermann gemeint war, wiſſe gar 
nicht, wie glücklich er ſei. Denn eine ſo reizende Frau 
habe überhaupt nie ein alter „Cherusker“, auch nicht 
ein moderner „Cherusker“ gehabt. Was mag dagegen 
Thusnelda geweſen ſein! Und er machte Roſi mit einer 
ſolchen Ungenirtheit den Hof, daß es wirklich harmlos 
war. Herman machte gute Miene zum böſen Spiele 
und lachte mit. Aber doch nicht jo vecht von Herzen, 
und als die fünf Tage des Turnerfeſtes vorüber waren, 
fühlte er ſich recht froh und erleichtert. 

Allerdings, Heinz hatte Leben in die Bude gebracht, 
aber einer verheiratheten Frau jo die Cour zu ſchneiden, 
das war denn doch zu ſtark. Wie roth die gute Roſi 
immer war und wie ihre Augen glänzten! Nun, Gott 
ſei Dank, die Sache nahm ein Ende! Solch ein Menſch, 
wer hätte das gedacht! Freilich, als Student war er 
auch ſo geweſen. Wenn nur Roſi doch nicht irgend 
einen Eindruck empfangen hätte! Geſtern bei dem 
Abſchiedscommers war ſie ſo ſonderbar geweſen! 
Recht beſorgt kam er von dem Bahnhof nach Hauſe, 
wohin er den alten Commilitonen mit einer andern 
„ begleitet hatte. Gott ſei Dank, der war 
ort! 

Seine ſchöne Frau empfing ihn am Frühſtückstif 
der feſtlich mit Wein, Caviarbrödchen und alte 
Braten ausgeſtattet war. 
Verlegen lächelnd, erröthend wie eine Braut, kam 
ſie ihm entgegen. 

„Ist's nicht ſchön, daß wir wieder allein find 24 
„„Und ob!“ rief er. Es war recht banal, aber es 
kam aus tiefſtem Herzen. 

Da fiel fie ihm um den Hals und küßte ihgg 
* So hatte ſie ihn noch nie geküßt. Ein himmliſches 
beglückende 5 5 1 Weſen. Er hatte den 

glückenden Kuß des Weibes empf A p 
waś die Qiebe feil — aa PY 

Ein Jahr ſpäter wurde zugleich mit dem zweiten 
Jahrestag der Hochzeit die Taufe des erſten Sohnes 
gefeiert. Hermann und Roſi hatten einen allerliebſten, 
munteren Jungen. 

Wieder gab es ein großes Feſt, doch war es 
gelungener, als das erſte. Denn das junge Paar war 
ganz bei der Sache, und der Toaſt auf den „Storch“ 
hatte ein ganz anderes Anſehen. 
Und diesmal, als die Güfte gegangen waren, gähnten 
ſie nicht, ſondern fielen einander in die Arme, glütklich, 
allein zu ſein. Ihre Lippen verſchmolzen in einem 
beglückenden Kuſſe. Da zog Hermann ſeine Frau zu 
id) nieder in die trauliche Sophaecke und flüſterte ihr 
zu: 

„Sag mir doch, Nofi, warum find wir denn fo 
glücklich jetzt und warum waren wir es anfangs nicht? 
Weißt Du, wie das zugegangen tft?“ 

Es mußte wohl fein”, verſetzte fie ausweichend. 

Aber er begriff, daß fie ihm ein Geheimniß verbarg. 
Und mit zärtlichen Bemühungen drang er in ſie. Sie 
weinte ſchließlich. Ein ſeltſames Bangen preßte ſein 
Herz zuſammen. Er ſtand vor einem Geheimniß, 
welches einen düſteren Schatten auf ſein Glück warf. 

Deutlich, unheimlich ſtieg die Erinnerung vor ihm 
auf an jenes Frühſtück nach der Abreiſe ſeines Freundes, 
wo Roſt ihm entgegengeflogen und ihm den eigentlich 
erſten beglückenden Liebeskuß gegeben hatte. Es war 
doch ſonderbar! Und wie war das gekommen? Sie 
mußte noch einmal fort aus der traulichen Ecke; denn 
der Kleine ſchrie. 

Der junge Gatte rannte unruhig in dem matt⸗ 
erleuchteten Salon umher, der noch die Spuren des 
Feites zeigte: leere, klebrige Liqueurgläſer, Cigarren⸗ 
reſte, welke Blumen. 

In dem Kinderzimmer war es ſtill geworden. Roſi 
erſchien wieder, ein wenig blaß, ruhig, fait würdevoll. 

„Ich will Dir alles ſagen.“ 

Nun ſaßen ſie wieder in der traulichen Sophaecke. 
Er lauſchte angſtvoll, faſt beſchämt, denn ſein Schickſal, 
ſein Lebensglück lag in den Händen ſeine Frrau. 

„Dein Freund Heinz,“ begann ſie mit gedämpfter, 
leicht bebender Stimmer, „hat mich von der erſten 
Stunde ſeine heiße Liebe fühlen laſſen — in den 
gebührenden Grenzen, — aber unaufhörlich, mit jedem 
Blick, jedem Wort, ohne daß Du's merkteſt. Er mißfiel 
mir eigentlich, indeſſen — er beſchüftigte meine Phantaſie; 
er ſchmeichelte meiner Eitelkeit und ich hatte die 


Empfindung, daß er mich mehr liebte, als Du mich 


liebteſt. So vergingen die fünf Tage in einem un⸗ 
beſchreiblichen Kampfe mit mir ſelbſt. Bisweilen ſagte 
ich mir: „Mein Gatte liebt mich nicht. Warum ſoll 
ich die Liebe eines Andern — ohne eigentliche Pflicht⸗ 
vergeſſenheit — nicht annehmen, mich daran freuen, 
wie an einem Lichtſtrahl, einer Blume, einem Reflex 
der Poeſie? Jedoch — ich vermochte für Heinz keine 
Sympathie zu fühlen. Und ganz paſſiv ließ ich mich — 
lieben — bis 
bei dem Schlußcommers“ — 

„Ja, ich weiß“, ſprach er mit dumpfer Stimme, 
„Du warſt jo ſonderbar“ — 

„Weil Du Dich nicht um mich kümmerteſt, 
Hermann! — Du biſt ja kein Turner, aber Du ſpielteſt 
Scat. Ich langweilte mich und war auch ſehr traurig. 
Da wurde mir etwas bange, ſo ein bischen übel 
und ich ging in den Garten hinaus. Er war erleuchtet — 
aber ſchwach. Da kam Dein Freund, der Heinz und — 
küßte mich. Nur irgend ein Wort flüſterte er mir ins 
Ich weiß nicht was. Er wollte lieber ſterben, 


Verlier Barfe 


zu dem letzten Abend — weißt Du — 
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„and — “ ſtieß Hermann hervor. 

„Was — und? Meine Geſchichte iſt aus. 
anderer Mann hat gewagt mich zu küſſen. Ich ſtieß 
ihn von mir. Aber er hat mich doch geküßt. Nein — 
meine Geſchichte iſt nicht aus Hermann. So wie er 
mich küßte, fo haft Du mich nie geküßr. Ich empfand 
eine unendliche Sehnſucht nach Liebe — von Dir. Mber 
ich hatte mich doch an Dir verjündigt, da ift nichts zu 
ſagen. Des Tones war ich werth — werth geſteinigt 
zu werden, wie die Ehebrecherin im Evangelium. Wer 
weiß, wie lange ich weinte — und zum Ende ſagte ich 
mir: „Verſuche es, die Liebe Deines Mannes zu 
gewinnen! Sollte er Dich nicht ſo lieben können, wie 
Jener? Wie ſchön müßte es ſein! And mußt Du 
nicht büßen, was Du verſchuldet? Ein Anderer durfte 
Dich doch küſſen, und ohne Schuld bit Du nicht, daß 
es ſo weit kam. Da flog ich Dir denn entgegen, als 
Du vom Bahnhof kamſt. Beſinnſt Du Dich?!“ 

Ob er ſich beſann! Damals hatte er von ſeiner 
Frau den erſten, beſeligenden Kuß erhalten und 
erwidert. Seit jener Stunde waren ſie — glücklich! — 

Er raſte im Zimmer auf und ab. Und all' dies 
Glück verdankte er einem Andern! 

Da fühlte er auf einmal ihre ſüßen, weichen Lippen 
auf den ſeinen. Sie hatte eben lieben gelernt, ihn 
lieben. Was wollte er noch? 

Sie wieder lieben, bis ſeine Küſſe jene des Ver⸗ 
haßten gänzlich verwiſcht hatten! 

Und ſie verſanken ineinander in einer ſeligen 
Umarmung. 


Ein 


Tocales. 


Gauverband der Lehrervereine von Danzig 
und Umgegend. Zu dem Referate über die vor⸗ 
geſtrigen Verhandlungen, die ſich bis in den Nachmittag 
hinein erſtreckten, iſt noch Folgendes nachzutragen: Vor 
Eintritt der Pauſe hielt Herr Regierungs⸗ und Medieinal⸗ 
rath Dr. Bornträger, der Vorſitzende des hieſigen 
Thierſchutzvereins, einen Vortrag über „Thierſchutz“. 
Redner ſprach über den großen Umfang der Thier⸗ 
quälerei und über die Bekämpfung derſelben durch die 
Thierſchutzvereine. Er beleuchtete ſodann die Frage, 
was jeder und vor allem der Lehrer im Intereſſe des 
Thierſchutzes thun könne. Gerade letzterer iſt im Stande 
durch Einwirkung auf das Gemüth der Kinder und 
vielleicht auch auf die Eltern derselben viel zur Be- 
ſeitigung der Thierquälerei beizutragen. Redner über⸗ 
gab dem Vorſitzenden einen Poſten Thierſchutzkalender 
zur Vertheilung an die Theilnehmer der Verſammlung. 
Der Vorſitzende dankte Herrn Dr. B. für ſeinen mit 
reichem Beifall aufgenommenen Vortrag. 

In dem ſchon geſtern an dieſer Stelle genannten 
Vortrage des Herrn Heyg roth führt derſelbe aus, 
daß viele ſchädliche Folgen in gejundheitlicher und fitt- 
licher Beziehung aus einer übermäßig ausgedehnten 
Beſchäftigung der Kinder in der Landwirthſchaft und 
im Gewerbe hervorgingen. Daher müßten alle Sreije, 
vor allem auch die Schule, zur Unterdrückung der 
Kinderarbeit beitragen. Referent hat viel ſtatiſtiſches 
Material geſammelt, durch das er die verſchiedene Be⸗ 
ſchäftigung der Kinder nachweiſt und welches auch er⸗ 
giebt, wie gering der Lohn im Verhältniß zu der ge⸗ 
leiſteten Arbeit ijt. Bei über 80 Proc. der erwerbs⸗ 
mäßig beſchäftigten Kinder iſt die Noth der Familie 
die Urſache der Beſchäftigung. Daraus geht zur Ge⸗ 
nüge hervor, daß eine gründliche Abhilfe nur in einer 
durchgreifenden allgemeinen Socialreform zu finden 
iſt. Deſſenungeachtet kann doch auch die Schule das 
Ihre zur Verminderung des Uebels beitragen. Der 
Vortragende hatte ſeine Ausführungen in folgende 
Leitſätze geſaßt, die auch von der Verſammlung 
angenommen wurden: 

1. Die Schule verkennt nicht den praktiſchen und ſittlichen 
Werth der mäßigen und geregelten Erwerbsthätigkeit ſchul⸗ 
pflichtiger Kinder, muß aber die übermäßige Ausbeutung der 
Kinderkräfte bei landwirthſchaftlichen und gewerblichen 
Arbeiten verurtheilen, weil a) durch die lange Dauer der 
Arbeit oder andere Umſtände die körperliche Entwickelung 
des Kindes gehemmt oder das Kind in ſeiner Geſundheit 
geſchädigt wird, b) das Kind in ſittlicher Hinſicht gefährdet iſt, 
e) die Erfolge der Jugenderziehung und des Unterrichts in 
Frage geſtellt werden. 2. Zur Bekämpfung einer mißbräuch⸗ 
lichen Kinderausnutzung ſind alle Kreiſe, vornehmlich 
Schule und Staat berufen. Unerläßtich ift ſchon jetzt 
die Beſchaffung allgemeiner Vorſchriften. So iſt zu fordern: 
a) ſchulpflichtige Kinder unter 11 Jahren dürfen in keinem 
Falle erwerbsmäßig ſortgeſetzt beſchäftigt werden und ältere 
nur dann, wenn ſie körperlich und geiſtig gut entwickelt ſind; 
b) die Beſchäftigung darf nur angemejjene Zeit währen, 
jedenfalls die Unterrichtszeit einbegriffen, die Dauer von 
8 Stunden nicht überſchreiten, weder morgens vor Beginn 
der Schule, noch Abends nach 8 Uhr ſtattfinden, damit den 
Kindern genügend Zeit zum Spfel und Schlaf bleibt; c) die 
Arbeitgeber müſſen Sorge tragen, daß die Kinder während 
ihrer Arbeit vor ſittlichen Schäd gungen bewahrt bleiben; 
d) der Hauſirhandel und die Beſchäftigung der Kinder bei 
Treibjagden iſt zu verbieten; e) die Verkürzung des Unter- 
richts der Kinder zwecks Ausführung gewerblicher und land⸗ 
wirthſchafttlicher Arbeiten ift in keinem Falle geſtattet. 

Herr Mielke III führt in ſeinem Vortrage über 
die Bedeutung der pädagogiſchen 
Pathologie etwa Folgendes aus: 

Die pädagogiſche Pathologie iſt die Lehre von den 
pädagogiſchen Fehlern der Kinder. Pädagogiſche Fehler ſind 
dieje Fehler genannt, weil jie durch pädagogiſche Behandlung 
geheilt werden ſollen. Die p. P. iſt eine neuere Wiſſenſchaft 
in der Pädagogik. Strümpell hat das Verdienst, die p. P. 
begründet und ausgebaut zu haben. Seinen Ausführungen 
hat Referent folgende Theſen zu Grunde gelegt: 

A. Die wiſſenſchaftliche Bedeutung. 1. die 
pädagogiſche Pathologie füllt eine Lücke in der Volksſchul⸗ 
pädagogik aus, ſie bildet einen unentbehrlichen, geſonderten 
Theil derſelben. 2. Sie beſchreiot diejenigen Fehler und 
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Schwächen der Kinder, welche durch zweckmäßige pädagogiſche 
Behandlung geheilt oder wenigſtens gelindert werden 
können, giebt die Urſachen dieſer Gebrechen an, 
claijificirt die Mängel nach ihrer pfychologiſchen 353 
und jucht den Begriff der geiſtigen Geſundheit der Jugen 
feſtzuſtellen. B. Die praktiſche Bedeutung. 1. Das 
künftige Wohl des Volkes legt der Schule die Pflicht auf, 
die geiſtige und ſittliche Geſundheit der Jugend ebenſo wie 
die körperliche auf das Gewiſſenhafteſte zu pflegen. Es 
müſſen deshalb alle pädagogiſch minderwerthigen Kinder 
Gegenſtand beſonderer ſchulhygieniſcher Fürſorge werden, 
namentlich auch Schwachbegabte und Verwahrloſte. 2. Was 
in diefer Hinſicht bereits geſchehen ift, verdient freudige An⸗ 
erkennung; es ift jedoch ſehr zu wünſchen, daß die Fürſorge 
für Schwachbegabte und ſittlich Verwahrloſte bald eine all» 
gemeine wird. 3. Zur Gewinnung eines beſtimmten Urtheils 
über die Normalität der ſchulpflichtigen Kinder ſind periodiſche 
Unterſuchungen und fortlaufende Beobachtungen derſelben 
nothwendig, welche am beſten von dem Claſſenlehrer in Ge⸗ 
meinſchaft mit dem Schulleiter und einem Arzte ausgeführt 
werden können. 4. Die an Volksſchulen thätigen Lehrer 
müſſen mit den Lehren der p. P. befannt fein, die Lehrer⸗ 
Seminare haben deshalb ihren Lehrplan durch Aufnahme 
der p. P. zu ergänzen. f 5 

Die Verſammlung ſtimmte dieſen Sätzen zu. — 
Als Ort der nächſten Gauverſammlung folen 
Carthaus und Plehnendorf in Erwägung 
gezogen werden. s 5 

Am Abend veranftaltete der Danziger Lehrerverein 
für die Angehörigen ſeiner Mitglieder im Bildungs⸗ 
vereinshauſe eine Weihnachtsfeier. Zu derſelben 
waren auch die auswärtigen Theilnehmer der Gau⸗ 
verſammlung eingeladen und viete der Einladung ge⸗ 
folgt. Durch einen gemiſchten Chor „Heilige Nacht“ 
von Beethoven wurde die Feier eingeleitet. Es folgten 
ein Weihnachtsfeſtſpiel „Die Ehriſtbeſcheerung“, ein 
Solovortrag „Des Jünglings Weihnachtstraum“ und 
verſchiedene gemiſchte Chöre unter Direction des 
Herrn Litzau. Darauf fand die Beſcheerung 
der Kinder unter dem geſchmückten Tannen⸗ 
baum ſtatt. Knecht Ruprecht hatte ſich ein⸗ 
gefunden und theilte ſeine Gaben an die heute 
alle artigen und fleißigen Kinder aus. Nach einer 
kleinen Pauſe fand eine allgemeine Verlooſung ſtatt. 
Jeder Theilnehmer hatte dazu ein kleines Geſchenk mit⸗ 
gebracht. Daß dabei manche Ueberraſchungen vor⸗ 
kamen, läßt ſich denken. Darauf folgte ein Tänzchen, 
und den Schluß bildete ein gemeinſchaftlicher Kaffee. 

» Wilhelmtheater. Das jetzige Enſemble erfreut 
ſich der beſonderen Gunſt der Beſucher, das beweiſen 
wenigſtens die allabendlich vollen Häuſer. Von heute 
an werden die Geſangskräfte mit neuen Nummern 

treten. 

s, = Hug der Sitzung des Vorſteheramtes der Kauf⸗ 
mannſchaft vom 22. December 1897. 1. Die Herren 
Friedrich Carl Boldt und Cäſar Franz Adolf Wetterich, 
Inhaber der Firma Loche & Hoffmann, werden in die 
Corporation aufgenommen. 2. Der Herr Handelsminiſter 
hat den Nachtrag zur Bórienorónung, durch welchen an der 
Danziger Börſe die Preisfeſtſtellung ohne die Mitwirkung von 
Cursmaklern zugelaſſen wird, erlaſſen. 3. An die betheiligten 
Herren Miniſter iſt eine Eingabe wegen Errichtung einer 
techniſchen Hochſchule in Danzig gerichtet worden. 4. Der 
Herr Reglerungs » Präfident überſendet den neuen 
Hafengeldertarif für Danzig und Neufahrwaſſer. 5. Der 
Herr Staatsſeeretür des Reichsmarineamts überſendet Die 
der Marinevorlage an den Reichstag beigegebene Denkſchrift 
über die Seeintereſſen des Deutſchen Reiches. 6. Um den 
Uebervortheilungen der Seeleute durch die Schlaf⸗ und 
Heuerbaſe zu begegnen, hat die Handelskammer in Havre 
ein koſtenfreies Heuerbureau errichtet, das Bureau de 
Placement gratuit pour les Marins. Die franzöſiſche Re⸗ 
gierung hat dazu einen Beitrag von 10 000 Franken gegeben. 
Das Burcau ſtellt ſeine Dienſte auch ausländiſchen Seeleuten 
zur Verfügung. Es beſteht fetzt ein halbes Jahr und hat in 
dieſer Zeit bereits 800 Anmeldungen von Seeleuten ent⸗ 
gegengenommen und über 500 Verheuerungen vermittelt. 


7. Der Vorſtand des Vereins Hamburger Rheder regt die 


Einrichtung ſtändiger Schiedsgerichte zur Enticheidnng von 
Auſprächen aus Colliſtonen an. Die Ernennung der Schieds⸗ 
gerichte jol, wo Handelskammern oder kaufmänniſche Corpos 
rationen beſtehen, durch dieſe erfolgen und zwar ſollen die 
Gerichte zuſammengeſetzt ſein aus einem Juriſten als Bors 
ſitzenden und einer Anzahl ſachverſtändiger Beiſitzer. Das 
Vorſteheramt tritt dieſen Vorſchlägen in allen Punkten bei. 
8. Die königliche Eiſenbahn⸗Direction wünſcht eine gute 
achtliche Aeußerung zu der von verſchiedenen Seiten 
angeregten Verſetzung der Futtermittel aus Specials 
tarif II in den Specialtarif III. Ausgenommen 
ioll von dieſer Detariſirung der Artikel Kleie fein, und zwar 
weil davon eine Steigerung der Einſuhr ausländiſcher Kleie 
befürchtet wird, die auf die inländiſche Müllerei einen Preis⸗ 
druck ausüben könnte, „welcher ſchließlich auch die Landwirthe 
fetbjt inſofern in Mitleidenſchaft ziehen dürfte, als e 
die Kaufkraft der Mühlen geſchwächt werden würde.“ Das 
Vorſteheramt ſpricht fih für die beabſichtigte Detariſtrung 
aus und zwar einſchl. des Artikels Kleie, für den dae in⸗ 
ländiſche Landwirthſchaft die wichtigſte Conſumentin iſt. Es 
wird in dem Gutachten, welches der Kgl. Eiſenbahn⸗Dirertton 
erſtattet worden iſt, ausgeführt: „Wenn ſie (die inländiſche 
Landwirthſchaft) hofft, für ihr Getreide von den Müllern 
höhere Preiſe dadurch zu erlangen, daß dieſen ermöglicht 
wird, durch Hochhaltung der Preiſe für die ausländischen 
Futterſtoffe auch für die von ihnen hergeſtellte Kleie hohe 
Preiſe zu erlangen, jo überſieht fie, daß ihr das, was fie für 
ihr Getreide mehr erhält, durch den höheren Preis, den fie 
ihrerfeits für die inländiſche Kleie bezahlen muß, ſogleich 
wieder verloren geht, und daß ihr außerdem noch ein Nach⸗ 
theil daraus erwächſt, daß ſie auch die ausländiſche Kleie in 
demſelben Grade theurer bezahlen muß. Aber auch für den 
Müller ergiebt ſich aus der Hochhaltung der Kleie⸗ 
preiſe kein Vortheil. Sein Gewinn beſteht im Weſentlichen 
in dem Mahllohn; wenn er für die Kleie dadurch einen 
höheren Preis erzielt, daß er das Getreide theurer bezahlt, 
jo hebt ſich für ihn Gewinn und Verluſt. Auch er kann 
aljo an der Hochhaltung der Kleinpreiſe durch hohe Getreides 
preiſe kein Jutereſſe haben. — Schließlich hat dae Vor⸗ 
ſteheramt auch dieſe Gelegenheit nicht vorübergehen laſſen, 
ohne auf die Erſchwerung des Verkehrs und die Vertheuerun 
der Kleie aufmerkſam zu machen, die daraus e 
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nach Danzig mit der Eiſenbahn kommende ruſſiſche 
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aur gad Umladung in andere Wagen mit der Gtjenbabn | fand in Turski's Hotel eine Verſammlung des pol⸗geweben bedeckt waren ſtanden, hockten und lagen Müſſen ebenſo. Homeriſches Gelächter, als der eilige 
weiter befärdert werden darf. Dieſe Vorſchri er I d ZE A Bu ) - e a 1 N er üchter, = g 
5 3 i 1 en ee niſchen Wahlvereins zur Beſprechung der ungefähr. fünfzig bis ſechzig Perſonen, denen das tiefjte | Depeſchenmann ſich blicken läßt. — Miles ruft dem 


ruſſiſcher Futtermittel um die aufzuwendenden Umladungs⸗ 
Roſten, d. h. um rund 30 Mk. für 10 Tonnen.“ 9. Unter 
dem 4. Novbr, d. J. it der Herr Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten gebeten worden, für ruſſiſches Getreide die An⸗ 


Wahl zum Reichs⸗ und Landtag ſtatt. 
Angelegenheit hatte bereits eine Verſammlung des 
deutſchen Wahlvereins unter Vorſitz des Herrn 
Gymnaſialdirector Neermann am 17. d. Mts. in Hiel- 


In gleicher Elend ſeinen Stempel aufgedrückt hatte. Die entblößten 


Arme und die funkelnden kleinen Inſtrumente in den 
Händen faſt ſümmtlicher Anweſenden ließen ſofort die 
Abſicht erkennen, in der ſie ſich hier verſammelt hatten. 


erſtaunten Beamten bereits den Inhalt ſeiner Sendung 
entgegen. In Büchen ſoll die Sache dann bereits den 
Charakter eines wohlgelungenen Volksfeſtes an ſich 
getragen haben, und erft von da ab wird Frau Brand- 


wendung der ruſſiſchen Rees peditionstariſe zuzulaſſen. Eine mann's Hotel ſtattgefunden. Nachdem ſich die erſte Beſtürzung über unſer Görtz wohl zum einigermaßen ruhigen Studium ihrer 
e 5 1 A. Neuſtadt, 28. Decor. In der letzten Stadt⸗ Eindringen gelegt hatte und die Unglücklichen] Elſa⸗Partie gekommen feit e. % 
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eingehender Prüfung zu ſeinem Bedauern“ verjagen mifje, 

den Anträgen Folge zu geben. 

CC CZY OTC U TEE KC OOP E TOLA TEL PORE PROTO POT CET 
Aus dem Gerichtsſaal 
Aus dem Gerichtsſaal. 
Strafkammerſitzung vom 29. Deeember. 

Berufungsſachen, 

Der Müllergeſelle Carl Clemens non hier war vom 
hieſigen Schöffengericht wegen Körperverletzung unter Mn- 
nahme mildernder Umſtünde zu einer Geldſtrafe von 
30 Mark verurtheilt worden. Er hat gegen das Urtheil 
die Berufung bei der Strafkammer II eingelegt. — Die 
Arbeiterfrau Anna Kreſt von hier hatte einen Regenſchirm 
der Frau Clemens unberechtigt im Pfandbeſitz und weigerte 
ſich, denſelben herauszugeben. Ihre Schweſter, die eine 
Zeit lang bei ihr gewohnt, hatte ſich den Schirm von 
Frau Clemens geborgt und bei ihrem Fortzuge bei der 
Kreft ſtehen laſſen. Letztere hat Forderungen an ſie und 
wollte nun ihr Pfandrecht an dem Schirm geltend machen. 
Da ſie trotz mehrfacher Aufforderung das fremde Eigen⸗ 
thum nicht herausgab, erſchten der Angeklagte am 23. Juli 
niit der Schweſter der Kreft in der letzteren Wohnung. 
Er ſetzte durch ſein energiſches Auftreten die Wiedere 
paie des Schirmes durch, doch wurde Frau Kreft dne 

urch fo gereizt, daß fie ſich in Folge einer ihr miß⸗ 

fallenden Abußerung der Schweſter auf dieſelbe 
ſtürzte und fie hinauswerſen wollte. Clemens ſuchte die 
Parteien zu trennen, doch wendete ſich Frau K. nun gegen 
ihn ſelbſt. Sie drängte ihn nach der Treppe und verſetzte 
ihm zum Schluß einige Schlüge in das Geſicht. Die Anklage 
nimmt, geſtützt auf die Ausſage der Frau K. au, daß Clemens 
ſie gewürgt und ihr mit dem Schirm eine Verletzung an der 
Hand beigebracht habe. Das Schöffengericht hat auf die pber- 
erwähnte Strafe erkaunt. Die heutige Beweisgufnahme fällt ent⸗ 
laſtend für den Angeklagten aus. Die Zeugin, Zeitungsträgerin 
Hallmann, bekundet zwar, daß Cl. ſeine Gegnerin an der 
Jacke gefaßt hatte, daß ſich die Parteien aber gegenſeitig 
ſtießen und ſchoben. Eine andere Zeugin beſtätigt, daß Frau K. 
dem Cl. an der Treppe einen Schlag in das Geſicht verfeist 
hat, dies wird auch von ihr ſelbſt zugegeben) und der Ange: 
Kagte führt glaubhaft aus, daß er ſich an der Treppe gegen 
die K. wenden mußte, weil ſie ihn hinunterſtoßen wollte. 
Der Staatsanwalt nimmt nach dem Ergebniß der Beweis- 
verhandlung nur eine ſtrafbare Ueberſchreitung der Noth⸗ 
wehr an und beantragt, die Strafe von 30 Mk. auf 3 Mk. 
herabzufetzen. — Das Gericht erkennt jedoch auf Frei⸗ 
sprechung, weil nicht hat feſtgeſtellt werden können, wer 
von den Parteien die Thätlichkeiten begonnen hat. 


Mrovinz. 


S. Berent, 28. Dec. Bei der Perſonenſtands⸗ 
aufnahme wurden hier im Ganzen 4613 Perſonen 
gezühlt. Von diejen waren 1393 über 14 Jahre alt 
männliche, 1621 über 14 Jahre alt weibliche und 1599 
unter 14 Jahren alt. Bei der Perſonenſtandszählung 


im vorigen Jahre waren ortsanweſende Perſonen 4589. 
— Heute erfolgte die Beerdigung des hier ſehr be: 
kannten und beliebten penſionirten Gensdarms Wilhelm 
Büttner, ana längerem 

1 2% ier 


ſchweren Kranken⸗ 


lager im Alter Kat er 
Bei À 
Juſertionen 2 
betr. Stellen⸗, Woh⸗ 
nungs⸗, Penſions⸗ und 
Unterrichts ⸗Geſuche 
u. ⸗Angebote wird die 


Abonnementsquittung 
mit Mk. 1,40 in 
Zahlung genommen. 


IAurzwaaren.] Tricotagen. 


Frei Baustellen 
Bahn oder Schiff hier. (11616 


Sch der G fenſter von Schmutz 


a) Aus aller Welt — Für alle Welt! 


(Illuſtrirte Zeitchronik.) 
c) Das Blatt der Kinder. 
(Illuſtrirte Zeitung für unſere Lieblinge. 
Außerdem eine vollſtändige Modenzeitung mit jährlich über 1000 Abbildungen, Schnittmuſter⸗ Vorlagen und Handarbeiten. 


Erscheint jede Woche, Wan abonnirt bei allen Buchhandlungen und Postanstalten. 


Ganz außergewöhnlich billige Preije! 
trlikel lind bald uergriß 


Mittheilung, daß die Regierung den Entwurf des 
Lehrerbe ſoldungsplans für die hieſige Stadt- 
ihule genehmigt habe, jedoch wird gewünſcht, daß das 
Grundgehalt der jüngeren und einſtweilig angeſtellten 
Lehrer von 800 auf 840 Mk. jährlich erhöht werde. 
Die Verſammlung beſchloß demgemäß. — Der Guts⸗ 
bezirk Quaſchin ift mit dem gleichnamigen Gemeinde⸗ 
bezirke zu einer Landgemeinde mit dem Namen 
Qu aſchin“ vereinigt worden. 

Stettin, 28. Dec. Die Rhederei J. F. Bräunlich 
hat die Fahrten zwiſchen Stettin und Misdroy 
(Laatziger Ablage) bis auf Weiteres eingeſtellt. Der 
an die Rhederei W. Kunſtmann in Swinemünde ver⸗ 
kaufte bisherige Hamburger Packetdampfer California 
geht heute von hier nach Swinemünde ab. Alsdann 
wird der Dampfer wahrſcheinlich in Waſſerpalaſt nach 
Savannah abgehen. Die Führung des Schiffes iſt 
dem Capitän Gollin von hier übertragen worden.. 


=» a 

Nermiſchtes. 
Der „Hypo⸗slub“ in Chicago ijt eine der mert- 
würdigſten Vereinigungen, die überhaupt exiſtiren. 
Dieſer „Club“, den man in Chicago ſelbſt kaum dem 
Namen nach kennt, beſteht aus einer großen Anzahl 
jener Unglücklichen, die mit der Morphium⸗ oder 
Opiumſucht behaftet find, in tiefſter Armuth leben, aber 
noch immer Mittel und Wege finden, um in den Beſitz 
des Giftes zu gelangen, dem ſie ihren vollſtändigen 
Ruin verdanken. Ein Journaliſt, den der Zufall an 
einen Zuſammenkunftsort der bedauernswerthen Club- 
mitglieder führte, den ſich dieje auswühlen, wo fie ihn 
gerade finden, ſchreibt darüber Folgendes: 
Als ich eines Sonntag⸗Nachmittag mit einem 
Freunde an der  veróbet daliegenden Brand- 
hätte eines früheren Wagen⸗Magazins in der Vorſtadt 
vorüberkam, bemerkten wir eine Anzahl äußerſt 
ärmlich gekleideter Männer und. Frauen zwiſchen den 
Trümmern des niedergebrannten Vordergebäudes ver⸗ 
ſchwinden. Da immer neue dazukamen und ebenfalls 
nach einem ſcheuen Blick auf die Paſſanten eilig hinter 
eine ſtehengebliebene Mauer der Brandſtätte ſchlüpften, 
regte ſich in uns die Neugierde. Nachdem noch etwa 
zwölf bis fünfzehn, dieſer elend und verkommen aus⸗ 
ſehenden Geſtalten denſelben Weg eingeſchlagen hatten, 
folgten wir ihnen vorſichtig über Schutt und 
Trümmerhaufen und ſahen uns fogar genöthigt, über 
alte, außer Gebrauch geſtellte Wagen, die den Hof 
ausfüllten, hinwegzuklettern. In dem Hintergebäude, 
das nur theilweiſe vom Feuer zerſtört worden mar, bez 
fanden ſich große Fabrikräume, die ſeit langer Zeit unbe⸗ 
nutzt ſtanden. Aus einem der Säle tönte uns Stimmen⸗ 
gewirr entgegen, und als wir uns nach kurzem Zögern 
einzutreten erlaubten, bot ſich uns ein überaus trauriges 
Bild. In dem großen öden Raum, in den das Tages- 
licht nur ſpärlich einzudringen vermochte, da die kleinen 
und Spinn 
LAO KYRA 
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Leinen. 


Wäſche 


ratis⸗Beilagen. 


Kragen, Manſchetten, Serviteurs, 


wollten, ſondern nur aus purer Neugierde gekommen. 
ſeien, thaten fie ſich auch weiter keinen Zwang an. 
Einige miſchten mit zitternden Händen verſchiedene 
Stoffe, wie Morphium, Opium und Cocain zuſammen, 
um ſich damit die Einſpritzung zu machen, Andere 
maren dabei, die Nadel in irgend einen Körpertheil 
einzuführen, während die Uebrigen bereits in halber 
Betäubung auf den an die Wand genagelten Brettern 
oder in einigen umherſtehenden Kiſten, die das einzige 
Möblement bildeten, ausgeſtreckt lagen oder vornüber⸗ 
gebeugt ſaßen, um die Wirkung der Injection abzu⸗ 
warten. Bemerkenswerth war es, daß faſt alle dieſe er⸗ 
bürmlich gekleideten, unſüglich verkommen ausſehenden 
Menſchen in Sprache und Geberden deutlich verriethen, daß 
ſie einſt beſſere Tage gekannt. Die von Entbehrungen 
jeder Art ſprechenden Züge einer Frau, die in tiefem 
Schlaf auf der rohen Holzbank lag, trugen ſogar 
Spuren einſtiger Schönheit und eine neben ihr ſitzende 
Genoſſin erzählte uns, daß „Miß Lilly“ vor wenigen 
Jahren eine der ſchönſten und beliebteſten Soubretten 
Chicagos geweſen jet. Aus Gram über einen Une 
getreuen Liebhaber ſei ſie Morphiniſtin geworden und 
dann tiefer und tiefer geſunken, bis ſie ſich eines Tages 
als Bettlerin auf der Straße fand. Durch Singen auf 
den Höfen „verdient“ die einſt von zahlloſen Verehrern 
umſchwärmte Miß Lilly jetzt die wenigen Pfennige, die 
ſie vor dem gänzlichen Verhungern ſchützen, und ihr 
einziger Troſt iſt die Morphium⸗Injection, deren 
Wirkung fie als Mitglied des „Hypo⸗CElub“ ungeſtört 
genießen darf. 

Eine „geſuchte“ Elſa. In Schwerin ſollte 
zu Ehren einer Anweſenheit Kaiſer Wilhelms „Lohengrin“ 
gegeben werden. Am Tage der Aufführung erkrankte 
plötzlich die Darſtellerin der Elſa. Nach vielem Kopf⸗ 
zerbrechen in Schwerin gelang es, Polini in Hamburg 
zur Heberjenduug einer Elja zu bewegen. Von der 
mecklenburgiſchen Station Hagenow ab ſollte die 
Künſtlerin, Frau Brand⸗Görtz, einen Extrazug benutzen. 
Pollini hatte ihr aber in der Eile Büchen als Ort 
angegeben, wo der Extrazug bereit ſtand. Er tele⸗ 
graphirte daher ſeinen Irrthum an alle Stationen. 
Generalintendant v. Ledebur, der die Anekdote in 
feinem Tagebuch erzählt, fährt fort: „Inzwiſchen 
gondelt der Bummelzug weiter. Station Reinbeck! 
Da kommt in fliegender Haſt ein Telegraphenbote und 
ruft in alle Coupees: „Opernſängerin Frau Brand⸗ 
Görtz! Frau Brand⸗Görtz!“ — „Hier! Was ift los?!“ — 
„Sie möchten in Büchen nicht ausſteigen, bis Hagenow 
fahren, dort Extrazug.“ — „Abfahren!“ Alle Fahr⸗ 
gäſte des Zuges ſind an die Fenſter geeilt. Station 
Friedrichsruy! Athemlos naht ein Telegraphenbote 
und ruft in alle Coupees: „Frau Brand⸗Görtz!“ — 
„Hier! Was ift ſchon wieder?!“ — „Sie möchten in 
Büchen nicht ausſteigen, bis Hagenow fahren, dort 
wäre Extrazug.“ „ss iit gut, ich weiß ſchon.“ Heiter⸗ 
keit des Publieums. „Abfahren!“ Station Schwarzen⸗ 
beck! Dieſelbe Komödie. Jubel des Pu In 


Stickereien. Diſchtücher. 


Nur ſolide, brauchbar 
en, und da ein Er 
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b) Romanbibliothek zum Blatt der Hausfrau. 


(Romane von erſten Schriftſtellern.) 
d) Das Blatt der jungen Mädchen. 


(Für die Heranwachſenden.) 


Preis pro Quartal M. 4, 40. 


gänzen derſelben nicht ſtattfindet, 


Täglich frische ff. Tafelbutter a Pid. 1,20 M. 


Die Hohenlohe’fche Präſervenfabrik in Gern 
bronn ijt in eine Actien⸗Geſellſchaft unter der Firma 
„Hohenlohe'ſche Nährmittelfabrik“ mit einem Capital 
500000 Mk. umgewandelt worden und find die Actien 
ſofort in fejte Hände übergegangen. In den Auf: 
ſichtsrath wurden gewählt die Herren E. Mutſchler, 
Fürſtle Hohenlohe 'ſcher Domänenrath in Langenburg, 
Vorſitzender; Geheimer Commerzienrath v. Dutten⸗ 
Hofer in Rottweil; Rudolf Andrae (in Firma Johann 
Goll Söhne) in Frankfurt a. M.; Friedrich Thorwart, 
Director der Deutſchen Genoſſenſchaftsbank daſelbſt, 
Die Leitung verbleibt in Händen der ſeitherigen 
Directoren, den Herren Carl Lauber, Johannes 
Unſöld und Louis Jacob. 


ͥͥͥ ccc ZET POLEKO OTARENI ETAST 
Ein getreues Bild der überaus großen Vielſeitigkeit 
und praktiſchen Brauchbarkeit des beliebten Frauen⸗ 
blattes, „Häuslicher Rathgeber“ gewährt ein Durch⸗ 
blättern der ſoeben erſchienenen Nummer 1 des 
XII. Jahrgangs, denn es fotgt mit zartem Verſtändniß 
den feinften Phaſen des Frauenlebens und zieht alles 
die Damen Intereſſirende in den Kreis ſeiner Be⸗ 
ſprechungen. Neben einer reichen Fülle von unter⸗ 
haltendem Leſeſtoffe, bringt der mit ſeinſtem Geſchmack 
rebigirte Modentheil reizende Braut⸗, Balz, Beſuchs⸗, 
Promenaden⸗ und Haustoiletteu, welche durch genaueſte 
Beſchreibungen erläutert werden. Alles übrige 
Gebotene, namentlich die zahlreichen Winke für Wäſche 
und Kleidung, Geſundheitspflege, für Haus und für 
die Küche, ſind des Beifalls aller praktiſchen Haus⸗ 
frauen ſicher. Vierteljährlich Mk. 1,40. — Probe⸗ 
nummern gratis und franko jederzeit zu beziehen vom 
Verlage Robert Schneeweiß, Berlin W., Elsholz⸗ 
ſtraße 19, Der „Häusliche Rathgeber“ iſt durch alle 
Buchhandlungen und Poſtanſtalten (Nr. 3146 der 
deutſchen Zeitungspreisliſte) zu beziehen. 


Do. r N D mn 

Der im October d. J. begonnene XII. Jahrgang 
der weitverbreiteten i 
„Dies Blatt gehört der Hausfrau“ ift 
nun bis zum Schluß des 1. Quartals gediehen, und 
mit Januar 1898 beginnt das 2. Vierteljahr. Wenn 
man die 13 ſtattlichen Nummern des 1. Quartals 
durchſieht, muß man ſowohl der Reichhaltigkeii als 
auch dem Inhalte dieſer Zeitſchrift uneingeſchränkte 
Anerkennung zollen. Die vier Gratis - Beilagen: 
a) Romanbibliothek zum Blatt der Hausfrau!“ b) Aus 
aller Welt — Für alle Welt!“ (eine illuſtrirte Chronik 
der Zeit!) e) „Das Blatt der jungen Mädchen“ (für 
die reifere weibliche Jugend.) d) „Das Blatt der 
Kinder“ (für den jüngeren Nachwuchs) geben der Zeit⸗ 
ſchrift „Dies Blatt gehört der Hausfrau!“ eine Viel⸗ 
ſeitigkeit, welche in Anbetracht des geringen 
Abonnementspreiſes (nur 1,40 Mk. pro Quartal!) 
wahrhaft erſtaunlich genannt werden muß. — Zu 
beziehen iſt „Dies Blatt gehört der Hausfrau!“ durch 
de Buchhandlung und Poſtanſtalt. . 
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Dieſe verbreitetſte 
deutſche 
Hansfranenzeilung 

enthält > 
eine Menge 
nutzbringender 
Nathſchläge 
für 
jede ſparſame 
Hausfrau. 


Gardinen. Kleiderſtoffe. 


e Waaren! 


meines noch gut ſortirten 
Waarenlagers wird zu 


und beliebten Wochenſchrift: 


1 Probenummern gratis und franco verſendet „Dies Blatt gehört der Hausfrau!“, Berlin 125. 
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Indy. Himmermann Nachil, 


Danzig; Hopfengasse 109/110. 


| Franz Thiel, P 


EEG 


m Weihnachtsgeſchenken i 
Elochalsengasse I . ; 


ſowie 


Alten Schweizer und Tilsiter Käse, 


alten, pikanten und friſchen Werder, 


echten Udamer, Roquefort, Münster n, Nenichateller, i 


Fromage de Brie, Harzer, Ramadour, 

; Limburger, Soldiner, x 
Natur: und Harburger Frühſtücks⸗Käschen. 

Dänische Appetit-Käschen etc., 


299099 000900 
Nennangen, Matjesheringe, 
Marinirte Fettheringe, 
Brat⸗Heringe, Rollmops, 
Räucherlachs“ Räucheracl, 
Sardellen, Anchovis, Caviar 


empfiehlt in vorzüglicher Waare 


John Blóss, 


(3998 


Markthalle, Stand 149/150 
und Brabank 18. (413 


Vorzügliche J 


Cpfattofjeln 


gz | Dat zu verkaufen das (4170 
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Berliner Pfannkuchen, 


47\frisch, fein gefüllt mit Kirschen, Himbeeren, 
3 arzipan und Punsch, 
à Dutzend 50 m, empfiehlt | 
S. Tomaszewski, ślefajtnn(|it, 
Conditorei und Cafs. 


reinen Bienenhonig und Landwurſt. 
Albert Zulauf, 


j buomiſchen und ernten Inhalts in gifler Bun 
$? empfiehlt (4 


a Adolph Cohn, 


| Sanqqajje Nr. 1 (Langgaſſerthor). 


Danzig im Jahre 1897. 

Wohl ſchwerlich wird die Danziger Chronik ein Jahr 
aufweiſen können, in dem ſich für die geſammte Ent⸗ 
wickelung der Stadt ſo viele, ſo weite und ſo über⸗ 
raſchende Ausblicke eröffnet hätten wie in demjenigen, 
das jetzt zur Neige geht. Ein friſcher Wind ſchwellt 
alle Segel des Stadtſchiffs, und der Mann am Ruder 
kennt den Curs, den er zu nehmen hat. Und es iſt 
fürwahr hohe Zeit, daß nach der langen, erſchlaffenden 
Windſtille eine kräftige Briſe einſetze, wenn anders 
das Danziger Stadtſchiff die weit voraus geeilten 
Gefährten wieder einholen ſoll. 

Verhältnißmäßig ſpät hat ſich die Königin der Oſtſee 
von den vielen Schlägen, die ſie in dem letzten Jahr⸗ 
hundert betroffen, wieder aufgerafft; mit dem Regierungs- 
antritt des Königs Wilhelm etwa fällt der Zeitpunkt 
zuſammen, wo unter der umſichtigen Leitung eines 
trefflichen Bürgermeiſters die Stadt ſich auf ſich ſelbſt, 
auf ihre ruhmreiche Vergangenheit beſann und begann, 
das von den Vätern Ererbte auszugeſtalten und 
der neuen Zeit und ihren Errungenſchaften den 
Zutritt ins Innere der grünen Wälle zu verſtatten. 
Und daß man die Moderne in Danzig nicht mit allzu 
offenen Armen empfing, das hat — vielleicht unbeabſichtigt 
— ſeine guten Folgen gehabt: Von den Auswüchſen des 
modernen Lebens, wie ſie ſich ſonſt in der Großſtadt⸗ 
luft ungehemmt zu entwickeln pflegen, blieb Danzig 
bis auf den heutigen Tag ſo ziemlich verſchont; was 
gediegen war und werth der Erhaltung, das iſt zum 
größten Theile geblieben auch ſeit dem Beginn der 
modernen Zeit, mit dem veralteten Kram aber, dem 
die Daſeinsberechtigung fon Jahrzehnte gefehlt, 
räumte ſie gründlich auf. Und ſo ward denn vor nun 
mehr als dreißig Jahren der Grund gelegt, auf 
dem unter günſtigeren Verhältniſſen die Söhne 
heute auszuführen beginnen, was die Väter geplant. 

Es iſt heute faſt ein Gemeinplatz geworden, zu ſagen: 
„Danzig ſteht an der Schwelle einer neuen Ent⸗ 
wickelungsperiode“. Dem iſt zweifellos ſo. „Danzig 
muß aus ſich heraus, Danzig muß Groß⸗ 
ſtadt werden“, hat der erje Bürger der Stadt, 
dem dieſes Jahr den Schmuck des Oberbürgermeiſter⸗ 
Titels brachte, vor Kurzem erklärt, und wer da Augen 
hat, zu ſehen, und Ohren, zu hören, der wird inne 
geworden ſein, daß in der That unſere geſammte, jetzt 
ſo kräftig, man könnte faſt ſagen, urplötzlich aufwärts⸗ 
ſtrebende Entwickelung einem „Größeren Danzig“ ent⸗ 
gegeneilt. Niemand wird das zu beklagen gerechte Urſache 
haben, am wenigſten der Innenſtädter; imGegentheil, dieſe 
Entwickelung wird unbedingt der geſammten Bevölkerung 
eine Reihe ideeller und wirthſchaftlicher Vortheile 
bringen. Danzig in organiſcher Verbindung mit ſeinen 
Vororten, die dann nicht mehr Vororte oder gar 
„Vordörfer“ ſein werden, das iſt ein Ziel, auf's 
innigſte zu wünſchen für jeden Danziger, der die 
Entwickelung eines Gemeinweſens von wirklich „großen 
Geſichtspunkten“ aus und nicht durch die dunſt⸗ 
beſchlagene Brille engherziger, nörgelſüchtiger Spieß⸗ 
bürgerlichkeit zu betrachten ſich gewöhnt hat. 

Kein Jahr iſt für unſere Stadt ſo fruchtbar geweſen 
an weittragenden Plänen und Beſchlüſſen wie das jetzt 
abgelaufene, und in keinem Jahre hat die Gunſt der 
Verhältniſſe Danzig ſo gelächelt wie gerade in dieſem 
Jahre. Eine Reihe alter frommer Wünſche der Bürger⸗ 
ſchaft iſt erfüllt oder doch der Verwirklichung nahe 
gerückt, und man darf den Männern, die die Geſchäfte 
der Stadt zu leiten hatten, die Anerkennung nicht ver⸗ 
Tagen, daß fie, — nach dem alten Wappenſpruch 


der Stadt — weder zu „ſchneidig“ noch zu gag- 
haft vorgegangen ſind, um für die Stadt zu 
erreichen, was ſich irgend erreichen läßt. 
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Enge der eigentlichen Stadt, die, von dem Gürtel der 


Wälle umſchnürt, zu einer ungehinderten Ent⸗ 
faltung nicht kommen konnte. „Mehr Luft“ 
und „Mehr Licht! brauchte die Stadt, 


wenn ſich in ihren Mauern ein wirklich großſtädtiſches 
Leben entwickeln ſollte. „Mehr Licht“ war die Loſung, 
die die Errichtung der elektriſchen Centrale 
gebot, „Mehr Luft“ diejenige, die nach der Nieder⸗ 
legung der Nordwälle zu einer engeren Verbindung 
zwiſchen der inneren Stadt und den zukunftsreichſten 
Vororten drängte. Nur eine noch hinter der in 
Deutſchland ſo verbreiteten leidigen Kirchthurmpolitik 
rangierende Maulwurfspolitik konnte ſich durch das 
Bemühen der Stadtverwaltung — das namentlich im 
letzten Jahre hervorgetreten ift — die Vororte zu 
heben und ihre Entwickelung zu fördern, beſchwert und 
beängſtigt fühlen; dem Einſichtigen ift es klar, daß gerade in 
einer Stadt, die mit ihren Vororten über kurz oder 
lang in organiſchen Zuſammenhang zu treten, mit ihnen 
ſich völlig zu verſchmelzen von der Entwickelung ge⸗ 
nöthigt wird, eine richtige Decentraliſation geboten iſt. 
Vieles iſt vorbereitet, um dieſe Verſchmelzung zu 
beſchleunigen; nach Langfuhr iſt die Jenkauer 
Anſtalt endlich verlegt, im Zuſammenhang damit iſt 
das Reformſchulſyſte m, das eine gewiſſe Einheit⸗ 
lichkeit des Unterrichts verbürgt und außerordentliche 
Vortheile für Eltern und Schüler verſpricht, in Danzig 
eingeführt, dem jungen Nachwuchs unſeres Handwerker⸗ 
ſtandes in Stadt und Vorſtädten haben ſich die Pforten der 
ſtaatlichen Fortbildungsſchule geöffnet. 
Für die lange und ungeſtüm geforderte 
Herſtellung einer beſſeren Verbindungsbahn 
mit der Hafen⸗Vorſtadt find die Vorbedingungen 
geſchaffen, und die Hoffnung, daß in abſehbarer Zeit 
die läſtigen Rayonvorſchriften fallen, iſt 
kaum zu optimiſtiſch. Die preußiſche Regierung hat 
neuerdings mehrfach Beweiſe geliefert, daß fie jdie 
Schäden nach Kräften wieder ausgleichen will, die der 
preußiſche Staat in den Jahren 1807—1814 dem Frei⸗ 
ſtaat Danzig für Jahrzehnte durch harte Zollbeſchrän⸗ 
kungen zuzufügen gezwungen war, ſie hat der Stadt 
ihr Entgegenkommen in der für Danzigs Handel ſo 
wichtigen Angelegenheit der Errichtung eines Frei: 
bezirks im Danziger Hafen Gezeigt, und es 
iſt kein Zweifel, daß dieſer ſo außerordentlich bedent- 
ſame Plan, mit deſſen Verwirklichung der Danziger 
Magiſtrat das arbeits⸗ und erfolgreiche Jahr 1897 be⸗ 
ſchließen wollte, in wenigen Tagen der Erfüllung 
ſicher iſt. z 


Eine hochwichtige Angelegenheit, die ebenfalls ſchon 
früher in Danzig erörtert worden ift, hat unſeren 
Magiſtrat an dem Tage, wo ſie ſpruchreif wurde, völlig 
auf der Höhe der Lage gefunden: der Danziger Ma⸗ 
giſtrat war die erſte ſtädtiſche Behörde, die, als der 
Plan der Errichtung einer vierten techni ſchen 
Hochſchule in Preußen greifbare Geſtalt annahm, 
die Vorzüge der von ihr vertretenen Stadt gebührend 
zur Geltung zu bringen wußte, und vor allen anderen 
Mitbewerberinnen hat Danzig die begrünbetfte Aus⸗ 
ſicht, Sitz dieſer Hochſchule zu werden. Die Bürger⸗ 
ſchaft hat von vornherein keinen Zweifel darüber gehabt, 
daß man die für die Hochſchule vom Staat geforderten 
Leiſtungen und Opfer ohne Zaudern werde bringen 
müſſen. Auf die Hoffnungen und Entwürfe Mancher 
hat aber bald der Umſtand ſtörend eingewirkt, daß ſich 
ein geeigneter Platz in der inneren Stadt nicht finden 
ließ. Die Befürchtungen, die man in Folge deſſen an 
die Verlegung der Anſtalt nach Langfuhr knüpfen zu 
müſſen glaubte, ſind u. E. glücklicher Weiſe weitaus 
übertrieben, Entfernungen wie die von Danzig nach Lang- 
fuhr ſpielen heutzutage nicht die mindeſte Nole mehr, 
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der wirthſchaftlichen Schädigung der häuſerbeſitzenden 


Bürger und der Geſchäftsleute ift. $ 

Tage beſonderer Freude hat das verfloſſene Jahr 
der Stadt in nicht zu karger Zahl beſcheert, und es iſt 
erfreulich, daß es in der Mehrzahl Feſte der Arbeit 
waren, ſaure Wochen krönend und in die Mauern der 
Stadt erlauchte Gäſte führend. Als einen Markſtein 
in der Geſchichte der Stadt durfte der erſte Bürger 
Danzigs mit Recht vor wenigen Monden den 
Tag bezeichnen, da auf der Schichauwerft in Gegenwart 
des deutſchen Kaiſers eines der größten Schiffe der 
Welt von der geneigten Helling in die Fluthen der 
Weichſel tauchte. Nicht minder der Feier 
würdig war der Tag, da vor den Augen der 
württembergiſchen Königin und des prinzlichen Admirals 
ein ſtolzes Kriegsſchiff die Helling verließ, und jener, 
der einem Schweſterſchiff den ſagenberühmten Namen 
einer uralten Stadt am Baltenmeer verlieh. Manches 
iſt auf gewerblichem Gebiet geſchaffen worden, und 
nicht zuletzt wird ſich die Stadt auch bei dem Ober⸗ 
präſidenten der Provinz, Herrn v. Goßler, für that⸗ 
kräftige und bereitwillige Unterſtützung und Förderung 
in mancher wichtigen Frage des ſtädtiſchen Gemein⸗ 
wohls zu bedanken haben. 

Alles in allem: Ein Blick auf die Danziger 
communalen Ereigniſſe des Jahres 1897 gewährt dem 
Danziger Localpatrioten wie dem Weſtpreußen über⸗ 
haupt beſondere Befriedigung, und die Wachſamkeit 
und rührige, dabei nicht überſtürzte Thätigkeit unſerer 
Stadtverwaltung gebietet Achtung und Be- 
wunderung. „Nee temere, nec timide“, dieſen Wahr: 
ſpruch der alten Stadt hat der Magiſtrat überall be⸗ 
herzigt und bethätigt; daß er hie und da ein Riſico 
einging, weil er es eingehen mußte, wird ihm kein 
verſtändiger Menſch verargen dürfen. Nach reiflicher 


Ueberlegung — non temere — durften ſowohl 
der Magiſtrat als auch, Hand in Hand 
mit ihm, die Vertreter der Bürgerſchaft, 


wollten ſie auch der zweiten Danziger Tradition getreu 
bleiben und „non timido“ die Stadtgejchäfte führen, 
auch bei nicht ganz gewiſſem Erfolge vor Maßregeln 
nicht zurückſchrecken, von deren grundlegender Be: 
deutung für die Förderung des Gemeinweſens 


ſie überzeugt waren. Ueber dem Langgaſſer 
Thore leſen die Danziger Bürger den 


alten Römerſpruch: „Concordia parvae res erescunt, 
discordia magnae dilabuntur“ — Friede ernährt, Une 
friede zerſtört, — in ihrem Wappen führt die Stadt 
das „Nec temere, nee timide“, Mögen jenen Spruch, 
wie es bisher gottlob hier Brauch, die Bürger der 
Stadt und ihre Vertrauensmänner, und dieſen die 
ſtädtiſchen Behörden auch weiterhin beherzigen, dann 
wird es allezeit „wohl im Staate ſtohn!“ 

Das ift der Neufahrswunſch, den wir unſerer 
lieben Stadt an dieſer Jahreswende zurufen! 

= = R 

Wir laſſen nun die wichtigen localen Ereigniſſe im 
Jahre 1897 in chronologiſcher Reihenfolge folgen: 

Januar. 11. Minna Nathan (um Frauenwohl 
verdient) + 13. Der Gattenmörder Maurer Rück⸗ 
Schidlitz wird zum zweiten Male zum Tode verurtheilt. — 
21. An Stelle des verſtorbenen Geh. Juſtizrath 
Birnbaum ift Herr Lausgerichtsrath Schulz II aus 
Thorn zum Landgerichtsdireetor in Danzig ernannt. — 
21. Der Zoppoter Mord vor dem Schwurgericht. — 25. Herrn 
Erſten Bürgermeiſter Delbrück iſt der Titel „Oberbürger⸗ 
meiſter“ verliehen worden. — 268. Hinrichtung des Doppel⸗ 
maubmörders Peska. — 29. Reg.⸗Aſſeſſor v. Bötticher . — 
30. Erſter öffentlicher Aufruf zur Errichtung eines Krieger⸗ 
Denkmals in Danzig — 31. Schubert⸗Feier in Danzig. — 
Februar 13. 40 jähriges Schauſpieler⸗Jubiläum des Herrn 
Director Roſs. — 20. Wilhelm Jüncke in Berlin verſtorben. — 
22. Baron v. Wrangel, ruſſiſcher Generaleonſul in Danzig, 
iſt zum Miniſter⸗Reſidenten bei dem Königlich ſächſiſchen und 
Herzoglich braunſchweigiſchen Hofe ernannt. — 24. Fünfzig⸗ 
jühriges Dienſtjubiläum des Directors der hieſigen Reichs⸗ 
bankhauptſtelle Geh. Regierungsrath Sauerhering. 
März. 1. 25jähriges Dienſtjubtläum der Herren Brand- 


5 { vialrath Dr. lic. Gröbler 
an das hiefige Conſiſtorium verſetzt. — 17. Frühjahrsſitzung der 
Betor. Landwirthſchaftskammer.— 22. Centenarfeier in Danzig. 
22. Enthüllungsfeier des Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals auf dem 
Hofe der Gewehrfabrik und der Gedenktafel auf Langgarten. 
— April. 1. Antergang des Dampfer Mannheim VII. 
8 brave Seeleute, Capitän Schmidt darunter, fanden dabei 
den Tod in den Wellen. — 3. Juſtizrath Martiny F — 
10. Geheimer Commerzienrath Damme zum Ehrenbürger 
von Danzig ernannt. — 11. Herr Ober⸗Reg.⸗Rath Nathlev 
in Berlin nerftorben, 12. Herr Stadtrath Berger 
hat den Titel eines Commerzienraths erhalten. — 
21. Der bisherige Stadteommandant Generalmajor v. Prittwitz 
und Gaffron hat den nachgeſuchten Abſchled erhalten. Zu 
ſeinem Nachfolger iſt Herr Generalmajor v. Heydebreck, der 
bisherige Commandeur der 71. Infanterie ⸗Brigarde, zu 
defen Nachfolger ernannt. — 27. Graf v. Rittberg 7. — 
Ma i. 8. Herr Director Edmund Ehrlich von der Moskauer 
internationalen Handelsbank +. — 9. Frühjahrs⸗tennen 
des Weſtpreußiſchen Reitervereins. 11. Taufe von 
S. M. „Freya“ durch die Königin Charlotte von 
Württemberg in Gegenwart des Prinzen Heinrich. 

24. Einweihung der Prinz Albrechtshöhe in Schiewenhorſt 
zum Andenken an die Anweſenheit des Prinzen Albrecht 
daſelbſt im Auguſt des Jahres 1896, 24. Hauptlehrer 
Briſchke, einer der bekannteſten Naturforſcher und der ülteite 
Naturforſcher unſerer Provinz, iſt in Langfuhr im Alter 
von 85 Jahren verſtorben. — 28. Veſuch Kaifer Wilhelms II. 


in: Danzig und Langfuhr. — 2. Beſuch 
des Erzbiſchofs Dr. v. Stablewskt⸗Poſen in unferer 


Stadt. —1.u.2. Jun i. Verwaltungsgerichts⸗Director Döhring 
als Oberregierungs⸗Rath nach Berlin verſetzt. — 5. Eröffnung 
und Einweihung der nenen ſtaatlichen gewerblichen Fort⸗ 
bildungsſchule. 13, Einweihung des Bethauſes in 
Heubude. — Juli. 3. Preußiſches Provinzial⸗Süngerfeſt 
in Elbing. 11. Beginn der Arbeiten zum Bau 
der elektriſchen Centrale auf dem Bleihofe. — 
14. Kaufmann Julius Schellwien in Biſſau verſtorben. — 
22. Herr Dr. Carl Mieſitſchek von Wiſchkau, der bisherige 
Decernent und Regierungsrath bei dem hieſigen Ober⸗ 
präſidium, tft als Cabinetsminiſter nach Detmold berufen. — 
25. V. Weſtpreußiſches Provinzial⸗Bundesſchießen in Marien. 
burg. — 27. Ruderregatta dez Weſtpreußiſchen Regatta⸗ 
Verbandes. 27. Der 19 Jahre alte Schloſſergeſelle 
Albert Saremba wird von dem Führer einer Mflitär⸗ 
Patronille, die Saremba zur Hauptwache transportiren 
ſollte und der er entflohen war, auf dem Kohlenmarkte er⸗ 


ſchoſſen. — 27. 14. Weſtpreußiſches Gau ⸗Turnfeſt in 
Konitz. 30. Amtsgerichtsrath Pospieszul 7. — 
Auguſt. 1. Herr Diviſionspfarrer Zechlin iſt 
nach Torgau verſetzt und zu ſeinem Nachfolger Herr 


Diviſtonspfarrer Neudörfer aus Mainz ernannt, — 3. Herr 
Generallieutenant von Pfuhlſtein, der neuernannte Com- 
mandeur der 36. Divifion, ift hier eingetroffen. — Abſchieds⸗ 


feier zu Ehren des von hier als Commandeur der 

15 Artillerie⸗Brigade nach dem Elſaß ver en Herrn Oberſt 

Kämper des bisherigen Com urs des Feld⸗ 
X 


Artillerieregiments Nr. 36. — 4. Oherſt Klauenſtüget, der 
neue Commandeur des Feldartillerie⸗Negiments Nr. IG, ift 
hier eingetroffen. — 13. Die Manöverflotte in der Danziger 
Bucht. — 14. Der Verein der Ziegelei- und Thonwaaren⸗ 
Fabrikanten beſucht unſere Stadt. — 17. Die Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung beſchließt die Erweiterung der ſtädti⸗ 
ſchen Waſſerwerke durch Tiefbrunnen⸗ und Maſchinen⸗ 
Anlagen in Baſtion Gertrud und an der Steinſchleuſe 
und die Aufnahme einer Stadtanleithe von 2600000 Mk. — 
23. Zuſammentritt des 6. Weſtpreußiſchen Stüdtetages in 
Culm. — 28. Capitän z. S. Weickhmann in Langfuhr ver⸗ 
ſtorben. — September: 4. 17. Weſtpreußiſcher Feuer⸗ 
wehrtag tritt in Schwetz zuſammen. — 9. Der Magiſtrat und 
die Stadtverordneten beſchließen die Ermiethung und den Aus⸗ 
hau des Handelsakademiegebäudes in der Hundegaſſe für die 
Unterbringung dercheſchäftsräume der ſtädt. Steuerverwaltung. 
30. Friedrich Schönemann . — 5. October. Stapellauf 
des auf der Schichau'ſchen Werft neuerbauten Lloyd⸗ 
dampfers „Kaiſer Friedrich“ in Gegenwart Kaiſer 
Wilhelm II. Abends Beſuch des Kaiſers in Langfuhr. — 
9. Rennen des Weſtpreußiſchen Reiter - Vereins. 
27. Bankier Leopold Liepmann F. — 1. November. Herr 
Regierungsrath von Buſenitz, der Nachfolger des Herrn Dr. 
Mieſitſchek von Wiſchkau, ift hier eingetroſſen. — 7. Muſik⸗ 
dirigeutHuſtav Jankewitz 7. — 15. Die Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung beſchließt die Verlegung der Jenkauer Schul⸗ und 
Erziehungsanſtalt nach Langfuhr und ihre Umwandlung in 
eine Realſchule und im Anſchluß hieran die Einführung des 
Reformſchulſyſtems in Danzig. Dieſelbeberfammlung beſchließt 
die höhere Normtrung der Grundgehälter, Alterszulagen und 
des Wohnungsgeldes für die hieſigen Lehrer und Lehrerinnen. 
16. Zuſammentritt des Weſtpreußiſchen Handwerkertages. — 
19. Rentier Philipp Schmitt im Alter von 84 Jahren F. — 
20. Großfeuer in Dirſchau. — 21 Rentier Anton Rathke +. — 
23. Herbſtverſammlung der Weſtpreußiſchen Landwirthſchafts⸗ 
Kammer. — 30. Die Stadtverordneten ⸗Verſammlung Bea 
ſchließt als Platz für die techniſche Hochſchule den 
Ankauf des Grundſtücks der Uphagen'ſchen Familien: 
Stiftung in Laugfuhr für den Preis von 250 000 Mk. — 
December. 13. Buchdruckereibeſitzer Gröning 
16. Speichereinſturz in der Kiehitzgaſſe. — 21. Taufe S. M. 
S. „Vineta.“ Beſuch des Kaiſer Wilhelm II. in Thorp 
und Graudenz. 
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7 R 1 „it billig zu verk Offerten in lebhafter Straße Danzigs ifti Tiſchlerg. 24/25, 3, Hinzmann. Verkauf Vorſt. Grab. 4 2 Keller. 12 

u. Wäſcheabſchnitte r, Wohnungen, Rechtſtadt, 9/ | anno, ift billig z - cu | abzugeb. Zur Uebernahme 800 : 2 


u höchſten Preiſen (2748 
ŚW 5 29/30. 
1 Haus mit Mittelwohnungen zu 
Zaje geſucht. Off. unt. K 820. 


Linſen, Erbſen, Bohnen 
kauft Georg Hammann, 
Schüſſeldamm 15. 

Suche gut erh. Küchentiſch 
und Waſchfaß zu kaufen. 
Offerten unter K 834 an die Exp. 

Bei 1500 A Anz, ſucht Selbſtk. 
Grundſt. zu kauſen. Agent. verb. 
Ausführl. Off. unter K 836 Exp. 


Teddie, btellmacher 6 00. 


Danzig, Ankerschmiedegasse 9 


verz., bei 3-6000 % Anz. zu verk. 
Off. u. K 883 an die Exp. d. Bl. 
N. Grdſt. gr.Gart,,70/,, Orundit., 
Breitg 843.0. N.Schiniedg 283 


in Langfuhr, erſt 6 Jahre alt, 
mit Garten und Bauſtelle, dicht 
am Walde und elektriſcher 
Bahn gelegen, iſt billig zu ver⸗ 
kaufen. Offerten unter K 614 
Exped. dieſes Blatt erb. (4128 


Haus, 


in der Stadt, in jehr gutem 
Bauzuſtand, nach der Neuzeit 
gebaut, mit großem Garten 
und Bauplatz, letzterer eignet 
ſich zu jedem induſtriell. Zweck, 


unter K 828 on die Exp. (4296 

Zwei antike Spinde und eine 
Uhr im Kaſten zu verkaufen 
Mattenbuden 14. (4243 


h 4 Art» + 
Vorwerk Ränchengrebin 
beabſichtige ich unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen, reſp. 
zum 1. April k. Is. zu verpachten. 
Größe 78 ha. Gebote ſind bis 
1. Februar k. Is. bei mir ab⸗ 
zugeben. Alles Nähere bei dem 
Unterzeichneten zu erfahren. 
Danzig, Breitgaſſe 123, 3., 

den 28. December 1897. 


A. Wedekind. 


bis 1000 Off. u. K 823 an d. Exp. 
Lachtauben zu verkaufen bei 


Häkerg. 20, b. E. Foerster. (4250 
CCT 
Ein ſchwarzer Anzug, gut erh., 
billig zu verk. 3. Damm 9, 3. Et. 
Damenwinterp., w. Blouje, Tg. 
Oelgem. b.g v. Gr. Mühleng.9, 2 r. 


Alte Herrenkleider 
billig zu verk. Jopengaſſe 42. 


Ein gut erhalt. Plüſch⸗Mantel 
bill. zu verk. Seifengaſſe 5, 1 Tr. 


Iſchw. Rock u. Weſt.f.e.15-10Jähr. 
Knab, bill. zvk. Portechaiſeng. 8,2. 


Gerhalt Herren Nelſepelz ift zu 
verk. Off.u. K 860 an die Exped. 
Foſt neuer Winter⸗Mantel billig 


Teschner, Kneipgb Nr. 7—8, izu verk. Bootsmannsg. 1, part. 


Bettgeſt u. Bett, Sleidj gr. Seji., 
Pfeilſp. Leder., Sophat Regul., 
Bertie, Eſſenſchr., D.⸗Schreiht., 
Bilder, Gardinenſt., 2 Nähtiſche, 
Toilettenſpiegel, Stühle zu verk. 
Gr. Oehlmühlengaſſe 11. (4261 


ET ER ET 
1 gut erh. Bettgeſtell mitSprung: 
federmatratze, 1 Waagſchaale 
mit Gewichten, 1 Ladentiſch, 1 
Petroleumkanne fortzugshalber 
zu verkaufen Altſt. Graben 87. 


1 eijevn. wenig gebr. Bettgeſtell 


| — —˙suö ä —— 
| 1 neues, dunkel polist. birkenes 
Kinder⸗Ausziehbettgeſtell auf 
Rollen iſt bill. zu verkauf. Gold⸗ 
ſchmiedegaſſe 27, 2 Treppen. 


Ein Paneelſopha mit Satteltaſch. 
bill. zu verkaufen Fiſchmarkt 49, 


— — 


Beſandere Kenteiten 
in Atrappen, (piwie in Neufahrs⸗ 
karten, alles ſpottbillig, zu haben. 
Jeder Käufer erhält eine Karte 
gratis. Breitgaſſe Nr. 84, 
I.. Feuerke» (4202 
1 Schlittendecke, 1 Pelz zu verk. 
Kleine Hoſennähergaſſe 11.(4121 


az 
Diingergyps 
ofieriren billigst (3687 
Wapnoer Gypsbergwerke 
Wapno, Prov. Posen. 


” OO Z RBS aS 
w 7 
Tanz⸗Uuterric 
Tanz ⸗ Unterricht. 
| Mein 2. Curius, Sonntagseirkel für Kaufleute, beginnt 
H Sonntag, den 16. Jannar und Wochentagscirkel Montag, 
| ben 17. Jannar 18859, Gefällige Anmeldungen erbeten jeden 
Sonntag und Montag von 10—8 Uhr. 
G. Konrad, Tanzlehrer, 

4047) Stodtńutengajje 33, 1 Tr. 


Im erien und beſten Zufgnodedehezdufiitnt 
der eleganten Damenſchneiderei 


für Danzig und Umgegend Frauengaſſe Nr. 10, 2. Etage, 
beginnt ein neuer Curſus. Junge wie auch ältere Damen er⸗ 
halten für Berufs⸗ und häusliche Zwecke nur bei mir den aller⸗ 
beſten und gründlichſten Unterricht, da durch jahrelange 
Thätigkeit und mit dem Fortſchritte der Mode ich im Stande 
bin, eine jede Dame darin auszubilden: 1. im richtigen Maaß⸗ 
nehmen, Zeichnen und Zuſchneiden von Damen⸗ und Kinder⸗ 
garderobe, 2. ſauberes Ausarbeiten der Taillen, wie Zuſchneiden 
| verſchiedener moderner Rockformen, 3. geſchmackvolles Garniren 
auf Büſten, Zuſchneiden von Jaquets, Capes und Matinees, 
f 4. die allerbeſte Anleitung, mit Stoffen umzugehen. Probe- 
| kleider werden nach beendeter Lehrzeit von 4—6 Wochen anz 
| gefertigt. Rechtzeitige Anmeldung erbeten. Honorar billig. 


Natalie Ziks, geb. Wichert, und ida Ziks, 
Modiſtinnen und Lehrerinnen im Zuſchneide⸗Syſtem. 
Auch in dieſem Jahre ift der Zöglinge unſerer Provinzſal⸗ 
Blindenanſtalt zum Weihnachtsfeſte in W Weiſe 
gedacht worden. [4304 


Es haben eingeſendet: 

err Baurath T. 2 M 88 Dr. A. 20 , Fräulein 
F. 15 % Herr Baäumeiſter K. 3 % Herr Kaufmann K. 504 
Herr Rechtsanwalt W. 40 % Herr Hotelier R. 15 % Herr 


Hauptmann 8. 10 Außerdem haben Herr Rentier B. und 


| Kaufmann K. Nüſſe, Herr Kaufmann P. und Herr Rentier 
| M. Pfefferkuchen u. ſ. w. für die Zöglinge geſchenkt. 

Die Anſtaltsverwaltung fühlt ſich verpflichtet, den edlen 
Wohlthätern auch an dieſer Stelle den ergebenſten und herz⸗ 
lichſten Dank auszuſprech 

* > 


en. 


tmachung. 


Die Arbeit und Lieferung zur Einrichtung einer Stube im 
Schulhauſe zu Gluckau, veranſchlagt pe 441.98 Mk., ſollen 
| im öffentlichen Ausgebotsverfahren vergeben werden. Der 
| Termin zur Eröffnung ift auf Dienstag, den 11. Jannar 1898, 
1 3% in . 5 M 1 5 an⸗ 
E- ) . nguigdaniylag un eichnung können Hier- 
| ſelbſt eingeſehen Mott. a: 8 s > (4346 

Gluckau, den 28. December 1897. 


Der Gemeinde⸗Vorſtand. 


| 

| 

| Siewert. 

| 

| z 


Grosses Lager FMM 


TECHN) 


€ Martha Mierwald $ 
d Robert Hauschild p 


z 


AU: 


von 
| Trumeauſpiegel, Sophaſpiegel, 
| Pfeilerſpiegel, ſtaunend pittig. 
| Wienerſtühle, 
Säulen⸗, Muſchel⸗, Walzen, 
Rohrlehnſtühle, einfache Stühle. 


Donnerstag 


| 

| Kleiderſchränke mit und ohne 9 
| Rufdjefaufiag, 5 Verlobte. B 
| elegante und einfache Verticows, ( Sperlingsdorf. Danzig. P 
| soar ee Weihnachten 1897. 8 

achttiſche hreibtiſche. 

Paradebeltgeſtelle, Bettgeſtelle, 6 Be A 
5 at EEE ; X RACJA 
große Pfeilerſpiegel 15 A 5 3 
Billhgarhitiven, f Geſtern Mittag 11½ Uhr 


EEL SAORA 


T 


ae Schlaſſophas von 


A 04, Sophas, gut gearbeitet, 


v. 27 , Spiralfedermatr. 15 % 
Neubeſtellung auf Polſterfachen 
werden v. m. Werkführer angen. 


Plüſche und Stoffe zureluswahl. I 


Brautausſtattung in Nußbaum 
für Salon⸗, Wohn⸗, Schlaf⸗ 


zimmer u. Küche f. 400,500,600 % 
zuſammen aufgeſtellt, zu be⸗ 


ſichtigen. 
Verſandt nach allen Orten. 
Gegründet 1881. 


H. Deutschland's f 


Möbel: u. Polſterwaaren 
Nr. 79 Breitgaſſe Nr. 79. 


Un Gebräu Greber 
5. 40 Ctr. per Woche hat abzugeb. 
Brauerei Alt⸗Schottland. (4242 


der Rentier 


Aupust WI 


im 75. Lebensjahre. 


Statt beſonderer Meldung. 


Heute Nacht verſchied nach langem ſchweren Leiden 


Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 80, December 1897 


Die Hinterbliebenen. 


Sonntag, den 26, d. Mts., 10%, Uhr Abends, ent: 
lief nach langem Herzleiden und 10 wöchentlichem 
ſchwerem Krankenlager, widerholt verſehen mit den 
* Sterbeſakramenten, mein innigſtgeliebter einziger 
Sohn und guter unvergeßlicher Bruder 


Loo Rzeppa 


yi im faſt vollendeten 24. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen im tiefſten Schmerze an 
Danzig, den 30. December 1897. 


Albertine Rzeppa 


X Das Requiem findet Freitag, „BDI: 
mittags 10 Uhr, = der Königl. Capelle, das Begräbniß 
vom Sterbehauſe Heilige Geiſtgaſſe 5 
nach dem katholiſchen Kirchhofe in der Halben Allee ſtatt. 


Fentſchlief ſanft nach langen K 
und ſchweren Leiden unjere 9 
liebe Mutter, Schwieger⸗ 
und Großmutter, Schweſter Ws 
und Tante, die Wittwe Frau 


Florentine Sehamberg, 
geb. Reschke, 
im Alter von 77 Jahren. 
Dieſes zeigen ſtatt be⸗ 
ſonderer Meldung 
betrübt an ; 
| Danzig,d.30.Dechr.1897. K 
Die Hinterbliebenen. 


tief- 9 


Die Becrbigung findet 
N Sonntag Nachmittag Uhr, 
vom Trauerhauſe Stroh⸗ 
ga deiH Nr. 9 aus ſtatt. 


(4866 


geb. Nau 
nebſt Tochter. 
den 31. d. Mis., Vor⸗ 


17 aus um 11 Uhr 


„I Pieilerspiegel imit Console, 
Sani a eser ee i Emotka mit geile 
te tument: rticow verkaufe gi 
kerkauſen Sopengnfie 5,2 &. Geiftgafe 45, 1 Treppe. A 


* Off. u. 2 222 bahnpoſt 


Auction 
in Jeufatrwaſſer Weichſel⸗ 
Afer⸗Bahuhof. 


Sonnabend, den 8. Januar, 
Vormittags 11 Uhr, werde 
ich im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung 


400 Sack Bohnen 


am beſagten Orte (Schuppen 
III A. F. G.) öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen fofortige baare 
Zahlung verſteigern. (4808 
Stützen, Gerichtsvollzieher, 
Bureau: Danzig, Sdmiedegajje9. 


Nuetion 


im Anetionus⸗Locale 
Töpfergaſſe 16. 
Freitag, den g l. December er., 
Vormittags 11 Ahr, 
werde ich im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung: [4540 
1 eiſernen Geldſchrank, 
2 gr. Salonlampen, 2 gr. 
Oelgemälde, 1 Sopha und 
2 Seſſel mit rothbraun. Plüſch⸗ 
bezuge, 1 mah. Sophatiſch mit 
brauner Decke, 1CThaiſelongue 
mit Schlummerrolle u. Kiſſen, 
mah. Spieltiſch,lmah. Wäſche⸗ 
ſpind, 1 mah. Waſchtiſch mit 
Marmorplatte, inh. Parade⸗ 
tiſch, 1 mah. Verticow, 6 mah. 
Rohrſtühle mit rundenvehnen, 
1 Sopha, 2Seſſel und 2Stühle 
mit grünem Plüſch, 1 ovalen 
Spiegel in mah. Rahmen, 
1 mah. Damenſchreibtiſch, 
1 Stutzuhr in Bronze ohne 
Glocke, 2Petroleumöfen, t mah. 
Nachttiſch mit Marmorplatte, 
1 Brüſſeler Teppich, 2 mah. 
Pfeilerſpiegel, 1 Kronleuchter 
mitGGlasbehang, 1 birk.Kleider⸗ 
ipind, 4 Fach Gardinen mit 
Stangen, Roſetten und 
Schnüren, 1 Regulator, 1 Oel- 
druckbild und verſchiedene 
andere Gegenſtände 
öffentlich meiſtbietend gegen ſo⸗ 
fortige baare Zahlung verſteig. 
Stützer, Gerichtsvollzieher. 


Auction 
mit Kurz⸗ und Wollwagren 
Altstädtischen Graben 64. 
Morgen Freitag, d. 31. Dec., 
Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im obengenannt. Local 
öffentl.meiſtbietverſteig.u.zwar: 

Garneu. Zwirne, Wolle, Spitz. 
Träger, 1 große Partie Futter⸗ 
ſachen, wollene u. ſeid. Bänder, 
Sammete, 1 große Partie 
Reſte, Kleiderſtoffe, Filzſchuhe 
und viele andere Waare, 
wozu einladet S. Meinberg, 
Auctionator, Fiſchmarkt 15. 


. A 

AL 9922 era 
Fenſterladen, alte Fenſter, 
Sparherdplatten, ſtarke Thüren 
zu verkauſen Pfefferſtadt 50, 2. 


Ein ſehr ſchöner Roman iſt billig 


zu verkaufen Tiſchlergaſſe 19, 3. 
30 cbm trog. Breunhlz. v. Abbruch 
zu verk. Oscar Ehm, Brabant 8. 
2Bettgeitm.n.ohn.Sprungfdrm. 


15m. Rohrſt.m.Rohrl.1 Tiſch, all. n. 


b. z. urk. Hint. Lazareth 18,2 Tr. r. 


Nepoſttorfum nebſt tombant b. 


zu urk.Langebrücke t 5, a. Krahnth. 

1 Tachograph, Gehpelz mit 
Biberbej., ſchw. Anzug, Frack u. 
Cylinderhut billig zu verkaufen. 
Heilige Geiſtgaſſe 78,1 Tr. (4287 
Eine g. neue Nähmaſchine ijt ſehr 
bill. zu verk. Tobiasgaſſe 142 Tr. 
1 Petrol.⸗Kocher mit 6 Flamm., 
faſt neu, u. 1 Spazierſtock, Bam⸗ 
busrohr mit Elfenbeinkr., paſſ. f. 
alt. Hru.,b.zu vk. Fleiſcherg. 8, pt. 
Gut erh. itré Kinderholzſchlitt. m. 
Stahll. b. zu vk. Poggenpf. 24,25%. 


* 5 
Friſche Brautkrünze 
ſind ſtets billig zu haben. Das 
Aufſtecken des Schleiers und 
Friſiren der Haare wird gratis 
hier ſowie außerhalb perſönlich 
ausgeführt 

Lauggarten Nr. 50. 
1 gutnäh. Schuhm.⸗Säulenmaſch. 
Ofenrohr bill, Jungferng. 25, pt. 
Tannenzweige zu Kranzbinden 


(eine upre) u. Tannenſtümme z. 
verkaufen Jäſchkenthalerweg?“ 

auf Federn, ein⸗ 
Taleiragen fpännig, billig zu 
verkaufen Jäſchkenthalerweg 26. 
Kohlenmarkt 20 ſind mehr. Pack⸗ 
fift,, gróB. a. klein., z. verfanien. 
Fluggebauer m. Stiegl. u. Beil. 
zu verk. Profeſſorgaſſe 2,1 Tr. r. 
Geſinde⸗Kaſten für 2 %, zu ver: 
kaufen Sperlingsgaſſe 23, Th. 5. 
1Geſchäftslampe mit Prismen ift 
bill. zu verk. Kürſchnergaſſe 1,2. 
Paar neue Hrn.⸗Pelzgamaſchen 
. bk. Fleiſcherg. 37, Hinth. 2 Til. 
Rundſchiſſchen⸗Nähmaſchine 
(gut arbeitend) bill. zu verkaufen 
Elif.⸗Kircheng. 3, Eg. Am Sande. 
Branntwernſczu lo dtr., Wageb., 
Ziehſzunk.Schäfereiga, l. Schank. 
Blitzlampelneu,W.⸗Heberz. f.gr. 
cl Fig ger Geha Eh r. 
1 faſt neu. Kriegerhelm u. Koppel, 


1 
b 


ow. neu. Officiersdeg. bil. g. pk. 


Off. unt. A K. poſtlag. Zoppot. 
Ein gut erhaltener eiſerner 

Ofen mit 2 Löchern u. andere 

Gegenſtände zu verkaufen 

Tiſchlergaſſe 57, parterre. 

2 Zehnmarkſtücke (Rail. 15 


billig zu verk. Adebargaſſe 8, 1,1. 
1117 neues pear „ gu bk. | verm. geftatt, Zoppot, Bismarck⸗ 


Dirſchau. ſtraße 1 b, W. Hoffmann. (4143 


lch! 


Jedes Quantum wird täglich de 

friſch zu billigen Tagespreiſen 

frei ins Haus geliefert. Offerten 

unter K 874 an die Exp. d. Bl. erb. 
er 


wröhnungs-Wesuche 
Eine Wohnung zum Rollgeſchäft 
oder mit Rolle wird geſucht, von 
April 1898 zu übernehmen. Off. 
unt. K 756 an die Exped. d. Bl. 
Ein kinderloſes Ehepaar ſucht 
zum 1. April k. J. eine Wohnung 
von 2 Zimmern mit heller Küche 
und Zubehör in Nähe Sand⸗ 
grube. Offerten mit Preis unter 
K 768 an die Exp. d. Bl. (4288 
1herrſch. Wohn. v. 3-4 J. von ruh. 
Miether (2 Heri.) g. 1. April gej. 
Off. m. Prs. u. K 832 an die Exp. 
Lanit. Ehep. mit ein. Kinde Juht 
e. Wohn. v. 2 Stub. u. Zub. zum 
April. Off. mit Prets u. K 800. 
Eine kleine Wohnung wird Her 
1. April geſucht. Off. u. K 835. 
Kinderl. Ehepaar ſucht z. 1. Aprll 
in der Nähe v. Heumarkt kleine 
Wohn. Pr. ca. 12 % Off. X 930. 
Wohnung v. 4 Stub. n. Zub. zum 
1. April 98 geſucht. Off. u. K 847. 
Von auſt. kindrl. Leut. wird zum 
1. Apr. St. Kch. „Zub., Pr. 13-15 ＋454 
N. Kaiſ. Werft gej. Off. u. K 808. 
E. kl. Wohn. w. v. e. Beamt.⸗Ww. 
zu miethen geſucht. Off. m. Pr. 
unt. & 843 Exped. d. Bl. erbet. 


gung. Ehepaar ſucht zum 1. Jan. 
Wohnung Stubecküche u. Cabinet 
Offert. unter K 837 an die Exp. 
Beamter (5 Peri.) ſucht e. Wohn. 
von 2 Stub. u. Zubeh., auch wäre 
die Frau geneigt, die Beaufſicht. 
u. Reinig. des Hauſes zu übern. 
Off. unter K 854 an die Exped. 
Anſt. Leute ſuchen Kellerwohn., 
paſſ.zur Rolle, in gut. Lage, z. 1. Ap. 
Off. unt. K 838 an die Exp. d. Bl. 
1 Frau j.a 1. Jan. Wohn. f. 10-12% 
Off. unt. K 852 an die Exp. d. Bl. 


In beſter Lage 
Wohnung 


von 3-4 Zimmern, 
hüchſteus 2 Tr. 


3. 1. April k. Js. zu mieth. geſucht 
Off. u. K 846 an die Exp. d. Bl. 
Vom 1. April. w. e. Unterw. v. kdl. 
Leut. 3. mieth. gej. Off. unt. K839. 
Eine Wohnung von 3 Zimm. in 
der Nähe des Bahnhofs p. April 
geſucht. Offert. mit Preisangabe 
unter K 819 an die Exp. (4320 
Wh. u. 2 Stu. Z. w. v. r. E. d. Nähe 
d. Hptbhf. z. 1. Apr.geſ. Off. u. K 867. 
Wohn. v. 3 Zimmem. Zub., proder 
1Tr., Nähe d. Joh.⸗Th., z. 1. April 
gej. Off. mit Preis unter K 777. 
Z5nnamet,duzty Entree od. K. ge⸗ 
trennt, w. von e. anſt. Schneiderin 
3.1. April geſ. Off. u. K 88 ban die. 
Stube, Cab. u. Küche wird von 
ruh. Leuten, 8 Perſ., zum 1. April 
geſucht. Off. u. K 873 an die Exp 

Suche per Januar od ſpäter 
auf der Rechtſtadt eine Parterre⸗ 
Wohnung nebſt Lagerkeller, 
paſſend zum Bierverlag. (4352 

Offerten erbitte ang. Reimann, 
Rathskeller, Marienburg Wpr. 
1Wohnung, beſt. a. St., Cab. nicht 
üb. 20, W. z. 1. Apr. 1898 gej pto 
1 Tr. Off. u. K 879 an die Exp. 


N 
} 


Vom t März ab wird auf dem 
Lande, evtl.im Werder ein einfach 
möblirtes Zimmer v. einer Dame 
für einige Monate, möglichſt bei 
alleinſt. alt. Frau zu m. gej. Off. 
mit Pr. bis 31.d. u. K 733 e. (4246 
Suche vom 1. Januar ein 
ſeparat gelegenes Zimmer 
mit Peuſion für 50 bis 55 % 
Off. u. K 817 an die Exped. d. Bl. 
Al möbl, Zimmer (Niederft.)wird 
für einen anft. jg. Mann billig zu 
miethen gej. Off. u. K 838 a. d. E. 
Junger Mann ſucht möblirtes 
Zimmer in der Nähe von Neu⸗ 
garten. Offerten unter K 840 
an die Expedit. dieſes Blattes. 
Möbl. Zimmer 1 Tr. eventl. auch 
Penſion (kein Penſionat) ſucht 
jüng. anſt. feft angeſtellter Kauf⸗ 
mann zum 1. Januar im anſt. 
Hauſe, Mittelpunkt der Stadt. 
Familienanſchluß erwünſcht 
Offerten unter K 885 an die 
Expedition dieſes Blattes. 
1 ält. Frau b. u. Aufn. im kl. Haush. 
für Koſt Büttelg. 4-5, 1 Tr., Z. Th. 
Ein anſt. Mädchen ſucht z. 1. Jan. 
ein kl. möbl. Stübch od. Cab. m. ſep. 
Eing. Off. 


Comtoirräume, 


in der Nähe des Bahnhofes 
gelegen, werden von einem 
Aſſecuranz⸗Geſchüft zum 1. April 
1898 geſucht. 

Offerten mit Preisangabe 
unter K 827 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 
Wohnunge 
Gr. und kl. warme Winterwohn. 
mit all. Zub., Waſſerl. u. Canaliſ., 
Waſchk. u. a. m. bill. zu v. Weiter⸗ 


ſte Nachrichten. 


Langgaſſe Nr. 70, 


30. December. 


Für Fuhrhalter! 


Eine hübſche Wohnung mit 
dazu gehörigem großen Hoſplatz, 
großem Stall und Scheune, für 
Fuhrhalter wie geſchaffen, dicht 
am Legethor, iſt per April preis⸗ 
werth zu vermiethen. Offerten 
unter K 876 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 

1 Wohnung, Stube, Cab., Sude 
u. Boden, an kinderloſe Leute z. 
1. Jan. zu om N.Laterneng. 2a, pt. 


Paradieseasse Ar.) 


4 Et. $ 2 Stub. Entr., Kch. u. Zub., 


gun April 1808 zu vermlethen. 
Aöhlenmarkt 12, 2 Kr., 
3 Stuben, Cab., Zubeh. 


zum April zu vermieth. (4356 
Eine Wohnung 
beſtehend aus 3 Zimm., Küche u. 
Nebengel., % 480, zu verm., ver 
bald od. 1. April Langgaſſe 70, 
4 Tr. Näh. im Laden. (4318 
Schidlit 4 Neubau, i. eine 
- ) freundliche 
Wohnung, 2 Zimmer nebſt 
Zubehör an ruhige Leute fofort 
zu vermiethen. Nüh. daſelbſt. 
Weidengaſſe 7 iſt eine Wohnung 
von 3 Stub., h. Keh. u. Zub. per 
1. Apr. z. vm. Zu erfr. Hof, les. 
Frauenthor, Seifengaſſez,iſt eine 
freundliche trock. Wohnung von 
4 Zimmern und Zubeh. für 36% 
monatlich vom 1. April zu verm. 


— — 


A (AI i 33 
Tiſchmarkt Ar. 33 
iſt eine Wohnung, beit. aus 
2 Etagen für 50 „4 pro Monat 
zu verm. Beſichtig. v. 10-12 Uhr 
Vorm. Näh. Fiſchmarkt 34. (4219 
Frauengaſſe 48, p., verſetzgsh. 
fein möblirtes Vorderzimmer u. 
Cabinet, a. W. Burſchengel., zum 
4. Jan. zu verm. Beſicht. v. 10—4. 
1 Wohn. v. Stub, Eutree, Küche, 
Kell. Bod. z. 1. A p. 3. v. H. Seig. 29. 
Meine Wohn. Kauinchenb. 12 b, 
3 9, Ende März zu um. Ringer. 
In der Nähe derArtill.⸗Kaf. iſt e. 
Wohn. v. 2 St. u. Zub. paſſ.z. Bur., 
3. April zu um. Näh. Faulgr. 93,2. 
Eine kl. Wohn. . 1. Jan. a. kinderl. 
Leute zu verm. Kumſtgaſſe 12, 1. 
Hermannsh. Weg6, herrſch. Haus 
3 3. u. Zub., 450-550. 4, v. gl. od. ſp. 
Kl. ruh. Wohn., Rechtſt., v. 2 Stub., 
Küch., Boden 3.1. Apr. Preis 27.4, 
Off. unt. K 813 an die Exp. d. Bl. 

Zu vermiethen per 1. April 


{ kerrsehaiti, Konne 


| Beiteh. aus 6 Bimm., Badeſtube, 


Mädchenſth., Küche it. Nebengel., 
e, 1850, in meinem Neubau 
Kohleumarkt 22, 3 Tr. Näh. 
nur bei Kermann Guttmann, 
(4317 
Die 1. Etg. 4. Damm 6 v. 5 Zimm. 
ſof od ſpät zu vin. Näh.2T r. (4323 
Borit. Graben 7 ift e. Wohnung 
von 5 gimn, u. Zub. fof. od. ſpät. 
zu um. Näh. Vorſt. Grab 7,pt. (4140 
Vorſt. Graben iſt eine Wohn. von 
4 Zimm. u. Zub. p. 1. Apr. 3. v. (4139 


ee De 
Jopengaſſe32, 2 Tr., 
iſt zum 1. April eine Wohnung, 
4 Zimmer że. zu vermiethen. 
Beſichtigung von 11-1 Uhr. Näh, 
Conditorei Jahr. (4217 


Hleiſchergaſſe 73, 2. Et., 


tit die herßſchaftliche Wohnung 
von ſofort od. zu April 1898 zu 
verm. Näh. unten im Laden. 

Emaus 7 find vom 1. Januar 
auch ſpäter Wohnungen, zwei 
Zimmer, Küche, Zubeh. zu verm. 
Kohlenmarkt 10, 1, ift e. Wohn. v. 
4 Sinin., Rüde ec. 3.1. April zu v. 

Zum 1. April ift Langgarten7s 
die hochherrſchaftliche 1. Etage, 
Saal, 6 Zimmer, Badeſtube, 
Mädchenzimmer, reichlicher Zu⸗ 
behör, und die herrſchaftliche 
Parterrewohnung, 6 Zimmer ac. 
— auch Laden einrichtbar — 
eventuell auch Pferdeſtall zu 
vermiethen. Näheres parterre 
zu erfragen. (4180 


l a 1. Damm 22-23 

Im Eckhan⸗ ift bie 1. herrſch. 
Etage, 6 Zimmer, geſchl. Erker, 
Küche, Badezimmer, Waſchküche, 
Trockenb., Gaseinxicht. u. ſonſtig. 
Zubehör zum 1. April, a. ſofort, 
zu verm. Näheres daſelbſt. (4146 
Zu vermiethen per 1. April: 


2 hochherrſchaftliche 
Wohnungen 


mit je 6 Zimmern, Badeſtube 
und Nebengelaß, in meinem 
Neubau 


sommig 


von Wohnräumen, 1Manſarde, 
Boden, Küche, Keller iſt Ketter⸗ 
hagergaſſe 10, 2 Treppen, zum 
1. April 1898 zu vermiethen. 
Näheres imComtoir von L. Kuhl, 
Ketterhagergaſſe 11/13. (4162 
Hint. Lazareth 14, Wohn. Zim. 
u. Zub. 450 „4 z. Apr. zu um. (3800 


Hirſchg. 1, 2. Et. 188., ſehr g. möbl. 
Pt. Vorderz. ſof. zu verm. (4224 
Gut mödlirtes Zimmer Bitig gu 
verm. Todtengaſſe 1b,2, r. (4151 


** 


a 


Böttchergaffe 15/16, 1 Tr., i. e. g. 
mbl. Simm. u, Cab. bill. z. verm. 
Möbl. Zim., mit auch oh Peni iit 
bill. zu verm. Ritterg.6,2, Müller. 
Gut módl. Vorderzimmer mitra. o. 


| Benj.gu haben Poggenpfuhl 28,2. 


Fleiſchergaſſel e gur möblirtes 
Vorderzimmer an e. anſt. Hrn. od. 
Dame zum 1. Januar zu verm. 
Imbl. Zimm. an e. Dame o. Herrn 
v. 1. zu vm. Burggrafenſtr. 12,1, l. 
Frdl. móbl. Zimm., ſep. Gg., von 
gl. zu verm. Sandgrube 29,1 Tr. 
Goldſchmiedegaſſe 2, 3 Tr. ijt ein 
möbl. Vorderz. an 1 Hrn. zu verm. 
Röpergaſſe 12, 1 Tr., ein gut 
möbl. Zimmer zu verm. (4332 
Johannisg. 57,2 Tr., 2 fein módl. 
Bimm. mir fep. Ging. fogl. billig. 
Breitgaſſe 10, 2, fein möblirtes 
Vorderzimmer an 1—2 Herrn 
mit a. ohne Penſ. zu vermiethen. 
2222320 ͥ VVT 
Ein möbl. Zimm. ijt an e. anſt. jg. 
Mann zu verm. Paradiesg. 1771. 
2 gut möbl. Zimmer ſind von 
gleich auch zum 1. Januar zu 
vermiethen Straußgaſſe 6a, pt. 
Ein einfach möblirtes Stübchen 
iſt an ein. j. Mann z. vm. (2 Hrn. 
zuſ.) Rähm 6, 2 Trepp. Rohde. 
Mol, Zimm. im. g. Penſ.f. 40 v. gl. 
zu verm. Holzgaſſe 8, 3 Trepp. 
Röpergaſſe 20, 2, ein gut möbl. 
Vorderz., Cabinet und Clavier⸗ 
henutzung billig ſofort zu vrm. 
In d. Brodbänkeng. ift ein möbl. 
Zimm. an anſt. j. Dame o. Herrn 
in anftänd. Familie zu vermieth. 
Off. unter K785 an die Exp. d. Bl. 
Ein möbl. Vorderzimmer iſt zu 
vermieth. Gr. Schwalbeng. 10,1. 


Eine Dachſtube per 1. Jan. o. fp. 
zu verm. Kl. Hoſennähergaſſes, 1. 
Poggenpf. 71, 2 kl. Tr., iſt ein gut 
möbl. Vorderz. billig zu haben. 

Poggenpfuhl 20 iſt ein gut 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Gut möbl. Zimmer mit Cabinet 
billig zu verm. Poggenpfuhl63,2. 
Schüſſeldamm 47 g. mbl. Zimmer 
mit od. ohne Penſion zu verm. 
Kleines einfaches Zimmer, 
vollſtändig allein gelegen in 
beſſerem Hauſe, für einen jungen 
Mann oder größeren Schüler 
für montlich 15 % mit Morgen⸗ 
kaffee zu haben. Offerten unter 
R 8286 an die Expedition 
dieſes Blattes. (4316 


Bequemes Zimmer, 
für einen juugen Beamten, 
Einjährigen d. Wieben⸗Caſexne 
ober Primaner der ſtädttſchen 
Lehranſtalten in beſſerem Hauſe 
für den Preis von 20% monatlich 
zu vermiethen. Offerten mit 
deutlicher Adreſſe unter K 825 
an die Expedition dieſes 
Blattes. (4315 
Anſtänd. jg. Geſchäftsdame finder 
Schlafſtelle mit Betten im herr⸗ 
ſchaftlichen Haufe. Näh. Frauen- 
gaſſe 43, 4 Tr., v. 11-2 Uhr. (4312 


Ljrenndl, Barderzimmer 
in Hl. Geiſtgaßſe 44, pt., 


von ſogleich zu vermiethen. 
1 freundl. möbl. Vorderzimm iſt 
bill. zu verm. Wallplatz 6, 2 Tr. 
1 frdl. möbl. Vorderzimm. iſt für 
10.4 monatl. zum 1. Jan. am ein. 
Herrn zu verm. (Cing. jep.) Näh. 
Gr. Hoſennäherg.3,8 Th. v. l. Mkt. 
Pfefferſtadt 57, pt., iſt ein fein 
möbl. jep. Zimmer zu verm. 
Freundlich möblirt. Zimmer 
ſehr billig zu vermiethen Hint. 
Lazareth 18, part., bei Wald. 
Gm möbl. Vorderzimm. an 1—2 
Herren in d.Näh.d. Bahnh. Z. vm. 
Off unt. K 842 an die Exp. d. Bl. 

Ein elegant möbl. Vorder⸗ 
zimmer mit Cab. (für höhere 
Beamte paſſend) ſofort zu verm. 
Off. unter K 850 an dieꝑ Exp. d. Bl. 
1 fl.möbl. Zimm. m.a Bett f. 2 beſſ. 
Handwe zu vm Peterſilieng. 12, p. 
Fraueng. 22,2, iſt ein fem. Zimmer 
m. Penſ.an anſt. Herrn zu v. (4813 


Ein freundliches Š 
möblivtes Horderzimmer 


nebſt Cabinet in ruhigem Hauſe 
per 1. Januar1898 zu vermiethen 
Goldſchmiedegaſſe 27, 2 Tr. (Zu 
beſicht. von 12—2 Uhr Mittags. 


Möbl. Gelegenheit v. Bim., Tab. 


u. Wartez. an Ofſic., Arzt ꝛc. z. vm. 
Schmiedegaſſe 16, 1 Tr. (4091 
Fein möblirtes Zimmer 
nebſt Cabinet ift an 1-2 ane 
ſtünd. Herren vom 1. Januar 98 
au verm. Töpfergaſſe 13,3 Tr., 

Nähe des Holzmarkts. 
Weideng.dd fein mbl. Zimmer m. 
Burſcheng. zu um. Näh. part. (4301 
1 möbl, Zimmer it Hirſchg. Z, pt., 
letzte Th., 3.1. Jan. zu verm. (4299 
Möbl. Vorderzimm. p. mit Beni. 
ijt 3.1. Jan. zu um. Häkerg. 31, pt. l. 
Lauggarten 9, I, fein möbl, 
Zimmer billigſt zu verm. (4171 
Ziegengaſſe 1, 2 Tr. ift ein 
gut möblirtes Zimmer Zu 
vermiethen, ‚ (4152 
Hundegaſſe Nr. 110 ift ein 
möblirtes Zimmer mit guter 
Penſion zu vermiethen. (4197 
Hundegaſſe 119,3, gut Mbl, Simm., 
vorzügl. Penſion zu verm. (4191 
ft. Grab. 19 iſt e. mbi, Zim. m. 
auch oh. Penſion zu verm. (4767 
Ifrdi., möblirtesVorderzimmer 
mit fep. Eingang, ijt v. 1. Jan. zu 
verm. Röpergaſſe 21, 2 Tr. (4244 
Ranpantien 12, 2 Treppen, 
links, iſt ein möblirtes Vorder⸗ 
zimmer zu vermiethen. (4218 
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Fleiſchergaſſe 61, 2, iſt ein fein 
möbl. Borderz. nebſt Schlafcab. 
u. Pianino billig zu verm. (4348 
Heil. Geiſtg. 120 find möbl. Zim. 
gu um., d. Wunſch Burſchg. (4349 
Heil. Geiſtg. 60, 3, möbl.Vorderz. 
n. Cab. an ein. Hrn. f. 18% zu vm. 
Jopengaſſe 22 Wohn⸗ u. Schlaf⸗ 
zimmer, fein möbl., fof. zu verm. 
Fr. möblirtes Zimmer blllig zu 
vermiethen Wallplatz 6, 2 Tr. 
Schmiedegaſſe 12 ijt ein freundl. 
möbl.Part.⸗Zimmer m. Penſ. z. v. 
Geräum warm. Cabinet z. 1. Jan 
zu vm. Hint. Abl. Brauhaus 5, pt. 
Eleg. möbl. Wohnung n. Schlafſt. 
an e. Herrn zu verm. Kl. Krämer⸗ 
gaſſe 4, 2, an der Marienkirche. 
Heil. Geiſtg. 35, , eleg mbl. Himnu 
U. Cab., a. W. Burſchgel., ſof z. vm. 
Kalkg. 2,1, iſt e.frdl.möbl. Zimmer 
mit oder ohne Penſ. billig zu vm. 
Ifrölmöbl. imm. mit ſeparatem 
Čing. ift Hirſchgaſſe 8, pt., zu vm. 
Fr. mbl. Vorderzimmer zu ver⸗ 
miethen Breitgaſſe 106, 3. (4335 
Buciig.99,1,e.fefn mbl Vorderz. 
n. Cab. v. 1. Jan. g. uvm Näh. daſelbſt 
oder imBierkell. des Hauſ.zu erfr. 
Geil eee eee 
Portechaſſeng. 4, 1, mbl. Simm m. 
a. o. Peni, a. e. H. 1. Jan zu verm. 
Borji. Graben 68,2, per 1. Januar 
ſreunbl. möblirt. Vorderzimmer 
a. e. Herrn billig zu en, 
Ein dl. mol, Zimmer, |EP.Eing, 
wi SiĘ Maufegaſſe 10,8 u its, 
1 jung. Mann findet anſtändiges 
Logis Poggen diu 91, 2. (4378 
Janft Leute find. gutes Logis mit 
Ber hi Diet ia 57 im@ei h. 9 
Anſtänd. Jg. Leute finden gutes 
Logis Kleine Mühlengaſſe 11. 

Junge Leute finden Logis 
Büttelgaſſe Nr. 3, 1 Treppe. 
Logis für einen jungenMann zu 
haben Zopengajje Nr. 43,2 Tr: 
1-2 anji. jg. Leute find. gut. Log m. 
Bek. im eig. Zimm. Katergaſſe 18. 
Nerat Leute finden Logis mit 
Beköſtigung Malergaſſe Nr. 1. 
1 ją. Mann find. gutes Logis mit 
auch ohne Bek. Dienergaſſe 17. 
Junge Lt. f. gut. Logis mit a. oh. 
Beköſtigung Langgarten 112. 
Gin anſt. Mädchen findet ſb. Logis 
Töpferg. 31, Hof, Thüre links 1. 
1-2 ją. Leute f. Logis im Cabinet 


Kl. Gaſſe 8, 2 Tr., Sg. Gr. Bäckerg. 


Anſt. ig. Mann f. bei e. 
jano. Logis Gr. Rammbau 30 b. 
iant Mann f. anſt. Log. im Cab. m. 
Ig. Leute erh. gutes Logis mit 
1 jg. Mann finder anſt. Logis im 
möbl Zim. Heil. Geiſtg. 44, 2 Tr. 
Ig.Leute find. Logis mit Beköſtig. 
Hohe Sein. 7, pt. b. Kreger. (4881 
Zwei junge Leute jinden 
Gin junger Mann findet gutes 
Logis Am Spendhaus 5,2, rechts. 
2 junge Leute find. gutes Logis 
Schüſſeldamm 51, part., links. 
1 anit. jg. Mann find. gut. Logis in 
e. möbl. Stübch. Paradiesg. 18. 
J. It. find. anjt. Logis Fleiſcher⸗ 
gaſſe 64, Bärenhof, Zine 2. 
Ein ordentliches Mädchen findet 
Logis Malergaſſe 1, Thüre 7. 
23. Leute find. Logis im Cabinet 
b. e. Ww. Jungferngaſſe l, 2,worne 
1 auſt.]. Mann f.g. Logis Böttcher⸗ 
gaſſe 12, Hof, Hintergebäuve, 1. 
Ig. Mann find. gut. Logis mit a. 
ob. Beköſt. Heil. Geiſtg. 41,2 Tr. 
1-2 Leute finden mit a. oh. Bek, 
g. Logis. Näh. Häkerg. 26, im Lad. 
Anſt. Jung. Mann find. g. Logis im 
Ein junger Mann findet anſtänd. 
Sogið Röpergafie 2t, 8 Tr. 
E.nur anſt. Mitbewohnerin kann 
fich meld. 3. Damm 12, 1, Hinth. 
1 Frau od. Mädch. k. fich als Mitb. 
meld. Mottlauerg. 2, Hoi 2 Tr. ls. 
Anſtänd. Mitbewohnerin kann 
ſich melden Heil. Geiſtgaſſe 44, 1. 


. Sy, 
Eine Dame, die d. Banbleb. liebt, 
‚find. angen. bill. Penſion in wald⸗ 
romant. Gegend W. Pr. Gef. Off. 
u. Pension Marlensee poftl. erb. 


Dunn 
Laden 


Gr.Wollwenergass® Ho. b 
zu vermiethen. Näheres Lang⸗ 
gaſſe 11, 1 Treppen. (3406 


Laden 


nebſt Oberſtube, Matzkauſche⸗ 
gaſſe, @ Z. Cigarettenfabrik 
Rumi) 8.1. April 1898 zu verm. 


e ©. 
Lauggaſſe SO, 
Ehe Gr. Wollwebergaſſe 


iſt der Laden, erſte Etage, nebſt 
Wohnung zu vermiethen, Nä⸗ 
heres daſelbſt parterre, (4277 


INNE 


worin feit Jahren ein Schank⸗ 

geſchäft betrieben wird, iſt von 

April 1898 zu vermiethen. (4220 
Fiſchmarkt Nr. B tt das 


Ladenlocal 
auf unbeſtimmte Zeit zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt und 
Pfefferſtadt 55, 1. Etage. (4158 


<< 
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große Schuppen 
don 170 Im Fläche, mit großem 
Hoſplatz, dicht am Neugarter 
Thor gelegen, von gleich oder 
1. April 1898 zu verm. Näh. Neu⸗ 
garterthor, Schloſſerei. (4357 
è in dem bis 
Ein Laden, een 
Barbier: u. Friſeurgeſchüft mit 
Erfolg betrieben worden ift, vom 
1. Juli 1898 zu gleichen Zwecken 
zu vermiethen. Zu erfragen 
Dirſchau, Berlinerſtr. 41. (4365 


> I er 
Eine Werkſtütte 

mit Feuerungs⸗Aulage iſt zu 

vermiethen 2. Steindamm 15, 


Grosser Speicher, 


Ober⸗ u. Unterraum, am Waſſer 
gelegen, mit Auffahrt u. Hofplatz, 
ſowie Werkſtätte mit Feuerungs⸗ 
Anlage ſofort zu vermiethen evtl. 
das ganze Grundſtück zu verkauf. 
2. Steindamm 15, parterre. 

1 vollſtändige Einrichtung zur 
Fleiſcherei iſt von ſogleich oder 
1. April billig zu verm. Offerten 
unter K 871 an die Exp. dfs. Bl. 

t 11 große, helle 
Langgarten 11 Arbeite 
rüume, Hof u. Schuppen zuverm. 
Rem, 1. Jan. f. 7%, d. 5. Hau. Koh. 
hdl. Fraug. 25,1. N. Langgaſſ.76,%. 
Lad. Barb.⸗Geſch.ſehr gute Lage 
in Langfuhr z.1. Jan. n. Js. zu vm. 
Offert. unter K 837 an die Exp. 

1 kl. Comtoir part. v.ſofHunde⸗ 
gaſſe 33 zu verm. Näheres 3 Tr. 


Ein Pferdeſtall 
für 1—3 Pferde ift zu ver- 
miethen 2. Steindamm 15, part. 
Pferdeställe Sanden 
zu verm. Steindamm 12,1. (4297 


Laden, Kohlenmarkt 10 


eventl. mit Wohnung, z. 1. April 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
im Eckhauſe Poggen⸗ 

il e pfuhl 1, Ecke Vorſt. 
Graben, eventl. mit gr. 


hell. Keller zum Bierverlag zu 
verm. 


Näh. daj. 3 Tr. (4282 


= 


| Männlich 5 
Margarine⸗ 
fabrik. 


um Vertriebe meiner Mar⸗ 
garinefabrikate ſtelle ich tüchtige 


gewandte Agenten 


und einen branchekundigen 
Reiſenden 

Max Adolph; 

Margarine⸗Fabrik Danzig. 


Bekanntmachung. 


Für die Officier⸗Speiſeanſtalt 


an 


auf dem Schießplatze bei 
Hammerſtein wirdeindeconom 
geſucht. i 


Die Bedingungen können im 
Geſchäftszimmer Ankerſchmiede⸗ 
gaſſe Nr. 7 während der Dienſt⸗ 
ſtunden eingeſehen, bezw. gegen 
Einſendung von 1 H angefordert 
werden. (4275 
Die Schieſplatz⸗Verwaltung 

Hammerſtein, 
3. Zt. in Danzig. 

Für meine Reparatur⸗Werk⸗ 
ftaft an der Elbinger Weichſel 
bei Schönbaum in der Nähe von 
Danzig ſuche ich einen 


tüchtigen Dreher 


für Metall U. Eiſen. Reflectanten 


wollen ſich in vor bezeichneter 


Reparatur⸗Werkſtatt melden. 
4273) A. Krause. 


ſucht L.. Kuhi, 
Ketterhagergaſſe 11/12. 


Ein tücptiger (4408 
Hausdiener, 
R der Soldat geweſen ift, W 
m findet dauernde Stellung f 
bei J. H. Jacobsohn, RA 
m Bapier = Groh - Handlung, 
Danzig, Heil. Geifigajje 121. 


N 


Acquisiteur 
für Unfall⸗ und Haftpflicht geg. 
Gehalt u. Proviſion v.größerer 
Geſellſchaft zur Bearbeitung von 
Danzig und Vororte 20. ſofort 
geſucht. Offerten unter K 643 
Au die Exped. d. Blattes. (4184 


c iröc⸗Schirrmelſter 
ftellt ein (4160 

> 555 W, Klawitter. 
tl. Hausdiener kann fih 
Heiden Loth’s Etabliſſement, 
enbrunn. (4228 


p chu -W. f. Neuſahrwaff. 
Vergl. 184, Grenzius Schuh. Ml. 
Ein Sargtiſchier "GRE 
ED eingeſtellt 3, Damm 14. 
elise, ordentl. Arbeiter, mögl. 
5 cher, der ſchon in einer Wein- 
andlung gearbeitet hat, wird 
geſucht. Meldungen Fleiſcher⸗ 
ar 55, part. zwiſchen 9-10 Uhr. 
n Lehrling zur Tiſchlerei 
kann fid) melden Nera 17. 
otelhausdien „ Hausd.,ulſcher 
nechte, Jungen gej, 38 1 


e N 
or Drosehken-uischer | 


4258 


Donnerstag 
Zu gewerblichen Zwecken find ] Ein alter Mann, der gegen Ber: 


gütung die Straße in Ordnung 
halten u. die Laternen anzünden 
will, melde ſich. Offerten unter 
K 845 an die Exped. dieſes Bl. 


Einen tüchtigen 


Bildhauergehilfen 
flotten Arbeiter, ſtellt ſofort ein 


Max Gebauer; 
Elbing. (4351 


Ein verheiratheter 


Kuhfütterer 
mit Gehilfen für circa 100 ühe 
findet zum 1. April Stellung auf 
dem Gute Schönfeld b. Danzig. 
Melken nicht verlangt. (4837 
Hausdiener zur Bedienung der 
Gäſte geſucht 1. Damm Nr. 11. 
Ein tüchtiger Arbeiter, 
welcher im Wein⸗ oder Bier⸗ 
Geſchäft geweſen ift, melde fich 
Hundegasse No. 4-5. 
Geſucht zum ſofortigen 
Eintritt tüchtige (4830 


Stutkateure. 


Meldungen Altſt. Graben 11, 
Hof, 1 Treppe, rechts, Abends 
von 6 bis 7 Uhr. 

In einer Provinzialſtadt mit 
großer Garniſon wird für ein 


erſtes Reſtaurant 
mit hochfeinen Geſellſchafts⸗ 
räumen ein 
— Leiter oder Pächter — 
geſucht. Caution erwünſcht. Off. 
u. G83 an Rud. Mosse, Berlins. 
EA Schneiden auf Paletots 
und Jaquets ſtellen ein Georg 
Lichtenfeld & 00., Breitg. 128 29. 

Zur Beaufſichtigung der Leute 
findet ein mit guten Zeugniſſen 
verjehener (4539 


Wirth 


(Voigt) 3. 1. April Stellung auf 
dem Gute Schönfeld b. Danzig. 

Hausdiener, Kutſcher, Knechte 
können ſich melden Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe Nr. 102, K. Bornowski. 


f L Mann zur Arbeit und 
ei Pferde geſucht, Zeugniſſe 
erforderlich, e 103 
1 Schulknabe f. einige Std.tägl.a. 
Laufburſche gej. Altſt. Grab. 85. 
1 Laufburſche, Sohn ordentlicher 
Eltern, wird geſucht Langgaſſe 6. 
E I OI PDG PTT Z LOS PI 
(gr kräftiger Laufburſche findet 
dauernde Beſchäftigung bei 


Th. Wiek, Ankerſchmiedegaſſe 22. | 8 


rd, Lanfbursehe melde seh] 


Brodbänkengaſſe 51, im Laden. 
Ordentlich. Laufhursche 
melde ſich Gr. Wollwebergaſſe 18. 


iur Erlernung der Tüplerei 
ſuche ich . 

2—3 Lehrlinge 
M. Philipsen, 


Töpfermſtr., Laugfuhr, Bruns⸗ 
ia r u. (4173 


höferweg Nr. 5, hinten. 


gegen I 
gütigung bei 
Ha Edi Axt, 


4260 


einen Lehrling 

mit guter Handſchrift gegen 
monatliche Remuneration. (4142 
Offert. unt. K 624 an die Exp. 
Tehrl. f. Sattl.⸗u. Tapz.⸗Geſchäft 
kann m. E.Beeger,Sangqurten8. 

Für das hieſige General: 
agentur⸗Bureau einer erſten 
Verſicherungs ⸗ Geſellſchaft 
wird per ſofort 


ein Lehrling 


mit guter Schulbildung gegen 
Remuneration geſucht. Offerten 
unter K 809 an die Gry. d. Bl. 
— — — 
Ein Sohn 

achtbarer Eltern, der Luſt hat, 
Buchdrucker zu werden, findet 
in meiner Buchdruckerei eine 
Stelle, eventl. ganz auf meine 
Koſten. (4306 

Walter Bergau, 

Buchdruckereibeſitzer, 

_ Podgorz, Wesen 
I Lehrling für d. Malergeſchäft 
ſucht R. Stamm, Breitgaſſe 61. 
nn die we ia 
bie Klempnerei zu erlernen, 
können A welten bei J. Münz, 
Klempnermſtr., Junkergaſſe 1%. 
Sohn ord Elt., welch Schneid. w. 
will, gej. Breitgaſſe 58. R. Stamm. 
Lehrling fürsteriſeurgeſch ſucht 
Bernhard Nipkow, Schmiedeg. 22. 


Tapeziergehilfe kann ſich melden | 
Frauengaſſe 38, Loowy, Tapez. 
i Hausdiener 
mit gutenEmpfehlung., umſichtig 
und nüchtern, ſucht 3. ſofortigen 
Eintritt Faul Rudolphy. 

Ein gut empfohlener, ver⸗ 
heiratheter. (4338 
Gärtner 
findet zum 1. April Stellung auf 7 

dem Gute Schönfeld b. Danzig. 

1 Lehrling f. Barbier- u. Friſeur⸗ 

Geſchäft ſucht v. ſofort od. jpüter 

W. Rommel, Reitergaffe 14.4259 
Langgaſſe 57/58, 

Zum 1. Januar n. Is. ſuchen 

für unſer Verſicherungs⸗Bureau 


1 Lehrling, d. Schuhmacher werd. 
will, melde fich Stadtgebiet 141. 
Ein ordentlicher Knabe, 
der die Töpferei erlernen will, 
melde ſich Tiſchlergaſſe Nr. 8. 
uche für mein Colonial⸗ 
waaren: und Schankgeſchüft 
per ſofort einen Lehrling. 
Paul A. Klauck, 
Stadtgebiet 39/40, 


Einen Sattlerlehrling 


ſucht 8. Kaminski, Sattler⸗ 
meiſter, Dirſchau. (4364. 


„śle das Comloir eines 
hieſtgen Holzgeſchäfts wird 


ein Lehrling 


mit gut. Schulbildung geſucht. 
Off. u. E824 an d. Exp. d. Bl. (4814 
1Lehrlingfür das Barbier⸗ und 
Friſeurgewerbe kann ſichmelden 
E. Focke, Friſeur Biſchofsgaſſes!. 

Ein Lehrling kann in meiner 
Bäckerei eintreten. O. Kuwert, 
Neufahrwaſſer, Schulſtr.4. (4803 


PNPeoeiblich. 
Eine junge Dame 


für die kleine Poſitiv⸗Retouche 
ſofort geſucht. (4175 
Atelier Bielau, Glockeuthor 14, 1. 
Zwei Lumpen⸗Sortirerinnen 
finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung Reitergaſſe Nr. 8. 
4157) WwWilldorf; 

| Bewanderte ; 

er Pęk 

Caſſirerin 
zum 1. Januar gejucht, 
Offerten nebſt Gehaltsang. & 


K 729 an die Exp. (4280 


Ich ſuche für mein feines 
Fleiſch⸗ und Wurſtwaaren⸗ 
Geſchäft zum 1. Januar eine 


t $ 
tinfigeBlerkänferin 
bei hohem Gehalt, Zeugniſſe 
und Photographie erbeten. 
R. Siegmuntowski, 
Schmiedegaſſe 17. (4257 


Angeltende Bnehhalterin, 


ſolide, angenehme Erſcheinung, 
ſoforr geſucht, Offerten unter 
K 757 an die Exp. d. Bl. (4249 
Ord. ſaub. Mädch. a. Aufwärt. m. 
ſich 3.1. Jan. Mattenbudensz, p. (z 
Damen z. Erl.der Glanzplätterei 
k. wieder eintr. (nach der Lehrzeit 
dauernde Beſchüft.) Hl. Geiſtg. 97. 
Suche ein jg. Mädch.,das ſchneid. 
kann, als Stütze, Familien⸗An⸗ 
ſchluß zugeſichert, ſowie eine 
perfecte Kochmamſell für Hotel 
A. Woinacht, Brodbänkeng. 51. 
1 Aufwärterfn mit Buch für den 

auengaſſe 9, 1 


1 
Vorm, ggeſucht Fr ſſe 


Für mein Colonjalwaaren⸗ 
und Delicateſſen⸗Geſchäft 
ſuche ich eine 


(ASSIFGNI, 


A. Fast 


3 e 
Ein beſſeres 
e 0 A 
Dienftimädrhen 
das auch wirthſchaftlich iſt und 
gut kochen kann, wird bei hohem 
Lohn geſucht. Offerten unter 
K 662 an die Exped. d. Blatt. 
Ein nettes ſaub. jg. Mädchen von 
14—16 J. gej. Junkergaſſe 8, 2. 
Ig. Mädch. wdie Damenſchnlerl. 
willi m. ſich b.Kaucke, Sandgr. 22. 
Eine zuverläſſige Mufe 
märterin kann jih ſogl. melden 


Langgaſſe 54,3 Tr., Eg. Beutlerg. | 


!!!!! iż 
Lehrmädchen zur Erlernung 


A der Glanzplätterei könn. ſich 
melden Langgaſſe 11, Hof, 1 Tr. 
Aufwartemädch.f Vorm. 3. J. Fan. 
gef. Neugart. 35,3, Eg. Schützeng. 


Junge Damen zur gründl, Gre 
lernung d. fein. Damenſchneid. 
könn, in mein. Atelier für Anfert. 
fein. Damengard. n. eingeſt. wrd. 
Clara Arndt, Heil. Geiſtg. 128, pt. 
Jung Mädch.(Auſwärt.)tann fich 
melden Vorſt. Graben 53, 2. 
Aufwärter.für. Vormſtt.von 811 
Uhr geſucht Lagenmarkt26, pt. 

Ein anſtändiges Mädchen für 
den Vormittag kann ſich melden 
Mattenbuden Nr. 33, Meierei. 


Zim Siekendlien Art, ae 
u. Sackfab.Haxgahr,Langgart.73 
Geſucht ſofort 

eine junge Dame mit guter 


Schulbildung aus guter Familie. 
Bewerbungsſchreib. m. genauer 


Angabe bisheriger ale 


find zu richten an (4310 


Singer Co. A.-G., 
Große Wollwebergaſſe 15, 
frühere Firma: G. Neidlinger. 
Junge Damen, welche in ganz 
kurzer Zeit (nur 2 Stunden des 
Tages) das Plätten erlernen 
woll., können ſich wieder melden 
in der Plätterei von M. Hasslan, 
Johannisgaſſe Nr. 1. 

Für ein Papiergeſchäft wird 


ein Laden⸗Mädchen, ol. 


ſtändig mit der Branche vertraut 
ift, gej. J. Alexander, 2. Damm. 


Eine ſaubere Waſchfran 


kann ſich melden 3. Damm 11. 


Suche für mein feines 
ſchnittgeſchäft eine 


( ) 
3 + * 
gewandte Derhänferin 
Robert Fischer, Hundeg. 99. 
Ord.ſaub.Aufwärterin, dte ſelbſt⸗ 
ſtänd. koch. k. u Zeugn. beſitzt, kann 
Eine ältere Frau oder Mädchen 
ohne Anhang zur Führung einer 
kleinen Wirthſchaft ſofort geſucht. 
Offerten nebſt Zeug. u. Gehalts⸗ 
anſprüchen u. K 886 an die Exp. 
In meinem Manufactura. Kurz⸗ 
wagren⸗Geſchäft findet e. junges 
Mädchen als Lahrling Stellung. 
Poln. Spr. erw., jed. nicht Bed. 
Alexand.Barlasch, Fiſchmarktg5. 
Eine Aufwärterin für den 
Vormittag kann ſich melden 
Heilige Geiſtgaſſe 10, 1 Treppe. 
Saub. älteres Mädchen mit Buch 
find. gute Aufwarteſte f. d. Vorm. 
8.1. Jan. Heil. Geiſtgaſſeß, 2,links. 
Eine anſtändige älterhafte Auf 
wärterin für den ganzen Tag 
zum 1. Januar kann ſich melden 
Frauengaſſe Nr. 39, 1 Tr. 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Reiſe juhe 
Mädchen f. Berlin, Lübeck u. and. 
Städte, fir Danzig zahlr. Stöd., 
Stub. u. Hausmdch. 1. Damm. 
7 RW Bi 


Auf 
432 


4 APS MY ASY 
Für eine hieſige größere 
Conditorei wird eine gewandte 


Verkäuferin, 


n Voerkänferinnen “ARE 
für Papier⸗ und Kurzwaaren⸗ 
Geſchäfte geſucht 1. Damm 11. 
Tüchtige Aufwärterin geſucht 
Hundegaſſe 43, 3 Treppen. 
Fräulein mit gediegener Schul⸗ 


bildung und 
ſchrift als 


alet? 6 
Verkäuferin 
und Hilfe im Comtoir für ein 
Papier- und Galanteriewaaren⸗ 
geſchüft mit Buchhandlung, in 
einer Kretsſtadt, zu engagtren 
geſucht. Station im Haufe. Bez 
werbungen mit Lebenslauf 
ohne Beifügung von Brief⸗ 
marken unter 04329 an die 
Exped. dieſes Blattes erbeten. 
Mädchim oſennäh. geübt (Hand 
u. Maſch.) gei. Frauengaſſe 4, 2. 


Eine ältere Köchin, 


geläufiger Hand 
(4329 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


4 Häkergaſſe Nr. 13, 2 


welche ſelbſtſtändig kochen kann, 


wird für ſogleich geſucht. Näh. 
Breitgaſſe Nr. 90, 2 Treppen. 
ine alleinſtehende Dame 
ſucht ſofort ein auſtündiges 
jmigce Mädchen aus guter 
Familie mit beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen. Offert. unter 04342 
an die Exped. d. Blattes. (4342 
Ein feſtes arbeitſames 


[Mädchen, welches bei den Seinen 


ſchlafen kann, für ſofort geſucht 
Langgarten 74, 1 Treppe. 
1Aufwärt. z. 1, Jan. Fleiſcherg. 81, 
2 Tr., gej, Vorſtellung v. / 1—2. 
Ein Mädchen von 14-16 Jahren 
als Dienſtmädchen gej. Meld. 
bei Richter, Neugarten Nr. 31. 
Eine Aufwärterin f. den ganzen 
Tag melde ſich Schüſſeldamm22. 
> Köchinnen, Haus⸗ 
Su che u. Siuben mädchen 
für Danzig, Berlin, Kiel, freie 


Reiſe, 6 % Handgd. u. hoh. Lohn W 


Heil. Geifta. 102, K. Bornowski. 


FS 
Ig. anſt. gel Handlungsgeh. J. St. 


i. Lager, Colon.⸗,Deſtillat.⸗„Cig.⸗ 
Gejch. od ſonſt dergl. Off. u. K 311. 
Eime Kochlehrlingsſtelle wird für 
einen Sohn anſt. Eltern v. gleich 
geſucht. Off. u. K 812 an die Exp. 
Ein auſt Knabe bittet ume. Stelle 
als Laufburſche. Nah. Ritterg. 1. 
Junger Mann, Materialiſt, der 
polniſchen Sprache mächtig, ſucht 
per 1. Januar Stellung. Offerten 
unter K 810 an die Exp. ds. Bl. 
Ein gepr. Heizer bitt um Beichäft. 
Jacobsneugaſſe 6a, Schröder. 
FS 

Bauſchreiber, 
tüchtige Kraft, mit Abrechnung 
größerer Bauten, Aufſtellung 
ſämmtlich. Liſten, Unternehmer⸗ 
und Arbeiterlohn rechnungen pp. 
vollſtändig vertraut, ſucht für 
BR oder ſpäter anderweite 

eſchäftigung. Gefl. Offerten 
unter K 896 an die Exp. d. Bl. 
Anſt. Junge w. Morgens Brod u. 
Semmel auszutrag. Off. u. K 877. 


Wel plich 


DO inne men EE EAC WC 
Buffetfräulein und 
Kellnerinnen 
werden für die Provinzen Oſt⸗ 
u. Weſtpreußen ſowie Pommern 
ſtets empfohlen durch A. Plath, 
Agentin, Kl. Krämerg.4, Danzig. 
Wäſcherin wünſcht nod Stück⸗ u. 
Monatsw. Gr. Berggaſſe 4, Hp. 
Tanit. Wittwe m, eine Garderobe 
zu übernehmen. Off. u. K 859, 
2 Aufwärterinnen bitt. um Auf: 
warteſtellen. Tiſchlergaſſe 61, pt. 
lord Mädch.bittet um Aufwarte⸗ 
ſtelle. Näh. Pfefferſt.62, Hth.3 Dr. 


* 


50. December. 


Eine Aufwürterin N 
r 
1 Fra bitt u, Sta, Flaſchenſpat 
od. Reinm. Alt Weinb. 840,2, vorn. 
1 jung. Mädch. wünſcht d. Plätt. zu 
erlernt. Off. u. KS8 Aan d. Ex. d. Bl. 
1ſaub.ehrl. Moch. b. u. St. f. Vor⸗o. 
Mihm.. 1. Jan. Kneipabe 4b, Th. 7. 
Eine erf. Frau ſucht Stellung für 
den Vorm. 2. Damm 4, Hof, 1 Tr. 
J. Mädch. b. u. Stell. b. e. allſt. Hrn. 
Dame. Off. u. K 853 an d. Exp. 
1 Mädchen für den Nachm. ſucht 
Stellung z, Aufwarten von gl. od. 
15. Jan. Weißm.⸗Kircheng. 3, pt. 
Junges Mädchen ſucht Stellung 
im Comtoir. Offrt. unter K 851. 


A 


Ch 


Hente Vormittag gegen 10 Uhr wurde bor dem 


Fleiſcherladen des Herrn Fischer, Brodbänkengaſſe 1, 
ein Lombardbuch mit 15000 Mark Inhalt 


(15 Stück Banknoten A 1000 Mart) verloren. 


Die 


Finderin derſelben, eine ältere Fran, wird erſucht, 
den Fund gegen gute Belohnung Laugeumarkt 


Nr. 42 abzugeben. 


1 Mädchen mit guten Zeugnſſſenn 


ſucht Stellung. Drehergaſſe 9, 1. 
Bitte um eine Aufwarteſtelle für 
b. Nahm. Töpferg. 10, Hof, Th. b. 
Eine Wittwe we. Aufwarteſt. od. 
ſonſt eine and. Arbo gang gleich w. 
Art. Näh. Schwarz. Meer25, Hof. 
Ein älteres ſaub. Mädchen, 
welches bei einem Hauptmann 
in feſter Stellung iſt, ſucht wegen 
Verſetzung deſſelben Aufwarte⸗ 
ſtelle vom 1. Januar. Näheres 
Brockloſengaſſe 2, 2 Treppen. 
Eine ſaubere Waſchfrau bittet 
um Stlickwäſche. Zu erfragen 
Petershagen 3, 2 Treppen. 
Dfenſtm mii Buch bum Sienſt bei 
kinderl.Herrſch. Off. unter K808. 
Sb.ord. Frau b. um St. z. Waſchen 
u. Reinm. Zu erfr. Mattenb. 27,2. 
Talleinſt. Frau bitt. u. e. Aufwartſt. 
für d. ganz. Tag Junkergaſſe 12. 
Ein geb. j. Mädchen, welches die 
Buchführung erlernt hat, ſucht 
Stellung a. Lehrecomtoiriſtin od. 
Caſſtrerin. Off u. Kaos an d. Exp. 
Eine anſt. Frau b. u. St. z. Waſchen 
u. Reinm. Dreherg. 17,1, n. vorne. 
S. 8. 1. Jan. Stell. z. Bed. ite. Cond, 
od. g. Ladenmädch. i e. Bäckerlad. 
Off. unt. K 872 Exped. d. Blatt. 
1Nähterin, die a. ſchneid., Wäſche 
ausbeſſ. u. ſtopft, ſucht Beſchäft. in 
u. außer d. Haufe, Holzgaſſe 21,8, 
lanit. Fran bitt.um St. z. Waſchen 
u. Reinmach. Drehergaſſet7,, v. 
dordl Frau bitt.um St. z. Waſchen 
und Reinmachen. Ochfengaſſe 7/1. 
Talleinſt. Frau bu e. Aufwrtſt. für 
Vrm odg. Tg. G.Nammb. 13, T. !. 
Eine Wittwe bittet, ein Comtoir 
aufzuräumen Breitgaſſe 83, 3, r. 
Eine anſtändige Frau bittet 
um e. Aufwarteſtelle für Vor⸗und 
Nahm., auch für den ganzen Tag 
Jungferngaſſe 1, Hof, Thüre 4. 
J.anſt. Mädchen bittet u. e. Stelle 
f.d.g. Tag Mattenbuden?0, Th. 15. 


Sk 
Einige freigewordene Stund. 
in der engl. u. franz. Sprache 
wünſche ich wieder zu beſetzen. 
M. Nycz, gepr. Lehrerin, 

Frauengaſſe 43. (4821 
Student etty.itt all. Gymn.⸗Fäch. 
Unterricht i. d. franz. Sprache w. 
bill, erth. Scheibenritterg. 3, prt, 
Ein Secundaner, welchergeneigt 
iſt, einem Quintaner des Städt. 
Gymnaſiums Nachhilfeſtunden 
zu erth., wird gebet,, ſeine Adr. m. 
Preisang.u.Kelbaud.Exp.abzug. 
Oberſecundaner erth. Nachhilſſt. 
Off. K630 au d. Exp. d. B.erb. (4176 


NC: 


W 


zda 


F Buchführung BR 
und Comtoirfächer lehrt ĘĄ 
mündlich u. brieflich gegen ER 
Monatsrat. Handolsg-Lehr- p 
institut Morgenstern, Mag- 
deburg, Jacobsſt.37. Proſp. 
u. Probebr. ko 


Concertmeiſter, Holzgaſſe g, 1 Tr. 


ki 14 s. * A 1 . 
riindliehen (lavierunterrieht 
ertheilt nach Prof. Dr. Kullack's 
bewährter Methode. (4288 
Fran Anna Jankewꝛitz. 
Anmeldungen täglich 
Heilige Geiſtgaſſe 78, 1 Tr. 


ANON 


Neue Curſe! Anmeldungen erh, 
täglich 11—2, Sonntags 10—12 
in meiner Wohnung Hausthor 8. 


Franziska Ginther. 


6000 Mark 
a 5% zur 1. Stelle, per fofort 
oder ſpäter vom Selbſtdarleiher 
geſucht. Off. unt. K814 an die Exp. 
E leiht ae 

gegen Sicherheit 
3000 Mk. 6% Zinſen und 
150 «4 Remuneration auf fünf 


Monate ſofort. Offerten unter 
. 815 an die Expedition ds. Bl. 


— —Ü—ũ—äô— W 
Tor- $ 33 „E 
Wer leiht 500 Mark 
zu 6 Proc, 50 % Vergütigung 
auf drei Monate. Offerten unter 
K 816 an die Expedition diej. Bl. 
„Herrſchaften, die Gelder auf 
ſichere Hypotheken begeb. woll. 
können ſich vertrauensv. an mich 
wenden, da ich koſtenlos die 
Hypotheken nachw. Ed. Tuurau, 
Holzgaſſe 23, 1 Treppe. (4201 
4500 Mark, zu 5 % 
auf ein Niederungsgrundſtück m. 
Gaſtwirthſchaft, 10 km von 
Dirſchau, innerh. / des Kaufpr. 
von möglichſt bald geſucht. (4076 
Off. unt. K 858 an die Exp. d. Bl. 


Kaufmann 
mit einem dispon. Vermögen 
von Mart 40—50 000 wird für G 
ein zu begründendes Engros⸗ 
Geſchäft als Compagnon geſucht. 
Discretion zugeſichert. Offerten 
unter K 710 an die Expedition 


dieſes Blattes erbeten. [4232 
Eine ganz fiere, zweitſtellige 


£ N 
Hypothek v. 15000 M, 
zu 4½ auf eine ländl. Beſitzung 
im Werder von 2 Hufen culm. 
Land hinter 27000 m wird zu 
übernehmen geſucht. Näheres 
bet ©, M. Döring, Vrud: 
bänkengaſſe 35. (4285 

Unmittelbar hinter Landſchaft 
werden ſogleich (4205 


12000 Mark 


geſucht. Gefl. Offerten unter 
04205 an die Exped. d. Blattes. 
Ein Geſchäftsmann ſucht ſofort 
400 % gegen 30 Entſchädi⸗ 
gung, zu 5 Procent Zinſen und 
Wechſel auf ½ Jahr zu leihen. 


Bank- und Priratgelder 


offerirt (1178 


Ed. Thurau, Holzgaſſe 23, 18 


Mehrere ſichere ſtädt. wie lanok 
1 u. 2⸗ſtell. Hypoth, weiſt koſtenl. 
nach Ed. Thurau, Holzg. 28, 1.(4200 
6000 auf e. und Grundſt. b. 
Zoppot w. v. Selbſtdarl. v. gigei 
Off. unt. K 803 an die Exp. b. Bl. 


Mk. 3500-4000 


von ſogleich geſucht. Offerten 
unter K 829 an die Exp. d. Bl. 


Suche ca. 8000 DE, 


Zinsfuß nach Vereinbarung, unt. 
2 des Werthes vom Selbſtdarl. 
Off. unt. K 341 an die Exp. (4311 


[Zur Vergrößerung eines feti 


20 Jahren beſtehenden Tapezier⸗ 
u. Decorations⸗Geſchäftes durch 
grüß. Polſterwaaren Lager w. e. 
Capitaliſt 

m. Einlage event. als Theiln. gef. 
Offerten u. K 8 49 a. d. Exp. d. Bl. 
6 D. e. hiejig. ſicheren 
200 RZA EAC 
auf 1 Jahr gegen Wechſel und 
hohe Zinſen geſucht. Offerten 
unter R 848 an die Exp. d. Bl. 

Zur Vergrößerung u. Aus⸗ 
breitung eines ſeit 10 Jahren 
beſtehenden Geſchäfts wird ein 


Kaufmann 


mit Capital 


als Socius geſucht. 


Offert. unt KEGY a. d Exp. d. BI 
Auf % 
Miethe 2250 % 

Werden i 10 000 Mk, 
hinter 10500 % Reſtkaufgeld 
als zweite Hypothek geſucht. 
Off. u. K 856 an die Exped. d. Bl. 

Auf eine Beſitzung bei Danzig 
werden 7000 , zu leihen geſucht. 
Früh. Erwerbönr. 35000 % Ein 
Hyp.⸗Brief über 12000 w. noch 
als Unterpf. gegeb. Olf u. 881. 


Hypoth.⸗Darlehne, 
Wechſel⸗Darlehne, Capital⸗Po⸗ 
licen ꝛc. zu haben bei d. „Deutſch⸗ 
land Otto. Hein, Danzig, Vorſt. 
Graben 54 (Rückporto erbeten.) 
Suche von ſoſort 600 Mark 
auf Wechſel zu 6 Procent und 
30 Proviſion. Offerten unter 
K 875 an die Exped. dieſes Bl. 


rl PYTAJ 


Eine Damenuhr m. fette auf ber 
PromenadelPetershag.)gefund., 
abz. Altſchottland 58, b. Pieger. (* 
Ein großer gelbbrauner 
Hund mit ſchwarzen Flecken 


* 


hat ſich eingefunden. Gegen 
Erſtattung d. Futterkoſten abau 


holen Ankerſchmiedeg. 9. [4251 
Ein Pince⸗nez gefunden, abzu⸗ 
holen Trinttatiskircheng. 1, Th. 2. 
Ein Blaues Buch mit Nummern 
auf den Namen Hennig der 
Firma Walter & Fleck ver- 
luren. Abzug. Heil. Geiſtg. 68, 3. 
1 br. Ueberzieher verl., gen. gute 
Bel. abz. Vorſt. Grab. 67, b. Boeck. 
Eine Fahrrad Luftpumpe iſt 
Abeggſtift, Langfuhr, gefunden. 
G. kl. Belohn. abzuh.Heiligenhr. 
772 

Am 28. d. M. hat eine Dame 
aus Verſehen ein kleines 
Päckchen mitgenommen. Ich 
bitte um fofortige Rückſendung. 
W. J. Hallauer, Langgaſſe 36. 
I Rinder Gummi Huh gefunden. 
Abzuh. gel. Rammbau 4b, H. 5. Th. 
Manteltrag.it au zerh.D.zgeftung 


vl. abz. ind. Feſtg. Weichſelmünde. 


Ein Pudel hat ſich heute eingef., 
abzuholen Altſtädt. Graben 32. 

Ein Gummiſchuh verloren. 
Abzugeben Klein Rammbau 8a, 


— 3 
* i 


DAŃ n i Ś 


Granatkammangf., Bahnhfſt., ö. 
U Ba. Lug]. Kl. Hammerwegß. 


Juche einen kleinen 


hübschen Hund 


zu kaufen. Race ziemlich gleich⸗ 
giltig. Offerten unter 04358 
an die Exped. d. Bl. erb. (4358 


ee 2 


1 filb. Uhr Ut am 2. Feiertag in 
Neufahrw., v. Oliv. Str., Kleineſt. 
b. Fiſchmſtrwg.verl. G. Bel. abzg. 
Fiſchmſtrwg. b. H. Muhsal. (4359 


ER eee 


Paul Zander 


Breitgaſſe 105, 
Zahnersatz, Plomben, 
Zahnregulirungen, 

Bxtraotionen. (2290 


WWWWOW W 
Neueſter Zahnerſatz! 
Kronen u. Brücken, 


das heißt Gebiſſe ohne Platten, 
Frau L. Ruppel, am. Dentistin, 
Langgaſſe 72, 2 Tr. 
Rath, Hilfe ſicher. Frauenleiden. 
Hebeamme T. Röder, Berlin, 
Manteuffelſtraße 8, vorn 4 Tr. 


Eine Dame, Wittwe, 
alleinſtehend, wünſcht die Be⸗ 
kanntſchaft eines älteren Herrn 
zu mach. zwecks Heirath. Beamter 
bevorzugt. Offert. unter K 804, 


za GBilligſte ag 
heparatnt-Werkflait 
f. Brillen, Pince-nez, Operngl.ete, 
Otto Schulz, (4182 
Mechaniker und Optiker, 


43 Jopengasse 4 
(Nähe der Portechaiſengaſſe). 


€ 
© 
d 


7 


z Ithreihe-Bureaun 2 


Schmiedegaſſe 16, 1. (4092 
Rud. Nowakowsky. 
EF” Klagen, 

Geſuche tub Schreiben jeder 


Art fertigt ſachgemüß Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90, 1. 


Hilfe und Rath 
in allen Proceß⸗ und anberen 
Sachen durch d. fr. Gerichtsſchr. 
Brauser, Heil, Geiſtgaſſe 38. 

Die Beleidigung, die ih dem 
Hrn. Reſtaurateur R. Goederich 
zugefügt, nehme ich reuevoll 
zurück. Eduard Polenthon. (4183 á 


allasken:Coftiime | 


elegant u, ſauber, verleiht billigſt 


q. Paster, «os 


Heil. Geiſtgaſſe Nr. 61, part. 


Rohr wird in Stühle nge t. 
Mattenbud. 19, H., Th. 24, Brandt. 
[8 
Ba 
pu jeder Robe paſſend, werden 
auber bezogen Kürſchnergaſſe 1. 
ine g. Näherin in d. Damenſchn. 
geübt empfiehlt ſich in u. außer 
dem Hauſe Drehergaſſe 23, 2. 
äſche wird ſaub.gewaſchen nem 
Freien getr. Karpfenſeig. 17/18, K. 
Maskengarderoben, eleg, jowie 
einfache, leihweiſe billig zu habe 
Schmiedegaſſe Nr. 18, parterre. 
Herm. Drescher, Schſdſicz! 
Dachdecker u. eee 
Antheile z. Pr. Claſſen⸗Lotterie 
geſucht 1. Damm 15, 3 Treppen. 
Mitſpieler zur preuß. Claſſ. Lott. 
werd.geſ.Spendhausneug. G pt. Il. 
Mitſpieler z. Cſaſſenlotterie gef 
Offerten u. K 881 an die Exped. 
1 Mittagstiſch wird 
empfohlen Heil. Geiſtgaſſe 109, 1. 
Buch „Ueber die Ehe“ 178087 


Wo der Kinderſegen 


Sieſta⸗Verlag, Dr. 5, Hamburg. 


Eigarren Kiſte 3—8 Mart 
Rum 


Cognae l 
Sin, | ślefdje 1 Mk. 
Obſt⸗Sherry Flaſche 75 
Liqueure Fl. 60 A: Oba 
Feinſte Tiſch⸗ u. Kochbutter, 
Blaue u. Daberſche Kartoffeln. 
Max Harder, Fleiſcherg. 16. 


ſchu E, 7 Jej 


Ex Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 30. December. 
N BABE FR D.R-P.mit neuem Muschelrefiector, gp EZ 
$ oubens Gask eizöfen Grösste Gasausnutz. — Gleichm.Wärmeverth = 


Ä hadentan DR.P 28000 Stück in Betrieb, 
jABetener_Sasbageofen. M P, ® in5 Minuten en warmes Bad! & 5 
"Id ICE G. Houben Sohn Carl, Aachen. 


ASC z st alle Plätzen, (21210 


2 
— la 


| Zu feſtlichen Gelegenheiten und 
| zum tüglichen Bedarf 

halte ich meine beliebten, gut gelagerten 
Rothweine und Weissweine 


angelegentlich fohl d offeri I en 
ich empfohlen und offerire als er⸗ A 
ordentlich preis gen: er ſchwarze Seidenſtoffe in nenen Sortimenten: 


nee Ausbruch, edelſter ſüßer Ober⸗ 

ingarwein „ „gr. Fl. 1.50 % 

Medieinal⸗Tokayer für Kranke und 
Schliche 

| Sherry L10 %, Bartwein . 

| Moſelwein 75 J, Rheinwein 

| Wee R Margueritha „ 3 

1 Eſtéphe 1, Chat. Leoville 1,50, St. £ 

| Granit Julien 1,75 


Bonhon-Fahrik, (4346 
Altſt. Graben 96—97, Eingang Mühlengaſſe. 


in Wolle und Seide, 


Brautkleider- Tauzſtunden⸗Kleider 


„ 4.25 „ 


aus den Sectkellereien von Kloß 


& Wörter, Freiburg a. U., Marke Wappen 


| — Bia 8 Gesteickie | 8 i | Stoffe, > (auch für den Sommer geeignet), 
| Max Blauert, Danzig, Herren- u. Damen-Westen | ZE) weit mo asc. | Ball-Umnahmen. 

| Ungar-Weinhandlung, Toniego 9, Strümpfe und Socken, A E| Ball-Facher. 
i AE TES, ee - Handschuhe | = 

| 


W. d: Hallauer. 


3415) 


Dlonfen. Corſets. 
eee] Fertige Coſtüme. 
größte Auswahl. TĄ | TIT T niel 

Matinées. Morgenröcke. 


Central Meieri 


Beci IN 


Tilsiter Käse 50, 60, 70 


| 
| | Werder Käse 50 und 70 Pig. mit flinſter Himbeer 


Rum, Cognac, Arak, 
Punſch⸗GEſſenzen, 
Schwediſcher Punſch, 

Whisky 


f 
| 


eingemachten Kiirbis, 


i Preisselbeeron, ° und Punſch⸗Füllung, 


|, 
. 
l. DI - und Senfgurken, 


f. Sanerkohl à Pfd. 5 Pig. a Dutzend 50 Pfg. ; 
2 und 1 Mk. f 
ine hr il, AK wro 


| A empfiehlt 

| $ 4e } G oe 

| Ntilkon-Piellerkuchen Hermann Drossj] A. Ulrich, 
i 1 i u. Cafe, 1 g F 


| Pani Fiege, Pfungen 
| 


Soeben in achter Auflage complet erſchienen: 
Anentbehrlithes 


Drarhtwerk für jeden Gebildeten 


um billigen Preis: ' 


Denkmäler der Kunſt. 


Architektur, Skulptur, Malerei. 
Fur Ueberſicht 
ihres Entwickelungsganges von den 
erſten künſtleriſchen Derfuchen bis zu 
den Standpunkten der Gegenwart, 
Bearbeitet von 
Prof. Dr. 28. Lübſie 
und è 
Prof. Dr. C. von Lützow. 
Mit ca. 2500 Darftellungen, 


Achte Auflage. 


Wen Siherarbeiler, ref ee Geſellſchaft in Danzig. 


8 Goldſchmiedegaſe 8. 50 A und 1 4 empfiehlt : r j 

| Bertat für gelb. ges Ayetay Kapgw Zweite Einzahlung auf das Actien-| 
| eparaturen, Gold⸗, Silber- i 
nu Mlfenibe-Wanren (8401 5 2 Capital. 
1111 öpergaſſe Ar. 5 und S Gemäß Beſchluß des Aufſichtsraths wird 

i emg Sonem Warme Fussdecken 1 ą 8 BOA ji 
eee, Stodbiukegafc dr 3. | auf den 15. Januar 1898 

| e lea pa REES M. ang Rn die zweite Einzahlung von 25% = MŁ 250.— pro Actie auf 
| die ſämmtlichen Metien der Geſellſchaft eingefordert. Die 


ſchöne Ex. 7.50 44. Bei 2 Stck. frio. Proſp. u. | 
i a b. ot A Pfannkuchen Actionäre werden daher eingeladen, diefe Einzahlung zu dem 
> 6 angegebenen Termin unter gleichzeitiger Einreichung ihrer 
mit verſchiedener Füllung a Otzd. Interimsſcheine zu leiſten und zwar nach ihrer Wahl: 1 
50 4 und 1,00 % empfiehlt in Danzig: bei der Geſellſchaftscaſſe Langenmarkt 12, 1 Tr., 
＋ e k ober bei dem Banifanje von Meyer & Gelhorn, | 
5 25 er, in Dresden: bei dev Creditanſtalt für Induſtrie und Handel. 


2 30. (429 Für verſpätete Einzahlungen find 6%), Verzugszinſen zu HKlaffiker⸗ Ausgabe. 
„ Pansen Eraser bezahlen. Hinſichtlich aller weiteren Folgen e 205 Tafeln, in 3 darunter 2 in 
A h i i je , verjóumuig wird auf die diesbezüglichen gejeglichen Vor⸗ 1 k M DR 
FF unse 5 NZ, ſchriften verwieſen. in loſen ee enen Ki. 465 ' 


in Griginal⸗Prachtband Mt. 46.— 
in gebroch. Form. in 3 Halbfranzbd. IT. SO. 


Pradt:Nusgabe, 


4 Ank⸗Remont.⸗Savonet 40, 22, ne Die Interimsſcheine ſind mit doppelten Nummerver⸗ 
bo. ( hronometer, prima, 45, Rum, Cognac,  |seiónijen einzureichen. — Die Quittung über geleiftete Ein⸗ 
Silb.⸗Dam.⸗Remont 41, 14,15. 3 jzahlung erfolgt auf den Interimsſcheinen. i 


5 ER a. 5 di 1 11 “Tigu A a Danzig, den 29. December 1897. (4384 a eee 
Aufträ e EL, 2 57 77425 a > — 5 4 
| tGaleni d. Schwer. 68, CV. = Ren © [Hamens des Auſſthtsralhz der Nordischen Elellrititäls⸗ * e in en Blei San, = | 
W 7 = N AR | e ZMARŁ. 2 REA in Griginal⸗Prachtban . 86.— 
f . Gotti. Hoffmann. 8 To as wski Atkien⸗Geſellſchaft _ Die „Denkmäler der Kunſt“ bieten bei tadelloſer, hocheleganter Ausſtattung das Wichtigſte 
l i 3 b mif m ze 7 Der Vor fi tzend e er e au im Bereiche der Aunſt geſchaffen wurde, Es iſt durch Diefelben gedermann 
il 1 Siewollten doch PER pala gad IK Graf Albrecht von Aluvenslebhen- Schönborn. um einen ganz unerhört billigen Preis 
| ee AE EET ͥͤ —— i Ą N Die Direction in den Befig eines waßrßaſten Kunſtmuſeums zu gelangen. 
| i brikete in Luch⸗ * [s p i 9 
o sia 5 5 „ | Zum Sylvester Marx. Ermst Mix. 3u Be, z SR een 
1. re ie per 1 5 A 79 empfehle Prima⸗Rum und ee en | R ZZ PREDAZZO MARE 7 ybanolungen, | 
~ Lehmani & Assmy, Spremberg l. Avaec, Punſcheſſenz ſowie alle es SRA O ROCA PRS 08 ISR Pe | REITER TONERE TE EJ | 
N BR O AA Sorten i deda u. Spirituoſen RES! E "ht wer No | 1 Neuf hrs. 
| : 1 gu Engrospreiſen. Lb { | A K Í p = 
m | CariVoikmann, Hl. Geiſtgaſſe 104. G e (3557 0 2 m: usver au ® M karten 3 


0 in großer Auswahl empfiehlt 
H. Eichmann, 
64. Tiſchlergaſſe 64. 


Papier⸗Handlung 


Peiershurger I Bots 
Gummischuheć||, 
ke | (mnischni, 


licher Aufgabe 


zj Gräber Bier 


| wegen gänz⸗ 
von ©. Bähnisch - Grätz. 


dieſer Branche 


zu ganz 
enorm billigen 


|Schuhwaaren jeder Art, | Wen 


Soeben friſche Sendung er- = nur prima Qualität, empfiehlt zu billigſten Preiſen 


halten, empfiehlt bei billigfter ać 8. Deutschland, Langgaſſe 82. 


E ar Preisnotirung (4341 | 8 B. Reiss, 

R > Brauerei igl. Brunnen EOS LASTEN ECKE. D rare DOBA Bona (0808078 9828 70 Eine große Partie zurückgeſetzter Winter⸗Schuhwaaren Teenei mein zd Kar 

4 Zweigniederlassung | ma = lwern? F Lager in (4144 
N Danzig, Goldene Damenuhren „ von 17,00 M Bertell L Humdeus, Newjahrskarten. 


Silberne Damenuhren „ von 10,00 „ 
a Silberne Herrenuhren . von 10,00 „ 
Wecker don 20 , 


Reparaturen: 


Eine Uhr reinigen . 1,00 A 


Ein Glas 0,10 „ 

Eine stapjel . MUERO. 

Für jede gekaufte oder reparirte Uhr 
leiſte 4 Jahre Garantie. 


72 Langgaſſe 72. (2386 


Große Wollwebergaſſe 8. 


Bruchmarzipan 
( 5 a Pfund 60 „y (4347 
Seit 25 Jahren. 5 Altſt. Grab. 96/97 


tsich dasächte Liebig’ > Eingang Mühlengaſſe. 
c PELI 


8 lll zum Click geen „FRA 


Empfehle zum (4226 


Sylvester 


l. Dinge öden 


pr. N. 175 Mk. 


a 


6992999599909 0699E09H9999 9999595 


® 
Kein Huſten mehr! 
Bei Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, Huſtenreiz 2c. 
verfehle man nicht, die 4 (3727 
achten Zwiebel- Bonbons 
in Gebrauch zu nehmen. Der Erfolg wird überraſchen. 


0099990969999 
0000096289 


ö i \ k ½Sämmtliche Goldwaaren ſpottbillig [2 Dieſes unübertreffliche Linderungsmittel acket 30 | 
3 | kann, Man age uf billig zu haben i nur bei 6290] S 50 A ift nur zu haben bei = 5 8 $ | INH Basel R 
4 A> die Senne 150. + t hr t oldſchmiedegaſſe 25. Richard Lenz, Brodbänkengaſſe 43, Ecke der Pfaffeng. 8 9 5 
À ern Steibenzittergafie 2, part, Oscar Nast, Uhrmacher, Goldſchmiedegaſſe 25. 3000000000000000000000000000000060000000| Hundegaſſe LIL. 


me ee Wirklicher Anm zum Glückgießen, 


Pjanntudhen taglio frieh rid f w in reichhaltiger Auswahl, 
10 0, empfehlt Ali. Graben 35 Neujahrskarten, in re o n 7 


i enſabr befinden ia 7 7 Th. Etzold, Heilige Geiſtgaſſe 99. 

f Nach Neujahr befinden ſich We f b ji 
. . ampu BEE” Schreibunterrichts-Anzeige. "SRG 
"BEM Bureau U. Pr ival=| it geruchlos. Wer aus Bom 4. Januar beginnen neue Curſe im 
BE | Mellinghoff's Cognac⸗Eſſenz i 5 


wohnung einen guten Cognac erhalten Schön- und Schnellschreiben. 


EMEA 
empfiehlt C. Kuwert, Nen- 
fahrwaſſer, Schulſtr. 4, (4302 


Harzer Gebirgsthee, nur echt, zu 
haben Goldſchmiedegaſſe 15, pit, 


Abreiss-Kalender 


lige Groo- Jun, 


per Flaſche 1,10 Mk., 


3 i 5 z will, verwende nur beiten Wein- Bitte um baldige Meldungen. empfiehlt n 2 

2 minimal. Ar 12. Ban koki e sche B. Groth, 2. Damm 9, Eingang Breitgaffe, 1 Treppe. © 01 © h im ar skarten 

Dom H Al. „ hoff's Cognac⸗Eſſen T . SCORE 

ninikgmal A Le joome eee Brnehmarzipan, ai. DPI. | Offerive 48 Flachen Friedrich Groth, | Postkarten 

MN o £ 175 Pfg. in Danzig zu haben in No. 10 (4262 Ba riſch Bier [4150 2. Damm Nr 15 4350 mit Danzig. Anj. u. Neufahrsw. 
. EU n Adam der Apothekez, Altstadt, Löwen. | 4. Damm No. SD- ml, prih- S ter [4150] e. Vamu Nr. 10, 4450 empf. Clara Bernthal, Gold⸗ 
* ge 9 |und Elephanten-Apothexe und l Wäſche w.gen Nam. jed. Art jom. | für 3% frei ins Haus A.Nickel, | Serrenflw.oon e.Sdndrft.jaub, Igoczten Hä w. reparirt u. einge- | ſchmiedegaſſe 16, Poſtk. für 
"PR Regierungs-Baumeifler, bei Apokheker ©. Seydel. (4033 Monogr. geſt. Schulzengaſſe 2,2. Bartholomäi⸗Kirchengaſſe 6. lu. Bill. reparirt Zwirngaſſe 1, 3, | flochten Häkerg. 59, 1 Tr. hinten. Brandm. wieder eingebr. (4196 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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